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Roher ſſchechiſcher Gewalkakt gegenüber einer verhungernden

Bevölkerung Wüſter Deutſchenhaß als Prager „Humanität“

Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung

rd. Berlin, 17. Juli. Wie aus Prag
gemeldet wird, hat die tſchechoſlowakiſche
Landesbehörde die Ausreiſe von 6000
ſudeten deutſchen Kindern aus den
Notſtandsgebieten der Tſchechoſlowakei zu
einem ſechswöchigen Erholungsaufenthalt in
das Reich ohne Angabe von Gründen ver
boten. Damit iſt die Ahſicht hilfsbereiter
reichsdeutſcher Kreiſe, den ärmſten der not
leidenden Kinder zu helfen und ihnen einige
Wochen Erholungsurlaub in Deutſchland zu
vermitteln, vereitelt worden. Begreiflicher
weiſe hat dieſes Verbot in den ſudetendeutſchen
Gebieten ſtärkſte Entrüſtung, aber auch
bei den hilfsbereiten reichsdeutſchen Stellen,
die keine Opfer ſcheuten, den notleidenden
ſudetendeutſchen Kindern einige frohe Sommer-
wochen zu beſcheren, größtes Befremden
hervorgerufen.

Die Reichszentrale „Landaufenthalt für
Stadtkinder“ in Berlin-- eine rein ſoziale
Einrichtung hatte in Anbetracht der
furchtbaren Not in den ſudeten-
deutſchen Randgebieten die Abſicht, in
dieſem Sommer fünf bis ſechstauſend ſudeten
deutſche Kinder zur Erholung in das Reich
zu bringen. Den zum großen Teil aus Jndu-
ſtrieorten kommenden Kindern ſollte im Reich
für einige Wochen koſtenloſer Aufenthalt und
Pflege zuteil werden.
Die Prager Regierung hat dieſen, ſo an
erkennenswerten ſozialen Plan zunichte ge
macht, indem ſie alle Anträge der ſudeten
deutſchen Volkstumsorganiſationen, die Aus
reiſe der Kinder zu genehmigen, abſchlägig
beſchied.

Eine Begründung für die Ablehnung
iſt nicht erfolgt. Das Verbot der Prager
Regierung muß angeſichts der fortgeſetzten Be
hauptungen tſchechiſcher Politiker, man erſtrebe
eine Verſtändigung mit dem Deutſchtum
und insbeſondere mit dem Deutſchen Reich,
außerordentlich befremden. Von tſchechi
ſcher Seite iſt ſelbſt in zahlloſen Aeußerungen
die unvergleichliche Notlage der ſudeten-
deutſchen Randgebiete in wirtſchaftlicher Be
ziehung zugegeben worden. Die Mehrzahl der
ſudetendeutſchen Kinder iſt infolge der ein
ſeitigen Wirtſchaftspolitik der Tſchechoſlowakei,
die das Sudentendeutſchtum dem Hunger
tode ausliefert, unterernährt. Amt
liche Ausſagen beſtätigen dies. Man hätte an
nehmen ſollen, daß das großherzige Angebot
einer ſozialen Einrichtung, Tauſende dieſer
Kinder für Wochen zu betreuen, die volle Zu
timmung einer Regierung gefunden hätte. der
Ctſiwlieh an dem Wohl ihrer ſudetendeutſchen
taatsangehörigen gelegen iſt. Beſonders
t man erwarten können, daß eine Regie
ſtand die das Wort „Humanität“ in den

ändigen Sprachſchatz ihrer Erklärungen ein
geſchloſſen hat, einen Sinn für dieſen tatſäch
C weis der Menſchlichkeit gehabt hätte.

Mießlich wäre den notleidenden Sudeten
n ſhen mit dieſem praktiſchen Beweis der
alle z M hteit mehr gedient geweſen als mit
ſage Humanitäts-Reden tſchechi
de rter die leider immer ohne
atſächliche Auswirkung geblieben ſind.

in an fragt ſich wie es mit dem Gefühl der
ſtellt ſein Sicherheit eines Staates be
n e muß, wenn bereits ein aus ſozialen
inden erfolgender Ferienaufenthalt von

Kindern nicht mehr mit der ſtaatlichen Sicher
heit vereinbart werden kann! Jſt ein Staat,
der nicht in der Lage iſt, die Kinder ſeiner
Angehörigen anſtändig zu ernähren,
nicht geradezu verpflichtet, ein ſolches Angebot
anzunehmen, ganz abgeſehen von allen mora
liſchen Erwartungen?!

14 Monate Zuchthaus
für kärnkener Gauleiter der 15D)AP.

Wien, 17. Juli. Der Kärntener Gauleiter
der öſterreichiſchen NSDAP. Franz Rudol p h
wurde von einem Schöffengericht auf Grund
des öſterreichiſchen Staatsſchutzgeſetzes zu vier
zehn Monaten Zuchthaus verurteilt. Ueber
einen Mitangeklagten, der erſt im März d. J.
21 Jahre Zuchthaus erhalten hatte, wurde
keine weitere Strafe verhängt.

mit Abſcheu und Widerwillen“

Blum zur Anerkennung Francos
Drahtbericht unseres Korrespondenten

Paris, 17. Juli. Jn der franzöſiſchen
Kabinettsſitzung hat es bei der Beratung des
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Gliederungen der Partei im Gau Halle Merſeburg und der
Behörden. Für

N8“ iſt das amtliche Verkündungsblatt ſämtliche
unverlangt und unfrankiert eingehende
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gaden ist nunmehr fertiggestellt. Der Staatssekretär

Aufn.: Weltbild, Zander (K.)
Das auf Weisung des Führers errichtete Dienstgebäude der Reichskanzlei in Berchtes-

und Chef der Reichskanzlei,
Dr. Lammers, ist wie Wir bereits meldeten in diesen Tagen in das neue Gebäude
eingezogen und hat dort für die Zeit des Aufenthaltes des Führers in Berchtesgaden

den Dienstbetrieb aufgenommen

engliſchen Kompromißvorſchlages erheblichen
Krach gegeben. Wie das Halbbolſchewiſten
blatt „Oeuvre“ zu berichten weiß, haben die
franzöſiſchen Sozialdemokraten gefordert, daß
die Anerkennung Francos als kriegführende
Partei erſt „einige Zeit nach der Rückkehr der
Freiwilligen“ erfolgen ſoll.

Der jetzige ſtellvertretende Miniſterpräſi
dent Leon Blum ging ſogar ſoweit, daß er
von einem „inneren Abſcheu und
Widerwillen“ der ſozialdemokratiſchen
Miniſter gegenüber einer Anerkennung Francos
ſprach. Jm übrigen hat er die Beſchlüſſe von
Marſeille dahin abzuſchwächen verſucht, daß er
von ihnen behauptete, ſie verlangen „keine
Jntervention zugunſten der ſpaniſchen Republik“.

Truppentransporke nach China
Fjeberhafte Kriegsvorbereitongen auf beiden Seiten

Kabelbericht unseres Korrespondenten

Shanghai, 17. Juli. Die Ereigniſſe in
Nordchina ſcheinen ſich immer mehr zu einem
atenten Kriegszuſtand zu entwickeln.
Beide Seiten, Japan ſowohl als auch
China, rüſten fieberhaft und werfen ihre
Diviſionen an die Brennpunkte des ſich
drohend abhebenden Kriegsſchauplatzes.

Große Beunruhigung hat in Nanking die
Nachricht hervorgerufen, daß die Japaner
31 Handelsdampfer gechartert
haben, mit denen ſie 100 000 Mann japa-
niſcher Truppen aus dem Mutter
lande nach Nordchina befördern wollen.

Ernſte Verwicklungen befürchtet man ferner
auf Grund von Berichten aus Tſingtau,
daß japaniſche Kriegsſchiffe den
Verſuch gemacht haben, im dortigen Hafen
Truppen zu landen. Der Bürgermeiſter in
Tſingtau habe die Erlaubnis zur Landung
verweigert, woraufhin die Kommandanten der
japaniſchen Kriegsſchiffe zunächſt von ihrem
Vorhaben Abſtand genommen haben. Da man
jedoch in chineſiſchen Kreiſen mit der Möglich
keit rechnet, daß die Japaner die Landung
zu erzwingen verſuchen, hat man von
Nanking aus die chineſiſche Bevölkerung
Tſingtaus auf die Gefahr der Lage hingewieſen.

Aus Tientſin wird gemeldet, daß die
Truppentransporte der Kwantung-Armee aus
Mandſchukuo, die in den letzten Tagen zeit-
weilig etwas nachgelaſſen hatten, wieder in
vermehrtem Umfange aufgenommen wurden.
Drei vollbeladene Güterzüge mit japaniſchen

Truppen in voller Kriegsausrüſtung paſſierten
die Stadt auf dem Wege nach Fengtai.

Hohe chineſiſche Stellen in Peiping teilten
unſerem UP. Korreſpondenten mit, daß ſi
ernſte Verwicklungen innerhalb der nächſten
24 Stunden erwarteten Sie verſichern
jedoch gleichzeitig, daß von chineſiſcher
Seite kein Grund zur Beſorgnis vorliege, da

man auf alle Möglichkeiten gerüſtet ſei. Vier Diviſionen der chineſiſchen
ZentralArmee befinden ſich bereits in Hopei.
Die Stärke dieſer Truppen wird mit 12 000
Mann angegeben.

Junge Mädchen ſammeln im Rathaus von
Tokio Liebesgaben für die an die
Front gehenden Truppen. Zur Stärkung der
Landesverteidigung haben die Arbeiter in
ſämtlichen Fabriken Japans freiwillige
Sammlungen veranſtaltet, die bereits
500 000 Hen erbracht haben. Jn Durch
führung des kaiſerlichen Befehls über die Be
reitſtellung der fünf Millionen Mann
betragenden japaniſchen Reſerviſten hat
der japaniſche Kriegsminiſter Sugiyuma an
die Gouverneure eingehende Vorſchriften über
die Erfaſſung der Reſerviſten für den Land
wehrdienſt zur Verteidigung des japaniſchen
Vaterlandes ergehen laſſen.

Jn den Meldungen aus Moskau kommen
klar die Sympathien Sowjetruß-
lands für die Sache Chinas zum Ausdruck,
obwohl offiziell der Grundſatz der unbe
dingten Nichteinmiſchung aufrechterhalten wird.
Jn Moskau ſetzt man ſeine Hoffnungen auf die
Aeußere Mongolei.

Drei roke Schilde
im weißen Feld

Zum Tag der deutſchen Kunſt
In Anweſenheit des Stellvertreters des

Führers wurde am Freitagvormittag der Tag der
deutſchen Kunſt feierlich eröffnet. Die Eröffnungs
rede bei dem Feſtakt im Kongreßſaal des
Deutſchen Muſeums hielt Gauleiter Staats
miniſter Adolf Wagner. Am Nachmittag fand
ein Empfang der in und ausländiſchen Preſſe
zum Tag der deutſchen Kunſt im Maximiligneum
ſtatt, bei dem der Reichspreſſechef der NSDOAP.,
Dr Dietrich, eine große Rede hielt. Wir
berichten darüber ausführlich an anderer Stelle
unſerer heutigen Ausgabe

D. Sch. München, 17. Juli.

Drei rote Schilde im weißen
Felde neben dem übrigen reichen und
bunten Feſtſchmuck, den die Hauptſtadt der
deutſchen Kunſt zu ihrem Ehrentag angelegt
hat, ſieht der Beſucher Münchens überall dies
Zeichen aufleuchten. Es iſt das Wappen der
bildenden Künſtler, denen ja der Tag der
deutſchen Kunſt, der am Sonntag mit der
Einweihung des Hauſes der deutſchen Kunſt
ſeinen Höhepunkt findet, in der Hauptſache
geweiht iſt. Und wenn man die wechſelvolle
und nicht immer aufwärtsſtrebende Geſchichte
der bildenden Künſte während der letzten
Jahrzehnte kennt, dann iſt man verſucht, hin
ter dem Wiederauftauchen dieſes ſchönen alten
Wappens einen tiefen und bedeutſamen Sinn
zu ſuchen.

Oder ſollte es etwa ein nichtsſagender Zu
fall ſein, daß die bildende Kunſt ſich in einer
Zeit, die ſich wieder auf die primitivſten
„könneriſchen“ Grundlagen eines jeden Kunſt
ſchaffens beſinnt, gerade ein altes Hand
werkerwappen zum Symbol wählt?
Denn ein ſolches Wappen waren die drei
Schilde im andersfarbigen Feld einſt. Die
Zunft der „Schilter“, der Männer alſo, die
dem Ritter ſein Wappen auf den Schild mal-
ten, war ſtolz auf ihr Zunftzeichen, das dann
ſpäter von verwandten Handwerken, wie den
Glasmalern, dann von den Malern überhaupt
und ſchließlich von der geſamten bildenden
Kunſt übernommen wurde.

Ein Handwerkerwappen als Zeichen der
bildenden Künſtel! Man hätte es doch einmal
wagen ſollen, einen Dadaiſten, Futuriſten, Ku
biſten oder ſonſtigen Gehirnmaler unſeligen
Angedenkens auf die handwerklichen Voraus
ſetzungen einer jeden Kunſt hinzuweiſen! Man
hätte ihm ſagen ſollen, wer malen wolle,
müſſe zunächſt durch die harte Schule zeich
neriſcher Diſziplin gegangen ſein. Kein
Zweifel, der wohlmeinende Mahner wäre von



dem Opfer einer künſtleriſch in der Wüſte
lebenden Epoche ausgelacht und als Kunſt
pedant, „Naturaliſt“ oder „Romantiker“ ver
achtet worden. Und doch gibt es keinen beſſeren
Beweis für die Notwendigkeit handwerklicher
Untermauerung der Kunſt als die Troſtloſig
keit der gottlob hinter uns liegenden Epoche
Auch hier gilt das banalklingende Sprich
wort, wonach noch kein Meiſter vom Himmel
gefallen iſt. Manche der ohne und gegen die
Natur „aus ſich“ ſchaffenden PſeudoGenies,
wie wir ſie zur Genüge in den Nachkriegs
jahren kennenlernten, beriefen ſich doch nur
allzugern auf einen mißverſtandenen Nietzſche.
Leider überſahen ſte, was der Dichter unter
den Philoſophen zu ihrem beſonderen Fall zu
ſagen hatte. „Redet nur nicht von Begabung,
angeborenen Talenten! Es ſind große Männer
aller Art zu nennen, welche wenig begabt
waren. Aber ſie bekamen Größe, wurden
„Genies“ (wie man ſagt), durch Eigenſchaften,
von deren Mangel niemand gern redet, der
ſich ihrer bewußt iſt: ſie hatten alle jenen
tüchtigen Hand werker-Ernſt, welcher
erſt lernt, die Teile vollkommen zu bilden, bis
er es wagt, ein großes Ganzes zu machen.“
So ſagte Nietzſche vor Jahrzehnten, und erſt
vor wenigen Wochen mußte Reichsminiſter
Dr. Goebbels die gleiche Mahnung an die
Angehörigen einer anderen Kunſtgattung
richten, an den jungen Schauſpielernachwuchs
nämlich.

Daß ſolche Mahnungen auch heute noch
notwendig ſind, ſollte indes niemanden, der
ſich der Kunſt verſchrieben hat, Anlaß zum
Verzweifeln geben. Was in Jahrzehnten, ja,
in Jahrhunderten verdorben würde, kann
naturgemäß nicht im Laufe weniger Jahre
von Grund auf wieder gutgemacht werden.
Es beſteht zudem ein großer Unterſchied
in dem Tempo mit dem ſich die Erneue
rung bei den einzelnen Kunſtgattungen voll
zieht. Wir alle wiſſen, daß zum Beiſpiel die
junge Dramatik und die neue Muſik ver
glichen mit manchen ihrer Schweſterkünſte
im allgemeinen eine gemächliche Gangart ein
geſchlagen haben, wir wiſſen aber ebenſogut,
daß ſich in der zeitgenöſſiſchen Architektur
bereits in geradezu grandioſer Weiſe das
künſtleriſche Wollen und Streben des Natio
nalſozialismus widerſpiegelt.

Und ſo iſt neben dem Hervortreten des
alten ehrlichen Handwerkerwappens auch
der Umſtand als ſinnbildlich für die Lage
unſerer Kunſt zu werten, daß gerade die Ein
weihung eines repräſentativen Hauſes im
Mittelpunkt des bisher größten kulturpoliti
ſchen Ereigniſſes im neuen Reiche ſteht. Nicht
um eine Theateruraufführung, nicht um eine
neue Symphonie, auch letztlich nicht um eine
Bilderausſtellung ranken ſich die feſtlichen Tage
von München. Der Höhepunkt iſt die Ein
weihung des von dem zu früh geſtorbenen
Profeſſor Trooſt in enger Zuſammenarbeit mit
an rer geplanten Hauſes der deutſchen

unſt.

Jetzt kommt es darauf an, daß Plaſtik und
Malerei in fruchtbare Beziehung zu unſerer
blühenden jungen Baukunſt treten, daß ſie die
Aufgaben ſehen und bewältigen, die ihnen mit
dem Entſtehen dieſer monumentalen Bauten
erwachſen. Daß auch in ihnen ſich längſt ſchon
neues Leben regt, beweiſt erneut ſchon ein
erſter flüchtiger Blick auf die große Kunſtaus
ſtellung, wie es die füngſten Ausſtellungen in
den einzelnen Gauen bewieſen. Wenn alſo
die anderen Künſte Schritt halten mit der
Architektur, dann kann es nicht mehr lange
dauern, bis uns endlich wieder jene Ein
heit der Künſte beſchert iſt, die wir
bei allem Wiſſen um die Verſchiedenheit der
Epochen am Mittelalter lieben und be
wundern.

Edens Plan zur Erörterung angenommen
Frankreichs Verfrefer verursochtfe Vertogung des Nichteinmischungs-Ausschusses

Drahtbericht unseres Korrespondenten

London, 17. Juli. Der Nichteinmiſchungs
Ausſchuß trat am Freitag im engliſchen
Außenamt zuſammen, um über den neuen
engliſchen Kompromißvorſchlag zuberaten

Nach einer kurzen Erklärung des Vorſitzen
den, Lord Plymouth, ſprachen Botſchafter
von Ribbentrop und der italieniſche Bot
ſchafter Graf Grandi im Namen ihrer Re
gierungen und erklärten, daß ſie den Plan als
Erörterungsgrundlage annehmen. Die Ver
treter einer Reihe kleinerer Staaten teilten
mit, daß ihre Regierungen den engliſchen Vor
ſchlag annehmen. Zur größten Ueberraſchung
erklärte darauf der franzöſiſche Ver
treter, daß er un Vertagung der
Sitzung bitten müſſe, da er noch keine end
gültigen Anweiſungen ſeiner Regie
rung habe. Der Sowfetjude Maisky hüllte
ſich zunächſt in Stillſchweigen. Daraufhin
wurde die Sitzung vertagt.

Indeſſen war das Ergebnis der franzöſiſchen
Miniſterratsſitzung bekannt geworden. Es
wurde beſchloſſen, den engliſchen Kompromiß-
plan als Verhandlungsgrundlage anzunehmen,
die Anerkennung Francos als kriegführende
Partei jedoch von der Erfüllung aller
übrigen Bedingungen abhängig zu machen,
darunter vor allem von der erfolgten Zurück
ziehung der ausländiſchen Freiwilligen.

Jn der Nachmittagsſitzung nahm der Nicht
einmiſchungs Ausſchuß die engliſchen Kom
promißvorſchläge als Erörterungsgrundlage
einſtimmig an und übertrug die weitere
Durchführung dem Vorſitzenden, deſſen Aus
ſchuß am kommenden Dienstag wieder zu
ſammentreten wird.

Botſchafter von Ribbentrop teilte dem
Ausſchuß mit, daß die Reichsregierung das
engliſche Dokument zur Zeit prüfe. Es ſei
offenſichtlich, daß die Einzelheiten des neuen
Planes und insbeſondere die zeitliche Reihen
folge ſeiner Durchführung im einzelgen erſt
erörtert und endgültig feſtgelegt werden müſſe.
Jm Verlaufe der weiteren Verhandlungen
werde er dem Ausſchuß die Anſichten der

Reichsregierung übermitteln und entſprechende
Abänderungen vorſchlagen. Die vorgeſehene
Mitarbeit der beiden ſpaniſchen Parteien müſſe
unbedingt erfolgen, da ſie für den Erfolg ent
ſcheidend ſei.

Der italieniſche Botſchafter Graf Grandi
gab eine ähnliche Erklärung ab und erwähnte
unter anderem folgende Punkte zur Verſtärkung
der Nichteinmiſchungspolitik: Die Erklärung
einer legalen Neutralität, den Ausbau des Ueberwachungsſyſtems durch
das Zugeſtändnis kriegführender Rechte,
ſowie die Erhöhung der Garantien zwecks Ein
dämmung des ſpaniſchen Konfliktes. Der Aus
ſchuß des Vorſitzenden des Nichteinmiſchungs
Ausſchuſſes möge ohne Verzögerung an die
Prüfung der britiſchen Vorſchläge gehen.

Der portugieſiſche Vertreter er
klärte ſich ebenfalls bereit, den engliſchen Vor
ſchlag anzunehmen. hob aber den Wunſch ſeiner
Regierung auf Beteiligung der ſüd-
amerikaniſchen Staaten hervor. Jm
übrigen ſei Portugal bereit, die Kontrolle
an der portugieſiſch- ſpaniſchen Grenze wieder
herzuſtellen, falls die Kontrolle an der
franzöſiſch-ſpaniſchen. Grenze wiederhergeſtellt
werde und falls die bisher noch beſtehende
Seekontrolle völlig verſchwinde.

Jm engliſchen Unterhaus fand eine
erregte Ausſprache über den engliſchen Kom
promißvorſchlag, die Nichteinmiſchungspolitik
und den ſpaniſchen Konflikt ſtatt. Der Führer
der Arbeiteroppoſition richtete heftige Angriffe
auf die Regierung wegen der geplanten Ge

r

währung der Rechte eines Kriegführenden an
General Franco, Jm übrigen wurde Deutſch
land und Jtalien auf das heftigſte
beſchimpft. Der Außenminiſter Eden ſah
ſich gezwungen wenn auch widerſtrebend
eine Lanze für General Franco zu brechen,
indem er betonte, daß auf nationaler Seite
nicht nur „wenige rebellierende Offiziere
kämpften, und daß es ferner unhaltbar ſei,
niemals Rechte Kriegführender an „Jnſur
genten zuzugeſtehen.

Der konſervative Abgeordnete Churchill
fragte, warum man die Zugeſtehung der Rechte

Prager Regierung zurückgekreken
Krach um Gefreiclepreise

Drahbtbericht unseres Korrespondenten

UP Prag, 17. Juli. Die Regierung
Hodza iſt zurückgetreten. Der Regie
rungsrücktritt in Pragg kommt als Ueber
raſchung, obwohl bekannt war, daß gewiſſe
Meinungsverſchiedenheiten innerhalb des Kabi
netts über die Feſtſetzung der Getreide
preiſe beſtanden, die den Wirtſchaftsminiſter
Kalfus veranlaßten, ſein Rürcktrittsgeſuch
einzureichen. Dieſem Schritt hat ſich das ge
ſamte Kabinett angeſchloſſen,

Man nimmt an, daß Hodza die Bildung
des neuen Kabinetts übernehmen wird, falls
es den jetzigen Regierungsparteien gelingen
ſollte, die beſtehenden Schwierigkeiten zu über
winden. Sollte ſich jedoch eine Einigung nicht
ermöglichen laſſen oder längere Zeit in An
ſpruch nehmen, ſo wird vermutlich ein ſo

Folgt Becmfenkobineft?

genanntes Kabinett aus Fachleuten“
gebildet werden, d. h. ein Kabinett aus
Staatsbeamten die vom Präſidenten
ernannt werden.

Hodza war ſeit November 1935 im Amt. Zu
der überraſchend ausgebrochenen Kabinetts
kriſe verlautet in unterrichteten Kreiſen, daß
Präſident Beneſch entgegen anderslautenden
früheren Meldungen den Rücktritt der Regie
rung Hodza noch nicht definitiv angenommen
habe, ſondern ſich lediglich telephoniſch von
Prag aus über die Ereigniſſe habe berichten
laſſen. Beneſch befindet ſich zur Zeit nicht in
Prag. Eine endgültige Entſcheidung über An
nahme oder Ablehnung des Rücktrittsgeſuches
ſei erſt zu erwarten, wenn ſich Beneſch nach
Prag zurückbegeben hat.

Politiſche Ausrichtung des
wiſſenſchaftlichen Schrifttums

Arbeitsabkommen zwiſchen Ruſt und Bouhler

Der Reichs und Preußiſche Miniſter für
Wiſſenſchaft, Erziehung und Unterricht, Gau
lkeiter Ruſt, und der Vorſitzende der Partei
amtlichen Prüfungskommiſſion zum Schutze des
NS. Schrifttums, Reichsleiter Bouhler,
haben ein ihre bisherige Zuſammenarbeit er
weiterndes Arbeitsabkommen geſchloſſen. Das
Arbeitsabkommen hat folgenden Wortlaut:

l. Jn Fortſetzung und zur Vertiefung der
bisherigen Zuſammenarbeit iſt zwiſchen der
Parteiamtlichen Prüfungskommiſſton zum
Schutze des NS.Schrifttums und dem Reichs
und Preußiſchen Miniſterium für Wiſſenſchaft,
aber und Volksbildung ein erweitertes
Arbeitsabkommen abgeſchloſſen worden. Dieſes
Abkommen bezieht ſich auf alle Fragen des
Schrifttums aus dem Arbeitsbereich des Reichsn n d. h. das geſamte
wiſſenſchaftliche, erzieheriſche und
volksbildneriſche Schrifttum.

2. Zur Bearbeitung grundſätzlicher Fragen,
die ſich aus dem Arbeitsbereich der Parteiamt
lichen Prüfungskommiſſton einerſeits und dem
des Reichs und Preußiſchen Miniſteriums für
Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung
andererſeits hinſichtlich des wiſſenſchaftlichen
und erzieheriſchen Schrifttums ergeben, wird
ein Arbeitskreis gebildet, deſſen Vorſitz Hauptamtsleiter e übernimmt
und deſſen Mitglieder zur Hälfte vom Reichs
erziehungsminiſter, zur Hälfte vom Vorſitzenden
der Parteiamtlichen Prüfungskommiſſion er
nannt werden.

3. Zur Vertretung ſeiner beſonderen ſchrift
tumspolitiſchen Wünſche im Rahmen der Ar
beiten an der NSB. (Nationalſozialiſtiſche
Bibliographie) hat der Reichsminiſter für
Wiſſenſchaft, e Volksbildung einen
von ihm benannten Beauftragten im NSVB.
Arbeitskreis der Parteiamklichen Prüfungs
kommiſſion. Damit iſt hinſichtlich der Natio

nalſozialiſtiſchen Bibliographie eine enge
und ſtändige Zuſammenarbeit ge
währleiſtet.

4. Jm Zuſammenhang mit dem zu ſchaffen
den Arbeitskreis und in Verbindung mit den
Arbeiten an der Nationalſozialiſtiſchen Biblio
graphie bildet der Reichserziehungsminiſter als
Mitglied der Parteéiamtlichen Prüfungs
kommiſſion aus Angehörigen ſeines Miniſte
riums und deſſen Unterbehörden ein ihm per
ſönlich unterſtehendes Lektorat. Dieſes
Lektorat iſt zugleich in das Geſamtlektorat der
on tetamatihon Prüfungskommiſſion einge
üg

Wagner planke Lukher- Drama
Furtwängler und Tietjen in Bayreüth

Jm diesjährigen Bayreuther Feſt
ſpielführer, der aus Anlaß ſeines vierzig
jährigen Jubiläums beſonders würdig und
wertvoll ausgeſtattet iſt, berichtet Dr. Otto
St r obel, der bedeutende Kenner des wiſſen
ſchaftlichen Materials um Wagners Werke, von
bisher unbekannten dramatiſchen Abſichten des
Meiſters Danach hätte Wagner außer „Fried
rich der Große „Bernhard von Weimar auch
ein Lutherdrama geplant, in demneben der rein menſchlichen Frage bei der
Verbindung Luthers mit Katharing von Bora
auch das Kulturproblem des Zölibats auf
gerollt werden ſollte. Die Wagnerſchen Auf
zeichnungen aus dem Jahre 1868, die Strobel
zum Abdrück bringt, beſchwören lebhafte
Viſtonen des Reformators in dieſer Richtung.

Bei den diesjährigen Bayreuther Feſtſpielen
dirigiert Wilhelm Furtwängler die Neu
inſzenierung des „Parſifal“ und die beiden
RingZyklen; Hein Tietjen dirigiert die
Aufführung des „Lohengrin Jm „Lohen
grin“ ſingen die Kammerſängerinnen Müller
und Heidersbach von der Berliner Staats-
oper abwechſelnd die Elſa.

Für den Monat Auguſt ſind Feſtſpielkartennoch erhältlich. Feſt

Hebbelfeſtwoche in Freiburg
Unter dem Motto „Hebbels deutſche

Helden“ werden die Freiburger ſtädtiſchen
Bühnen zum 125. Geburtstag des Dichters im
März nächſten Jahres eine Feſtſpielwöche ver
anſtalten. Die Eröffnung der Feſtſpiele, bei
denen die „Nibelungen“, die „Genoveva“ und
„Agnes Bernauer“ zur Aufführung kommen,
wird durch den Präſidenten der Reichstheater
kammer Dr. Schlöſſer erfolgen. Mit dieſer
Feſtſpielwoche ſetzt die Schwarzwaldhauptſtadt
die Reihe von Aktionen fort, mit denen ſie in
den letzten Jahren ihrer Stellung als kultur
politiſches Zentrum des ſüdweſtlichen Grenz
gebietes gerecht zu werden verſucht hat.

„Die Erzgräber“, eine Oper von Karl
Ue ter nach dem Text von Dr. W. Reimer,
wird in der Spielzeit 1937/38 von den Städti
er t Freiburgs zur Uraufführung
gebracht.

Die Regiſſeure in Heidelberg

Die diesjährigen Heidelberger Feſt
ſpiele im Schloßhof werden ein ſtärkeres
Gewicht als bisher auf die EnſembleLeiſtun
gen und den Nachwuchs legen. Die Vor
bereitungen für die am kommenden Dienstag
beginnenden Aufführungen ſind jetzt abge
ſchloſſen. Als Regiſſeure werden ſich H.
Schweickart München mit „Amphyttion“,
der frühere Düſſeldorfer Generalintendant
Bruno JItz mit „Romeo und Julia“ und
Heinrich George mit „Götz von Berlichingen“
vorſtellen.

Vergeſſener Dichter wird geehrtk

Das Volkslied Jm ſchönſten Wieſen
grunde“ hat einſt ſeinen Weg durch die deut
ſchen Lande gemacht, aber den eigentlichen
Dichter Wilh. Chriſt. Ganzhorn vergeſſen
laſſen. Jetzt ehrte die Heimat ihren Sohn, der
in der Mitte des vorigen Jahrhunderts als
Gerichtsaktuar tätig war, durch Anbringung

eines Kriegführenden im Falle ranco
an eine Partei verweigern wolle, die über eine
Armee von mehreren 100 000 Mann
verfüge, den größten Teil Spaniens beherrſche
eine ringen ige Regierung habe, füh
rend zur See daſtehe und im übrigen eine de
achtenswerte Ordnung aufrecht erhalte. Eng
land ſolle verſuchen, bei beiden ſpant-
chen Parteien an Einfluß zu ge

winnen. (1) Es ſei aber für England von
höchſter ichtigkeit, beſonders auf der
Seite Einfluß zu haben, die jetzt den
Krieg gewinnen werde.

Zum Schluß betonte Unterſtaatsſekretär
Lord Cranborne, daß die „Aufſtändi-
ſchen damit meinte dieſer wackere Eng
länder das nationale Spanien einen be
trächtlichen Teil Spaniens in der Hand hätten,
ſie hätten eine Regierung geſchaffen und ſie
führten die Verwaltung in regulärer Art und
Weiſe durch.

Wer iſt keilnahmeberechtigt?
Zu den Veranſtaltungen am 8. und 9. November

München 17. Juli. Die Reichspreſſe
ſtelle der NSDAP. gibt folgende Bekannt,
machung des Kreistagspräſidenten Chriſtian
Weber zum 8.—9. November 1937 wieder

Alle bisher ausgegebenen Karten für die
Teilnahme an der Veranſtaltung des 8. No.
vember im Bürgerbräukeller und zum n
m u November verlieren hiermit ihre Gil
igkeit.

Jene Parteigenoſſen, die an der national
ſozialiſtiſchen Erhebung im Jahre 1928 als
Mitglieder der SA., der Reichskriegsflagge
oder des Bundes Oberland Anteil genommen
haben und nicht Jnhaber des Blutordens ſind
ſollen zwecks Ausſtellung eines nun für alle
neuen Ausweiſes die ſoeben erſchienenen Richt
linien anfordern.

Die Ausgabe der Richtlinien erfolgt nut,
wenn im ſchriftlich einzureichenden Geſuch eine
Beſtätigung der zuſtändigen Partei
dienſtſtelle vorliegt, aus dem erſichtlich iſt,
daß der Betreffende Mitglied der Partei oder
einer ihrer Gliederungen (SA., SS., NSKK.
HJ. uſw.) iſt. Die Anträge und Beſtätigungen
ind ſofort an die Geſchäftsſtelle des Aus
chuſſes für den 9. November 1923, München
eſidenz/Kaiſerhof, einzureichen. Geſuche, die

nach dem 1. September 1937 eingereicht wer
den, werden nicht mehr erledigt.

50000 Araber demonſkrieren

Judengeſchäfte in Bagdad geſchloſſen

Bagdad, 17. Juli. Ueber 50 000 Araber
aller Schichten und Stände demonſtrierten
geſtern in einem rieſigen Umzug in Bagdad
gegen die vorgeſchlagene Teilung Paläſtinas

Jm Zuge wurden Transparente mit anti
küdiſchen Aufſchriften und Texten, in
denen die engliſche Politik verurteilt wurde
mitgeführt.

Die Geſchäfte der etwa 60 000 in Bagdad
lebenden Juden waren ſeit dem frühen
Morgen geſchloſſen. Um ernſte Zwiſchen
fälle zu vermeiden, hat die Regierung einen
Der krat non im jüdiſchen Viertel ver

oten.

einer Gedenktafel am Portal des verwitterten
Kirchleins in Feldrennach.

Der Reichserziehungsminiſter hat ange
ordnet, daß Schülern und Schülerinnen, die
aus Anlaß der Umwandlung einer höheren
Schule in eine andere Schulform die Schule
wechſeln müſſen, die Zahlung des üblichen
Eintrittsgeldes erlaſſen werden ſoll. Dieſe
Anordnung gilt für ſämtliche ſtaatlichen
höheren Schulen Preußens. Aber es wird
erwartet, daß ſich auch die nichtſtaatlichen
Schulen dieſem Vorgehen anſchließen.

Der im Vorjahre ausgeſchriebene Preis für
das beſte Buch über die Luſtfahrt iſt jetzt ver
geben worden. Er wurde Thor Goote für
das Buch Der F. d. L.“ zuerkannt, deſſen Jnalt die Jeppelinangriffe auf England zum

egenſtand hatten.

Jn Oberweſel, der alten Schifferſtadt am
Rhein, trafen ſich 60 rheiniſche Dichter. Jn
ſeiner Anſprache führte der Bürgermeiſter von
Oberweſel aus, daß ſich für Oberweſel, einer
der hauptfächlichſten Brennpunkte der Roman
tiker, die Verpflichtung ergibt, die Romantik
in ihrer alten Reinheit heraufzubeſchwören,
Eine Ausſtellung „Romantik am Rhein
machte in Urſchriften, Briefen uſw. das Leben
der Romantiker deutlich. t

Geheimrat Voſch iſt von Reichsminiſter
Ruſt auf Vorſchlag des neuen Senats der
Kaiſer Wilhelm r deren WahFörderung der Wiſſenſchaften zu deren Präſi
denten ernannt worden.

Die AdolfHitlerSchule auf Burg Kröſſin
ſee hat mit Beginn der Sommerferien ihr
erſtes Schuldrittel beendet. Die geſamte Schule

unternimmt zur Zeit eine a ten
die die Schüler u. a. nach Marienburg
Tannenberg und Danzig führt.

Der Leipziger Thomanerchor wird, wie bel
einem Empfang von ungariſchen Austauſch
kindern durch die Stadt Leipzig mitgeteilt
wurde, vorausſichtlich noch in dieſem Herſt
eine Südoſteuropa reiſe unternehmen.



dem Gedächtnis unſerer
Kameraden Fiſcher und Kern

Der Gauleiter heute in Saaleck
Halle, 17. Juli. Anläßlich des heuti

gen 15jährigen Todestages von Kern
Fiſcher findet heute vor

mittag, 9 Uhr, auf dem Friedhof in
Sagaleck bei Bad Köſen eine ſchlichte
Gedenkfeier ſtatt. Gaule iter Staats
rat Eggeling wird am Grabe einen
Kranz niederlegen. Jn ſeiner Begleitung
befinden ſich Generalarbeitsführer Si
mon, Brigadeführer Heinze, SS.
Hberführer Döring, der Führer des
Gebietes Mittelland der HJ., Obergebiets
führer Reckewerth.

Die von der Syſtemregierung herauf
veſchworene Jnflation feierte ihre Triumphe.
Das ſchaffende Volk wurde um ſeinen Arbeits
ſohn betrogen, ehe es begonnen hatte zu arbei
ten. Jn den „vornehmen“ Cafés und „berüch
tigen Nachtlokalen ſaßen die fetten und dick
leibigen Wänſte der Kriegsſchieber und Juden,
mauſchelten und betrogen das deutſche Volk,
ihnen gehörte alles Und ſie regierten

Mitten in dieſen Taumel prallten die letz
ten Nachrichten der Judengazetten. Schüſſe,
wohlgezielte, hatten geknallt, die einem dieſer
Rovemberverbrecher galten. Der Getroffene
wat der Jude Walter Rathenau.
Wütend und ohnmächtig zugleich ſchrien dieſe
Revolverblätter die „ruchloſe“ Tat in die Welt.

Und wer waren die „Mörder“? Es waren
deutſche Männer, die dieſen Volksbetrug nicht
mehr vor Ekel anſehen konnten. Sie waren
Ehrenmänner, Hermann Fiſcher und
Erwin Kern zwei deutſche Offiziere die
nur ihre Pflicht getan hatten und ſonſt nichts.

Mit allen Mitteln, die der Regierung und
der Polizei zur Verfügung ſtanden. wurden die
beiden durch Deutſchland gehetzt wie ein Wild
vor dem Hunde. Jhre Fotos wurden veröffent
licht und eine hohe Belohnung in Dollars aus
geſetzt. Man würde ſie ſchon kriegen.

Indeſſen hatten treue Männer auf der
Burg Sagleck alles für den Empfang, für
den Unterſchlupf, wohlvorbereitet. Hier ſollten
ſie vorerſt Zuflucht finden, um hernach weiter
nach dem Süden zu gehen. Für viele Wochen
hatte der Burgherr Verpflegung und Waſſer
bereitgeſtellt, er ſelbſt aber war abgereiſt.

Eines Abends ging Hermann Fiſcher oder
Etwin Kern, genau iſt es nicht mehr feſtzu
ſtellen, zur nahen Rudelsburg, um kleine Ein
käufe zu tätigen. And das war das Ver
hängnis! Ein Verräter hatte ihn nach den in
den Zeitungen veröffentlichten Bildern wieder
erkannt und folgte ihm bis zur Burg Saaleck.
Er beobachtete die Burg und ſah durch einen
Fenſterſchlitz zwei Perſonen. Das konnten nur
die beiden ſein. Jm übrigen lockten die Dollars.

Er ſtellte Erkundigungen ein und erfuhr
dabei, daß der Burgherr verre iſt ſei. Er
ing zur nächſten Telephonzelle und diee Polizei war bald mit einem großen
lufgebot, unterſtützt durch die Landgendar-

merie, angerückt und hatte die Burg in großem
Vogen ab geriegelt. Auf der Burg aber
ſaßen nichtsahnend die beiden Helden, ſahen
ſich vom Bergfried herab die ſchöne Saale
gegend an. Anten aber patrouillierten die Be
amten. Man rückte näher an die Burg heran,
und die Umzingelten beobachteten das Treiben
da unten.

Ein Polizeibeamter feuerte einen War-
nungsſchuß ab, um die Aufmerkſamkeit der
anderen Beamten auf ſich zu lenken, um den
Belagerten eine letzte Fluchtmöglichkeit zu
geben. Sein Schuß war wohlgemeint, aber er
hatte einen der beiden getroffen Durch einen
Querſchläger war er tödlich verwundet worden.
Und als man endlich wagte, die Burg bzw. den
Turm zu beſteigen, da fand man die Helden
auf ihren Lagern tot auf.

Auf dem kleinen gepflegten Waldfriedhof
an der Saale in Sagaleck hat man die beiden
zur letzten Ruhe beſtattet.

Nach der Machtergreifung bekamen Kern
und Fiſcher ihre Rechtfertigung. Ein
ſchönes ſchlichtes Denkmal mit Stahlhelm,
Schwert und Eichenkranz, umgeben von einer
Hecke dichten Grüns kennzeichnen die Stelle,
wo man am 17. Juli 1922 zwei Helden, Her
mann Fiſcher und Erwin Kern, zur letzten
Ruhe ins Grab ſenkte. H. G. P.

und

20000 „blaue Jungs“ in Düſſeldorf

Eigener Bericht der NS.-Presse

j. Düſſeldorf, 17. Juli. Das Ereignis
des Wochenendes wird für die Ausſtellungs

ſtadt Düſſeldorf der Marinetag ſein.
Rund 20 000 „blaue Jungs“, ehemalige An

gehörige der Kriegsmarine der alten und der
neüen Wehrmacht, nehmen an den Veranſtal
tüngen teil. Auch der Oberbefehlshaber der
Kriegsmarine Generaladmiral Raeder wird
anweſend ſein. Einheiten der deutſchen Kriegs
marine, die erſte Räumbootflottille und die
erſte Schnellbootflottille mit dem Mutterſchiff
„Ziethen“ marſchteren auf dem Rheine auf.
Das Treffen des Marinebundes wird dann
ſeinen Glanzpunkt in einer gewaltigen Kund
gebung auf dem Maifeld am Sonntag finden.

Beim Führer auf dem Berghof Wir gedenken

Als Gast bei Adolf Hitler Unvergessene Sfonden
Sonderberichi für die „Mitteldeutsche National-Zeitung“

B. München, 17. Juli. „Morgen früh
ſieben Uhr Antreten zur Fahrt nach dem Ober
ſalzberg; Vorſtellen beim Führer“, ſo lautete
kurz und knapp der Tagesbefehl, der uns, den
Männern vom Stab Heß zuging. Welchem
Nationalſozialiſten und ſei es der älteſte Ra
bauke, der dem Führer ſchon ſo und ſo oft in
der Kampfzeit gegenübergeſtanden, wird dabei
nicht beſonders warm ums Herz?

Auf der Reichsautobahn MünchenLandes
grenze brauſt unſer Wagen im frühen Morgen
ſonnenſchein dahin, über die bekannte Mang-
fallbrücke, die in kühnem Zuge weit über ſieb
s Meter hoch das Tal überſpringt, hinein
n die gigantiſche Welt der Berge Auf der

deutſchen Alpenſtraße geht es dahin über
öhen und auf ſchmalem Wege an ſteilen
chründen entlang, durch gewundene Täler

vorüber am Predigtſtuhl nach Reichenhall.
Bald ragen die Maſſive des Watzmann und
des Hohen Göll mit ihren Schneefeldern in die
Bläue des ſommerlichen Himmels und drüben
liegt der Berghof des Führers.Schon auf dem Wege von Berchtesgaden her
auf zum Oberſalzberg überholen wir Hunderte
von Volksgenoſſen, die den Führer begrüßen,
wenigſtens einmal ſehen möchten Alle winken
uns zu und werben durch unſer Kommen in
ihrem Glauben beſtärkt, der Führer weilt
in ſeinem Heim! Und wie wir im Platter
hof, der Gaſtſtätte am Oberſalzberg einfahren,
da ſind es ſchon annähernd Dreitäuſend, die
ſich am Berg gelagert haben und zum Teil
ſchon ſeit dem frühen Morgen geduldig auf die
Mittagsſtunde warten, in der ſich der Führer
ſeinen Volksgenoſſen zeigen wird.

Dann aber, ein Augenblick, den keiner je
vergeſſen wird, ſtehen wir vor Adolf Hitler

als ſein Werk weitertrag

Reichsamtsleiter Pg. Opdenhoff meldet und
u einzelnen müſtert das durchdringende

uge des Mannes, dem wir den Eid geleiſtet
haben. Adolf Hitler, ein Menſch und Kamerad,
das iſt wohl das, was man von ſolchem Augen
blick allein in Worte kleiden kann. Jeden
ſeiner Männer nimmt er bei der Hand
und ſchaut ihm in das Geſicht, jeden fragt er
nach ſeinem Heimatgau und alles kennt er, die
Sorgen und die Freuden die wir von der
en mitbringen. Von unſerer Verpflichtung
pricht er und keiner weiß beſſeres zu tun, als
mit dem Handdruck dem Führer zu ſagen, daß
wir nichts anderes mehr können und wollen,

en und ſeine
Jdee einpflanzen in das Herz des letzten Volks
genoſſen.

Jn langem Zuge gehen ſie indeſſen am
Führer mit erhobenen Armen vorüber, die
Alten, ſelbſt ein Stück deutſcher Geſchichte
und die Jüngſten als Pimpfe, der Weg in
die ewige Zukunft unſeres Volkes Hier ruft
ſich der Führer ein paar Wanderburſchen her
aus, dort ein paar Jungen aus Oeſterreich, da
ſpricht er mit einem alten Mütterchen und
dort hat er einer BDM. Gruppe aus der Kur
mark. den Nachmittagskaffee finanziert, den ſie
ſo gern mit dem Führer einnehmen wollen.
Mitten unter ſeinem Volk, umgeben von ſeinen
Verſchworenen ſteht Adolf Hitler

Am Spätnachmittag kommen Berliner
Wagen den Berg herauf, Regierungsgeſchäfte
nehmen den Führer in Anſpruch und wir
gehen wieder zurück in den Alltag an die
Front, in das Braune Haus in München als
Treuhänder des Mannes, deſſen Gäſte wir
einige Stunden ſein durften.

Er wollte Sterbeſakramente entziehen
Unglaubſicher Einschöchterungsversuch von der Kanzel

Hanau, 17. Juli. Die Große Strafkam
mer Hanau verurteilte den 30 Jahre alten
römiſch katholiſchen Geiſtlichen Ludwig Wild
wegen Vergehens gegen 8 1300 StGB. zu zwei
Monaten Gefängnis und zur Tragung der
Koſten des Verfahrens.

Als im vorigen Jahr ein Verfahren gegen
den Kaplan Hahner in Welkers bei Fulda
wegen Kanzelhetze ſchwebte verſah. der An
t an deſſen Stelle den Gottesdienſt.

Urz vor der Verhandlung gegen Kaplan
Hahner hielt es der Angeklagte für richtig,
ſich während des Gottesdienſtes auf unglaub
liche Weiſe mit dieſem Strafverfahren zu be
ſchäftigen, indem er erklärte, es ſei nicht ſchön,
daß die eigenen Pfarrkinder ihren Prieſter
angezeigt hätten“. Dabei ſtieß der angeklagte
Pfarrer Wild unerhörte Drohungen
gegen diejenigen aus, die weiter nichts als
ihre ſtaatsbürgerliche Pflicht getan hatten. Er
ging dabei ſoweit, von der Kanzel herunter
zu ſagen, daß derjenige, der gegen einen
Prieſter auftrete, in ſeiner Sterbe-
ſtunde keinen geiſtlichen Beiſtand
erhalten könne. Als ein Kirchenbeſucher auf
dieſe beiſpielloſe Drohung. in begreiflicher Ent
rüſtung rief: „Das gehört nicht hierher“, be

zeichnete der Angeklagte dieſe Aeußerung als
„unerhört“.

Jn der Verhandlung verſuchte der Ange
klagte ſich hiermit herauszureden, daß er
meinte, in der Erregung könne jedem Men
ſchen einmal ein „unbedachtes Wort“
über die Lippen kommen. Er mußte ſich aber
vom Staatsanwalt ſagen laſſen, daß An
gelegenheiten des Staates und eine ſolche
Angelegenheit ſei das Verfahren gegen den
Kaplan Hahner geweſen überhaupt nicht
auf die Kanzel gehörten.

Es gebe gewiſſe Kreiſe innerhalb der
katholiſchen Kirche, die die Kanzel dazu be
nutzen möchten, um in ſtaatliche Angelegen
heiten hineinzureden. Gegen derartige un
gerechtfertigte Eingriffe müſſe mit aller
Energie Stellung genommen werden. Die
katholiſchen Geiſtlichen hätten genug zu tun,
wenn ſie ſich nur mit den Angelegenheiten
ihrer Kirche befaßten.

Der Angeklagte habe mit der Drohung der
geiſtlichen Beiſtandsverweigerung in der
Sterbeſtunde die Zeugen im damaligen rHahner in einen ſchweren Gewiſſenstonftitt

gebracht. Bei der Urteilsfindung berückſichtigte
das Gericht die jugendliche Unerfahrenheit
des Angeklagten.

Leopard im Nachtzug

Kabeſbericht unseres Korrespondenten
UP. Allahabad, 17. Juli. Ein aufregendes

Abenteuer erlebten die Paſſagiere eines Per
ſonenzuges bei Mouzzanpur, das zwei
Menſchen das Leben koſtete.

Auf noch ungeklärte Weiſe konnte ein
Leopard ſich in einen Nachtzug ein
ſchleichen, ohne daß ihn jemand bemerkte.
Das Raubtier griff zwei Reiſende an und
zerriß ſie. Aufgeweckt durch die Hilferufe der
Unglücklichen entſtand unter den übrigen
Reiſenden eine große Panik, wodurch das
e erſchreckt wurde und die Flucht
ergriff.

Aulo raſt in Schaufenſter
Eigener Bericht der NS. -Presse

hi. Breslau, 17. Juli. Bei dem Verſuch,
einem Radfahrer auszuweichen, raſte mitten
in der Breslauer Jnnenſtadt ein Perſonen
kraftwagen in das Schaufenſter eines Kauf
hauſes. Mehrere Menſchen, die ſich nichts
ahnend die Auslagen betrachtet hatten, wur
den dabei in die Scheiben gedrückt und ſchwer
verletzt. Eine 60 Jahre alte Frau ſtarb eine
Stunde nach dem Unfall. Zwei weitere
Frauen befinden ſich noch ſchwerverletzt im
Krankenhaus,

Blitz köket 78 Schafe

Unwetter über Marburg
Marburg, 17. Juli. Bei einem über dem

nördlichen Teil des Kreiſes Marburg nieder
gehenden Gewitter ſchlug der Blitz in der Nähe
des Ortes Niederaſpehe in eine Schaf
herde. 78 Tiere waren auf der Stelle tot. Der
Schäfer, der nur fünf Meter von der Ein
ſchlagsſtelle entfernt war, kam mit dem
Schrecken davon.

Gäſte mit Stühlen beworfen

Kellnerſtreik in Paris hält an
Paris, 17. Juli. Der Kellnerſtreik in

Paris und der weiteren Umgebung hält
weiter an.

Nicht wenig überraſcht wurden in der
Nacht zum Freitag die Gäſte eines großen
Cafés auf einem Pariſer Boulevard, als um
1.30 Uhr 150 ſtreikende Kellner auf ein ge
gebenes Zeichen hin alle freien Stühle
ergriffen und ſie auf das Publikum und in die
Fenſterſcheiben ſchleuderten. Wie durch
ein Wunder gab es keinerlei Verletzungen.
Ein in der Nähe des Cafés befindlicher Poli
ziſt alarmierte die Mobilgarde. Bei ihrem
Eintreffen hatten die Streikenden jedoch be
reits das Weite geſucht.

Deutſchland

17. 7. 1932:

17. 7. 1932:

17. 7. 1932:

17. 7. 1932:

Jm Kampf für ein nationalſozialiſtiſches
wurden ermordet:

Helene Winkler, Ehefrau, Ham
burg, von Kommuniſten erſchlagen.
Bruno Reinhardt, Greifswald,
von Kommuniſten erſchlagen.
Ulrich Maſſow, Schmied SA.
Mann, Greifswald, von Kommu-
niſten erſchlagen.
Herbert Schuhmacher, Kaufmann,
SA.Mann, Greifswald, von Kom
muniſten erſchlagen.
Heinrich Koch. Kellner, SA.
Scharführer, Altona-Elbe, von
Kommuniſten erſchlagen,
Fritz Schröder, Verſ.Beamter,
SA.Mann, Berlin, von Kommu
niſten erſtochen;

Aus der Wehrmucht

General Adam 40 Jahre Soldat
Am 19. Juli kann General der Jnfanterie

Wilhelm Adam, Kommandeur der Wehr-
machtakademie, ſein 40jähriges Militärjubi
läum begehen.

Generalleutnant von Mutius
Jm Alter von 75 Jahren ſtarb am Donners

tag in Bunzlau Generalleutnant Albert von
Mutius, Ritter des Ordens Pour le mérite.

17. 7. 1932:

17. 7. 1932

9n wenigen PYeilen

Der Führer und Reichskanzler hat
Frau Simons zum Ableben ihres Ge
mahls, des Reichsgerichtspräſidenten a. D.
Dr. Walther Simons, in einem Beileids
telegramm ſeine herzliche Anteilnahme
zum Ausdruck gebracht.

Wie aus der an der bayeriſchen Grenze
gelegenen öſterreichiſchen Stadt Kufſtein
emeldet wird, findet dort am 17. und 18. Juli
ie 63. Hauptverſammlung desdeutſch öſterreichiſchen Alpen

vereins ſtatt.
Eine Exploſion in einer Kohlen

grube bei Sullivan (Jndiang) forderte
zwanzig Todesopfer und mehrere Schwerver
letzte. Die Mehrzahl der Opfer wurde gegen
die Grubenwände geſchleudert und zermalmt.

Staatsſekretär Generalforſtmeiſter Dr. von
Keudell hat dem franzöſiſchen Staats
ſekretär Liautey einen Beſuch abgeſtattet,
um verſchiedene forſtliche Fragen, die beide
Länder angehen, zu beſprechen.

Nachtwächter

als Anführer einer Bande
Eigener Bericht der NS.-Presse

hi. Oppeln, 17. Juli. Eine ſeltſame Auf
faſſung ſeines Berufes zeigte ein im Dienſte
einer hieſigen Gutsverwaltung ſtehender Nacht
wächter. Statt die ihm anvertrauten Getreide
Jpeicher zu überwachen, organiſterte er eine
Diebesbande, die nach und nach zur Nachtzeit
mehtere hundert Zentner Getreide ſtahl. Der
treue Wächter erhielt ein Jahr ſechs
Monate Gefängnis.
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MUCKEN J
Flit bringt Ohnen ſicheren Schutz vordieſen RuheſtörernlFlit-für keine Flecken. Die Flitkanne iſt verſiegelt, um Sie gegen Fälſchun

Menſchen unſchädlich iſt toöbringend für HFliegen, Mücken, gen zu ſchützen. Verlangen Sie deshalb ſtets das echte Flit in der

Wanzen, Motten und andere Hausinſekten. Flitzerſtäubung gibt gelben Kanne mit dem ſchwarzen Band und dem Flit Soldaten.

Jan

Fr. den Tode ter d a l er nes e b ten



Immer wieder
bezaubernd schön und darum auch
bin außergewhnlicher Erfolg
Die erfolgreichsle Tonfilm- Operette

Vogelhändler
von Carl Zeller mit der Besetzung
Marta Andergast, Lil Dagover,

Wolf Albach-Retty,
Georg Alexancler, Max Gülstorff,

Zeseh-Ballot
4,00 6.15 8.50 UhrBeginn

Verlangt in allen
Gaſtſtätten die MN3Z.

Leuchtturm
Heute großer

Sommernachtshal
Morgen ab 16 Uhr

Konzert und Familien
Tanz, abends Ball
Eintritt und Tans frei

CAPITOL
Ab Sonnabend

Ein heiterer, spannungsreicher
Film, voller Witz u. froher Laune

Magda Schneider
Wolf Albach- Betty

Hretfe Welser
als übermüfige Lene

Heute Sonnabend
abends s 1 Uhr

Der große
Gbmmernachts

Ball
Morgen Sonntag nachmittag

Wiener Operetten Kachmittag

Ab s Uhr der beliebte Tanz
Es spielt- Hapelle L. Lohmüliev

12-2 Uhr Fittagstisch

Frau M. Ha

Zimmermanns Bierſtuben
Mansfelder Straße 22

Angenehmes familien-Verkehrslokol
cuch füör sämtliche formationen

Gepflegte Getränke,
reichhaltige Speisekarte!

nnemann.

Mit dem heutigen Tage übergebe ich die

„Lukherlinde“, Triftſtr. 23

Gleichzeitig danke ich allen meinen lieben Gäſten und
Freunden ſür das mir gezeigte Vertrauen.
Sie es bitte auch auf meine Nachfolgerin.

Uebertragen

H. Heinrichs und Frau

Der Bitte Herrn Heinrichs ſchließe ich mich an und
hoffe, daß das meinem Vorgänger geſchenkte Ver
trauen auf mich übertragen wird, welches ich in jeder
Weiſe rechtfertigen werde.

Sonuabend, den 17. Juli 1937

Große Eröffnungsfeier
M. Hannemann

e

Sonnabend der beliebte Tanzabend

KaffeeKongert mit anſchl. Tanz
Sonntag

n

Festsaal

r Gastwirtschaft Fischerei Vesta
bei Bad Dürrenberg

Fernruf Amt Dürrenberg 220
Größtes Gartenlokal der Umgebung Großer

Motorbootverbindung von Bad Dürrenberg
Spes.: Aal und Fischgerichte

Inh. Ed. Malsch

Idvllisch an der Saale gelegen

Sonntag, 18. 7., 2.30 Uhr
Iugendvorstellung

Die Kirschen in
Nachtbarsgarten

Beginn: 4.00 6.20 8.30 Uhr
Das herrl

Städtiſches Sommerbad
Ammendorf

nunmehr eröffnet
Badezeit von 7 Uhr bis Sonnen

untergang
Der Bürgermeiſter

Warme un

Gaſthaus Einicke,
Reideburg

Endſtation der StraßenbahnLinie 9

iche Garten
und Ausflugslokal

d kalte Küche

Anzeigen
finden durch die MN
große Verbreitung
deshalb überall Beachtung

und

Gesellschaftsreise

Tri berg1. August bis 14. August 1937
ab üttid bis Halle RM. 139.
3. Klasse Bahnfahrt

Aufenthalt in Bruchsal, Baden-
Baden, Stuttgart, Tagesaufenthalt
in Straßburg, s Tage in Triberg

Lloydreiſebüro Hermann Müller

Leipeiger Straße 94

nach

hat begonnen.

Billiger Sonderzug

Hochseefahrt Insel Helgoland
vom 7. bis D. Auqust 1937
Fahrpreis hin und zurüch
ab Halle (Saale) nur

Unterwegsaufenthalte Köthen, Schönebech,
Magdeburg und Stendal.

Ausverkauf Alles Nähere in der besonderen
Beisebeschreibung. die von den Fahrharten-
ausgaben u. Mer. Büros Rostenlos abgegeb. wird

Reichsbahn-WVerkehrsamt Halle (5.)

armm burg

Der Kartenverkauf
Starke Nachfragel Baldigor

Jedes gewöhnliche Wort koſtet 8 Pfg.
ſedes fetigedruckte Aberſchrifts

wort koſtet 20 Pfg.
(Ausgabe Halle u. Umgebung 47200) Re Kleinanzeigen Jedes gewöhnliche Wort koſtet 8 Pfg

jedes fettgedruckte Aberſchrifts

wort koſtet 20 Pfg.
(Ausgabe Halle u, Umgebung 47200)

Kellen- Angebote Helteres Alleinmädchen

aus gutem Hauſe, zuverläſſig, ſolid und

Kraftwagen
führer

für Personen und Lasthraftwagen,
gelernter Aufoschlosser, gesucht.
Zunächst nur schriftl. Bewerbungen
mit Zeugnissen und Lohnansprüchen
an Stahl und Eisenwerk Frank-
leben Bruno Möller, Frankieben
bei Merseburg-

Jüngerer Laufburſche

(Packer)
für sofort gesucht. Zu melden
Montag zwischen s bis 10 Uhr.

Kadioapparate Geſellſchaft

Halle (Saale), Landwehrstraße 19

Gtadtertreter
ſo eeeoeceouheceoeoocoooeceooooeoeo

gegen Gehalt und Proviſion von
Druückſchriften Großhandlung zum
baldigen Antritt geſucht. Bewer
bungen mit Zeugnisabſchriften und
Bild unter Poöstschließfach 208
Halle a, Saale 2.

Klempner
lehrling

wird eingeſtellt.
Angebote unter
L 8782 an MN8,
Halle (S.), Geiſt

Tages
mädchen

für ſofort geſucht,

evtl. als Aus
hilfe. Lehmann,
Halle (S.), Ben

ſtraße 47. kendorfer Str. 64.
Tüchtiges

Landwirt Hausmädchen
ſchaſtlichen zum 1. Auguſt ge

Arbeiter h ejungen, der auch mei ter H. Zei
die Führung des ſing, Halle (S.),

Merſeburger Str.
7. Fernruf 24773.

Kinderliebes
Hausmädchen
für 5 Zimmer

Treckers erlernen
kann, ſucht
Rixerach, Barn
ſtädt b. Querfurt

Gärtner
lehrling

ſtellt ein A. Mi

Haushalt zum 1.
Auguſt geſucht.

Frau Thieme,

ſauber, im Kochen, Backen, Einwecken und
allen häuslichen Arbeiten bewandert, mit
nür guten Zeugniſſen per ſofort od. 1. Aug.
geſucht. Halle, Aeußere Delitzſcher Str. 39 l

Hausmädchen
ordentlich, zum 1. Auguſt
für landwirtſchaftlichen
Haushalt, nicht unter
17 Jahren geſucht

Arthur WolfHonnburg, Poſt Eisleben
Perfekte

Stenotypiſtin ſo
fort von Groß
unternehmen ge
ſucht. Angebote
unter M 1034 an
MN8Z, Merſe
burg, Kl. Ritter
ſtraße 13.

Meemietungen

Umzug
von u. nach aus
wärts, Kilometer
30 Pf. Tannert,
HalleS., Kleine
Steinſtr. 1. Ruf
325 64.

Möbliertes
Zimmer

mit 2 Betten zum
1. Auguſt 1937 zu
vermieten. Halle
(S.), Kohlſchütter

Stellen
heoucke

Perfekte
Stenotypiſtin
Sekretärin

Heieaken

Suche

geſundes, kluges

und lebensfrohes
Mädel im Alter
v. 25-28 Jahren
zwecks Heirat.
Bin 30 Jahre
alt, groß, dunkel,
gute Erſheinung
und in geſicher
ter Stellung

Ernſtgemeinte

ausführliche Zu
ſchriften mit Bild
unter L 8778 an
MN83, HalleS.,
Geiſtſtraße 47.

Angeſtellter
42 Jahre, 1,55
groß, ſucht Be
kanntſchaft zur
baldigen Heirat
(Siedlungshaus).
Nur ernſtgemeinte
Zuſchriften unter
Gr. U. 134 43 an
MNZ, Halle-S.,

t24jährig, ſucht raße 9, part Gr. Ulrichſtr. 57.

zum 1. Auguſt
neuen Wirkungs
kreis. Arbeits
freudig und an
ſelbſtändiges Ar
beiten gewöhnt,
akademiſche Vor
bildung. Ange
bote unt. L 8780

Straße 155-157.
an MN8Z, Halle,

Kieeligeroteaſse
4- Timmerwohnung, mit Zubehör
zum 1. September evtl. 1. ORtober 1937
zu vermieten. Miete monatl. 67, 55 R

Näheres durch die I. G. Bergwerke,
Grundstüchsabteilung, Merseburger

Geiſtſtraße 47. die gute Azeigeitder
Junge

geprüfte Anfang zum Aufſtieg!
Finde r.pflegerin

ſucht zum 15. 8.
in gutem Hauſe,
wo Hilfe vorhan

Mliet-heovebe

den, bei 1—2 Kinchaelis, Wans HalleS., Lange
leben (See). ſtraße 24.

Junges, kinderliebes

Mädchen
zum 1. Auguſt zur Betreuung
eines Jungen geſucht

Arihur Wolff, Hornburg,

dern
Angebote unter
G 822 an MN8,
Halle (S.), Geiſt
ſtraße 47.

leder
deutsche
Wolksgenosse

Poſt Cisleden
N.

gesucht. Bewerbungen nur

Slepoiholsiln und Konorfstn
bis 25 Jahre u sofort oder 1. August 1937

abschriften und Bild unter L 8781 an die
MNT, Halle (Saale), Geiststraße 47.

mit Zeugnis-

Stellung.

gehört in die

Wohnung
Stube, Kamwer,
35-40 MR. (Nähe
Pünktl. Mietezahle
unter L. 8760 an M
Geiststraße 47,

Okt.
um gesucht!
Küche, Innenkl.,
Merseburger Str.)
r. Angeb. baldigst
NZ, Halle (Saale)

Schmiede

monatliche Rück

van Schneider
Halle, Merſeburger Str. s, gegr. 1807

G.
b
d Motorrad

220 eem, möglichſt

Modell 36737, zu

altershalber zu ver
pachten. Intereſſenten

wollen ſich wenden an

Gebr. Seibicke

Eiſenhandlung
Merſeburg

Fichtel Sachs Präciſ.-Walzlager kaufen geſucht.
und Kugeln aus bedeuten Angeb. m. Preis

dem eigenen Vorrat bei Barzahlungh Reinsdorf b. Ar
tern 67 d

Meenachtängen Automacht
Ulutereicht

NSU.Gutgehende Motorrad, 20der Unterricht
Sport, mit allen
Schikanen, ver
kauft Halle (S.),
Land wehrſtr. 14,
III, rechts.

500 ccm. gebr., m.
elektr. Licht, Horn,
guter Bereifung,
sehr preisgünstig

bis 40 000 RM.
Anzahlung 1 od.

2 Zinshäuſer.
Ausführliche An
gebote unter Gr.
U. 134 45 an die
MNZ, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr, 57.

heldueekeke

Welcher

vermögende Herr
od. Dame (Selbſt

geber) hilft be
rufstätigem Aka
demiker mit 800
RM. aus gegen

zahlung? Ange
bote unter Gr.
U. 133 88 an die
MN3, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Gr. Ulrichſtr. 57.

abzugeben.

Genndotucho- Tauscher

Mat e hnaenb ger 59

Selbſtkäufer Dieſellaſtzug
5/6 Tonnen, ſuchtſucht mit 30 000 Dauerbeſchäf

tigung. Angeb. u.
L 8727 an MNZ,
Halle (S.), Geiſt
ſtraße 47.

erteilt in Klavier,
Violine, Mando

Eine GeLereiſe
iſt lange nicht ſo teuer, als Sie vielleicht glauben!

Laſſen Sie ſich unverbindlich beraten und fordern
Sie die koſtenloſen Proſpekte an!

kine Kurt Donner,
Halle S. Otto
KüfnerStr. 71a.

Schreib
maſchinen
Vermietung

Genge, HalleS.,
Friedrichſtr. 52, I.

Nachhilfe
ſtunden

in Engliſch, Fran
zöſiſch ſucht Ober
ſekundaner für
Auguſt. Angebote

unter Gr. U.
134 46 an MNZ,
HalleS., Große
Ulrichſtraße 57.

Gelegenheits
kauf

350er

Sport, in tadel
loſem Zuſtand,
billig zu verkau
fen. Lettin, Kirch
ſtraße 2.

4/20 Opel
4Sitzer, offen, 6
neuwertige Rei-
fen, Transport
aufſatz, verkauft
für 200 RM.
Bohne, Fleiſcher
meiſter, HalleS.,
Liebenauer Str. 7

„Lindner“
Anhänger

3,5 Tonnen, neu
bereift, umſtände
halber ſofort zu
verkaufen. Decker
K Höroldt, Hol
denſtedt, Kr. San
gerhauſen. Ruf
Blankenheim 18.

Tauoch-leouehe AnhängerAebeles für Trecker,
elaſtik- oder luft

Wohnungs Tauſchgeſuch Enge Schuhe bereift, 6-7 To.
tauſch Biete Stube, längen und wel Tragfähigkeit, zu

Kammer, Küche, len wir bis zu kaufen geſucht.
2 Zimmer, Küche 20 RM., ſuche 2 Nummern z Angebote unter
und Zubehör in gleiches bis 25 J L 8779 an MNZ,
Büſchdorf gegen RM., beides im eFußwohle, Halle (S)), Geiſt
gleiche in Halle. Norden. Angeb. Kirchnerſtr. 18 a. ſtraße 47.
Angebote unter unter Gr. U.
Gr. U. 134 42 an 134 41 an MNZ,M. Halle Halle s, re Carnieren

Ulrichſtraße 57. Nickel-Becker. Kl.

Triumph

Vecochiedeneo

Fußwohl
Fußorthopädie

hilft bei Fußbe
ſchwerden aller
Art. Unverbind
liche Beratungen
u. Fußbildabzüge
durch unſer ge
ſchultes Perſonal

„Fußwohl,
Kirchnerſtr. 18

Ofen
reinigen u. repa
rieren führt aus.
Brendel, Halle-S.,
Torſtraße 62.

Jieemaeht

Zwei
Arkeitspferde

mittelſchwere,
verkauft wegen
Umſtellung

Albert Beyer,
Schkeuditz, Fern

Auskunft und AnmeldungGeſchaftsſtellen der MNZ ſowie im Hapag-Reiſebüro,

Halles Saale, im Roten Turm und bei ſämtlichen

HapagVertretungen.

Strammer Jkonta Dir derwagRuſſe Neue u ger W 6, 45, ver weiß, m au. e e nes T kauft Fiedler, krabe, gut erhal
Pony verkauft IIöbo Halle (S.), Tor ten, n 20 RM.
Arthur Kunze, Hebrengee: ſtraße 42. et enHalle Krauſen Stühle v. an e. erſtraße 16, pt

ſtraße 20. Fern Küchen v. 256.- an Paddelboot p.
Schlafz. v. 160.- an dee en perrauft preis ganft bei unſeren
Speiſez. v. 180.- an Wert. Näheres
Chaiſel. v. 18.- an Volksbad Wörm Jnſerenken!Kau- Sofa v. 20.- an litz

heolh e EkrennhofeSeue Roben Verſchiedene an Bach Afegtert
Papageien er en Haushalt Gegen ab 5 Zir. frei Haus

bauer Teilzahlung ſtände zu verkau Vereinigie
gebraucht, zu kau Lange, Halle örsten- Fabrikenfen geſucht. Wull Bltmann u h er n e 7

4 Mauerſtraße 3 4, II. 17--19 Uhr. ernruf 2646ſchläger, Gollma,
über Landsberg.

neben Eliſabeth
Krankenhaus

Bettſtellen
zwei gut erhal
tene m. Matratzen
zu kaufen geſucht.
Angeb. m. Preis
angabe unter M
1033 an MNZ,
Merſeburg, Kleine
Ritterſtraße 13.
vür gebr. Movei

zahlt gute Preiſe
Fa. Trabert

Halle, Kl. Ulrichſtr. 5

Verkäufe

Ladentiſch
Glasaufſätze

neu u. gebraucht,
verkauft
Franz Cielontko,
Auguſtaſtraße 14.

Flügel
umſtändehalber f.
50 RM. zu ver
kaufen. HalleS.,
Große Brauhaus

ruf 369. ſtraße 13, II, r.

Empfehle prima n
hochtragende und
friſchmelkende oſt
preußiſche

Kühe und
Färſen

ſowie jg, ſchwere
Ermländer Pferde

Verkauf.
Brauhausstraße 11

W. Ziegenhorn, Schafſtädt, Ruf 319
beſonders preiswert

Volks
empfänger

neu, zu verkaufen.
Halle (S.), Kohl
ſchütterſtraße 9,
parterre.

Stoppel
rübenſamen

Pfd. 1, Mark,
bei Mehrabnahme
billiger; Hühner
wagen verkauft
Merkwitz, Nieder
oſſig, Kr. Delitzſch
krolswortüng gut

Raufen Sie sämtliche

Unkerzeuge
-777

u. Strumpfwaren i. d
erst. Spez. Geschäft

H. Sohnes nacnt.

r. Steinstr. 84
Georündet

Neue und gebr.
Bücherſchränke

Schreibt. Büfetts,
Nachttiſchchen,

Waſcht., Kleider
ſchränke, Vertikos,
Sofas, Chaiſel.,
Küchenſchränke,

Fahrräder,
Nähmaſchinen,

Bettſt. u. Feder
betten alles billig.

Zwei Haustüren
2 türig, billig abzugeben.

Hille, Halle (Gaale)
Volkmannſtraße 3a

Hirſch 15
Kl. Ulrichſtr.

Zu verkaufen

Lagerplaß 6142 qm
groß mit Gleisanſchluß, Halle
(Saale), Steintor. Gefl. Anfragen
unter L 88314 an MNZ, Halle
(Saale), Geiſtſtraße 47

9
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Zifterblätter qus Kupfer gehämmert mit Emoiſſe verziert

Halliſche Kunſtarbeiten in Paris gezeigt
die Werkſtätten der Burg Giebichenſtein auf der Welkausſtellung verkreken Große Erfolge in München

Vogel mit Hlöte als Wasserspeier. Eine der
in Paris gezeigten Arbeiten

Jn der Weltausſtellung in Paris
werden im Deutſchen Haus und im
Palais de Penseignement durch die
Werkſtätten der Burg Giebichenſtein eine
Reihe Kunſtarbeiten gezeigt, die von
Schülern angefertigt wurden oder, von
Meiſterhänden geſchaffen, Spitzenleiſtun
gen der Werkſtätten darſtellen.

Jn einem zwanzig Meter langen Saal des
deutſchen Hauſes auf der Pariſer Welt
ausſtellung trifft man auch auf den
Namen der Werkſtätten der Burg Giebichen
ſtein. Es iſt in der Abteilung für Kunſt und
Unterricht, in Glasvitrinen ſind hier Gegen
ſtände der deutſchen Handwerkerſchulen aus
geſtellt. Handwerkliche Arbeiten der ver
ſchiedenſten Arten vom ſchlichten Gegenſtand,
der die Fertigkeit des Schülers erkennen läßt,
bis zum koſtbaren Kunſtwerk vermitteln einen
Einblick in die Tätigkeit der Handwerkerſchulen.

Die Vorbereitungen für die Beſchickung der
Weltausſtellung in Paris begannen in Gie-
bichenſtein ſchon im März, die damals vom
Beauftragten des Reichskommiſſariats
für internationale Ausſtellungen
in Berlin ausgewählten Gegenſtänden ſtammen
aus faſt allen Abteilungen der Werkſtätten.
Die Buchbinderei iſt in Paris mit einem
Gäſtebuch, einem Tagebuch und drei Bänden
Stendahl, die in rotem Niggerleder gebunden
ſind, vertreten. Von den Büchern und Drucken,
die in der Handwerkerſchule entſtanden, werden
gezeigt: Humboldts Briefe an eine Freundin,
Goethes „Grenzen der Menſchheit“, ein Ein
blattdruck in der Altſchrift von Herbert Poſt
auf Japanpapier, ferner Goethes „Geſang der
Erzengel“ aus dem Feſtprolog. Vorzufinden iſt
in der Ausſtellung auch das in den Werkſtätten
entſtandene zweifarbige Notenblatt „Lob der
Muſik“ von Ahle.

Unter den Schülerarbeiten, die von der
Handwerkerſchule Giebichenſtein gezeigt werden,
befinden ſich weiterhin Kannen, Gießer,
Schalen, gebrannte Gefäße. Flaſchen, Krüge,
eine größere Anzahl Vaſen, aus der Weberei

Aufnahmen: Kunſtgewerbeſchule.

Zifferblatt mit Kranz

kommen Chenilleſtoffe, Möbelſtoffe, Gardinen
und eine Decke hinzu.

Schulen uncl Schmucksföcke

Die Werkſtätten als ſolche zeigen an anderer
Stelle der Ausſtellung Gegenſtände, die ſchon
anläßlich der Leipziger Frühjahrs-
meſſe für Paris beſtimmt wurden. Als be
ſonders koſtbar gilt eine frei gedrehte Vaſe aus
gebranntem Ton, die 90 Zentimeter hoch iſt;
ferner drei weitere Vaſen von 12 bis 40 Zenti
meter Höhe. Von der großen Zahl weiterer
Stücke ſollen nur eine Schale mit Fuß aus
Meſſing gehämmert, ein Teller mit Emaille
aus Kupfer gehämmert, eine ovale Silberſchale
mit Emaille, zwei Zifferblätter aus Kupfer ge
hämmert mit Emaille und eine Kupferkanne
mit Emaille genannt werden. Unter den
Schmuckſtücken fällt ein feuervergoldetes Arm
band mit Kriſtall und Emailplättchen auf,
ferner eine Kette mit Kugel, die mit Zellen
emaille verziert iſt.

Sondlerschau in Mönchen
Anläßlich des Tages der deutſchen Kunſt in

München werden in einer Sonderſchau

DIE GAUSTAD T. HALLE

Gegenſtände aus dem deutſchen Kunſthandwerk
gezeigt. Auch hier ſind die Werkſtätten der
Burg Giebichenſtein vertreten. Die Buch
binderei zeigt u. a. das Buch des Führers be
ſonders geſchmackvoll gebunden, mehrere Buch
drucke ſind ausgeſtellt, die Abteilung Emaille
bringt eine große feuervergoldete Schale; ge
zeigt werden weiterhin: Schalen in Silber ge
trieben, Meſſingſchalen, Büchſen und Gebrauchs
gegenſtände. Die keramiſche Abteilung hat
Krüge, Vaſen, Teekannen, Becher und Schalen
nach München geſchickt, die Weberei einen
Teppich.

Wie ſchon in anderen Ausſtellungen, etwa
in der Ausſtellung, die vor einiger Zeit in
Schloß Niederſchönhauſen veranſtaltet
wurde, wie auf der deutſchen Oſtmeſſe in
Königsberg, auf der Kölner Früh-
jahrsmeſſe und den Meſſen in Leipzig, finden
die Arbeiten aus unſeren Werkſtätten auch in
München beſten Anklang, immer wieder
treffen Anfragen von Ausſtellungsbeſuchern
ein, die längſt verkaufte Stücke erwerben
möchten. Der Name unſerer Heimatſtadt wird

alſo auch diesmal durch die Werkſtätten wieder
auf eine recht erfolgreiche und wirkſame Art

vertreten. -che.

Stillgeſtanden! Hol' nieder Flagge!
Feierlicher Abſchluß des erſten Großzeltlagers auf dem Hainfeld

Der Donnerstag brachte den Hitlerjungen
eine freudige Ueberraſchung. Gauleiter Staats
rat Eggeling ſtattete in Begleitung
führender Perſönlichkeiten der Partei dem
Lager einen Beſuch ab. Lagerkommandant
Oberbannführer Henkel begrüßte den Gau-
leiter und nach dem Abſchreiten der Fronten
beſichtigte dieſer das geſamte Lager, über
d Organiſation er ſich ſehr lobend aus
ſprach.

Der Gauleiter gab in einer Anſprache
ſeiner Freude Ausdruck, daß ſich die HJ. ge
rade in dem ſagenumwobenen Harz ihren
Lagerplatz gewählt hat. Jn dieſen Bergen
ſind große Offenbarungen für den Menſchen.
Hier draußen in der freien Natur iſt man
wieder an ihre Geſetze gebunden. Was man
in dieſem Lager lernt iſt das, was den Sol
daten im Kriege klar geworden iſt: die
Kameradſchaft. Hier ſoll die Jugend ihre Seele
öffnen, um das große Erlebnis dieſer Tage
hereinzulaſſen. Aber dieſes Erlebnis ſoll ſie
nicht für ſich allein behalten, ſondern in das
Volk tragen, damit ſein Schickſal durch unſere
Gemeinſchaft gemeiſtert werden kann. Jeder
muß ſich verantwortlich fühlen, an der Jdee
des Führers mitzuarbeiten.

Wie alles ein Ende findet, ſo auch das erſte
Lager auf dem Hainfeld. Am Freitagmorgen
fand ein erhebender Abſchied ſtatt. Ein Kampf
lied leitete die Feier ein. Dann ſchmetterten
helle Fanfarentöne in den Morgen, und auf
das Kommando: „Stillgeſtanden!“ ſteigt noch
einmal die Fahne des jungen Deutſchlands am
Maſt empor.

Oberbannführer Henkel ſpricht von der
wunderbaren Zeit echter Gemeinſchaft und
Kameradſchaft, die nun vorbei iſt. Jhr kehrt
wieder an eure Werkplätze und in die Schulen
zurück, geſtärkt im Glauben an das ewige
Deutſchland. Aus dieſem Glauben ſollt ihr die

Aufnahme: Bildſtelle Gebiet Mittelland
Obergebietsführer Reckewerth schreitet die Front der H). im Lager ab

Kraft gewinnen, alle Dinge, die uns der
Führer als Aufgabe überträgt, zu löſen. Unſere
Erlebniſſe ſind Ausdruck unſeres Wollens und
verpflichten uns, auch in dieſer Stunde an
unſere Kameraden jenſeits der Grenzen zu
denken. Wir gedenken jener namenloſen
Kämpfer, die ihr junges Leben für die Jdee
unſeres Führers und ſomit für Deutſchland
gaben.

Nach der Führerehrung wurden die Tor
niſter gepackt, die Zelte entſpannt und Ord-
nung geſchaffen. Noch einmal gibt es die
kräftige Lagerkoſt, diesmal Makkaroni mit
Gulaſch. Dann tritt alles feldmarſchmäßig auf
dem Platz vor dem Fahnenmaſt an. „Still
geſtanden! Hol nieder Flagge!“ Grüßend heben
ſich alle Arme. Dann geht es, noch einmal auf
das Lager einen ſehnſüchtigen Blick werfend,
mit klingendem Spiel zum Bahnhof Stolberg.

Geſtern, 18.15 Uhr, trafen die Hitlerjungen
des Lagers in Halle ein. Die Eltern waren
über das friſche Ausſehen unſerer Jungens
erſtaunt. Wir ſind geſund geworden da oben,
geſund an Leib und Seele. Die HJ. formierte
ſich zu einem Marſchblock. um vom Rudolf
JordanPlatz durch die Leipziger Straße bis
zum Paradeplatz zu marſchieren, wo mit einem
dreifachen Sieg Heil auf den Führer das erſte
Zeltlager des Standortes Halle der HJ. ſeinen
Abſchluß fand. Jeder Teilnehmer wird noch
ne an die ſchönen und erhebenden Stunden

enken.

Am Sonntag treten die nächſten 600 Teil-
nehmer auf der Dienſtſtelle des Bannes zur
Beſichtigung durch den Beauftragten für
Leibeserziehung Unterbannführer Holz an.
Der zweite Transport wird am Montag-
nachmittag Halle verlaſſen und genau wie das
erſte Lager ſchöne und herrliche Tage im Harz
erleben.

1. Beiblatt, Nr. 194

Wer kennt Halle?
Na, wir alle; wir Hallenſer werden doch

unſere eigene Stadt kennen! Das wäre be
ſtimmt die Antwort auf obige Frage. Aber,
Hand aufs Herz, wer von den Hallenſern weiß,
wie es ſich mit den beiden Händelhäuſern in
unſerer Stadt verhält? Wer kennt das Verließ
Philipps von Heſſen in der Moritzburg? Und
wenn man nun jeden einzelnen Hallenſer
fragen wollte, ob er ſchon das Geiſeltalmuſeum
beſucht hat, würde eine große Anzahl mit
„Nein“ antworten müſſen, obwohl doch Halle
damit eine auf der Welt einzig daſtehende
Sammlung hat von z. T. 30 Millionen Jahre
alten Funden, den Zeugen des Tier und
Pflanzenlebens einer grauen Vorzeit, einer
untergegangenen Welt auf unſerem Heimat-
boden. Die eingangs geſtellte Frage dürfte
alſo doch nicht ſo unberechtigt ſein.

Die Fremdenführer des Verkehrsverein zu
Halle haben in letzter Zeit Tauſenden von Be
ſuchern aus nah und fern die Sehenswürdig
keiten und Schönheiten unſerer Stadt gezeigt
und große Anerkennung damit gefunden. Wer
kennt ſie nicht, die Männer in der rot weißen
Uniform, wenn ſie an der Spitze ihrer Reiſe
geſellſchaft über den Marktplatz ſchreiten und
mit gewichtiger Miene von den wechſelvollen
Schickſalen der alten Salz und Hanſeſtadt
„Hall in Sachſen“ erzählen

Und fürwahr, da hat ſich ſchon mancher
„Eingeborene“ angeſchloſſen und fühlte ſich
dabei mal ganz wohl und eigenartig ſo als
Beſuchsfremder in der eigenen Stadt“. And
als er dann noch hörte, daß unſere Gäſte bei
leibe keine große Reiſebörſe mitzubringen
brauchen und daß der Verkehrsverein die
Parole ausgegeben hatte: „Einen ganzen Tag
in Halle für 2 RM.“, da hatte er in den
meiſten Fällen den Wunſch, auch einmal für
ganze 2 Mark Halle näher kennen zu lernen,
mit Führung in ein Muſeum zu gehen, dann
eine Fahrt auf der ſchönen Saale zu machen,
draußen Mittag zu eſſen und außerdem noch
den Zoo zu beſuchen.

Die Jdee des „Beſuchsfremden in der
eigenen Stadt“ iſt ja nicht neu, ſie gehört in
vielen Städten zu den beliebteſten Veranſtal
tungen, beſonders für die während der Ferien-
zeit Daheimgebliebenen. Und ſo iſt es ſehr zu be
grüßen, daß der hieſige Verkehrsverein für die
„Eingeborenen“ an vier Mittwochen, beginnend
am 21. Juli, einlädt zu einem „Tag in Halle
für zwei Mark“. Wer mitmachen will, beſorge
ſich beizeiten eine Teilnehmerkarte im Verkehrs
verein im „Roten Turm“ und erſcheine dann
daſelbſt an dem betreffenden Mittwoch um 7.45
Uhr, und er wird einen wundervollen Tag in
und um Halle erleben.

Polk iſt Macht!
Ehrenliſte der kinderreichen Familien

Schröder, Karl, am 1. Juli, 8. Kind des
Drehers Eduard Sch., Jonasſtraße 2.

Lehmann, Horſt, am 8. Juli, 6. Kind
des Arbeiters Johannes L., Spiegelſtraße 10.

Gölicke, Hans-Dieter, am 13. Juli,
6. Kind des Kraſtfahrers Paul G., Schloſſer
ſtraße 16.

Des Volkes Reichtum liegt in ſeinen Kindern!

Einſtellung ohne Arbeilsbuch
ſtrafbar

Nach der ſiebenten Anordnung zur Durch
führung des Vierjahresplanes dürfen Arbeiter
oder Angeſtellte der Eiſen und Metallwirt-
ſchaft, des Baugewerbes, der Ziegelinduſtrie
und der Landwirtſchaft im Jntereſſe eines ge
regelten Arbeitseinſatzes in dieſen Wirtſchafts
zweigen nur nach ordnungsmäßiger Löſung
des Arbeitsverhältniſſes ihren Arbeitsplatz
verlaſſen. Der Unternehmer kann daher im
Falle einer unberechtigten vorzeitigen Löſung
des Arbeitsverhältniſſes durch den Arbeiter
oder Angeſtellten das Arbeitsbuch bis zu dem
Zeitpunkte zurückbehalten, in dem die Be
ſchäftigung im Falle einer ordnungsmäßigen
Löſung des Arbeitsverhältniſſes enden würde.
Dieſe Vorſchriften können jedoch ihren Zweck
nur erfüllen, wenn Unternehmer und Be
triebsführer Arbeitskräfte ohne Ar
beitsbuch nicht einſtellen. Jn letzter
Zeit iſt aber wiederholt beobachtet worden,
daß Einſtellungen ohne Arbeitsbuch vor
genommen wurden. Sowohl der Betriebs
führer als auch der Beſchäftigte ſetzen ſich in
derartigen Fällen auf Grund des Arbeitsbuch
geſetzes Beſtrafungen aus.

Neuerwerbungen
der Aniverſikäks-Bibliothek

Folgende Bücher ſtehen vom 19. bis 24. Juli
im Leſeſaal der Univerſitäts Bibliothek Halle

us:
Mac Dougall: Aufbaukräfte der Seele,

Deutſche Faſſung; Voß: Geſchichte der Berliner
Fröbelbewegung; Knorr: Die ſlawiſche Kera
mik zwiſchen Elbe und Oder; Weber: Refor
mation, Orthodoxie und Rationalismus, T. 1;
Allgeier: Bibliſche Zeitgeſchichte; Zöllner-
Stählin: Die Kirche Jeſu Chriſti und das
Wort Gottes; Blümich-Boyens: Das Gewerbe
koſtengeſetz; Carell: Freihandel und größtmög-
liche Güterverſorgung; Schultz-Kieſow: Freie
Seeſchiffahrt oder Konferenzen?; Günther:
Steuergerechtigkeit gegründet auf Gleichheit

der Lebenseinbuße; Hölzle: Württemberg im
Zeitalter Napoleons und der deutſchen Er-
hebung; Meier-Lemgo: Engelbert Kämpfer
der erſte deutſche Forſchungsreiſende 1651 bis
1716; Haushofer: Weltmeere und Weltmächte;
Schäfer: Unbekanntes Tibet.



Ufa Danziger Freiheit

Film auf einem Kriegsſchiff
Der in Frankreich hergeſtellte ilm

„Zwiſchen Abend und Morgen“ iſt von einem
beſchwingten Tempo, das den Kinobeſucher
während dieſer ſommerlichen Hitzedepreſſionen
beſonders erfreut. Was erlebt einer in dieſem
Film aber nicht auch alles! Es gibt einen
wirklichen Ball an Bord eines franzöſiſchen
Kriegsſchiffes! es gibt Alarm, eine Aus
fahrt auf hohe See, ehe der Morgen den Nebel
durchdringt, lärmen ſchon die Schiffsgeſchütze,
an denen etliche Stunden vorher noch bunte
Lampions hingen. Ein Seegefecht entwickelt
ſich, zwei Kriegsſchiffe ſinken, der Schluß iſt
eine Verhandlung vor dem Kriegsgericht.

Iſt das nicht viel, was einer da miterleben
kann! Jm Grunde genommen aber iſt es doch
nur der Rahmen für die eigentliche Handlung,
für eine ernſthafte Liebesgeſchichte, der es an
dramatiſchen Augenblicken nicht fehlt. Doch,
dieſer Film weiſt bald allerlei Spannungen
auf, die Handlung nach einer Filmfabel mit
neuen Jdeen geſtaltet gibt Anlaß zu Ver
wicklungen glaubwürdiger Art. Der Höhe
punkt des Films ſind die Szenen vor dem
Kriegsgericht, die alle Spannungsmomente
bis zum Schluß ſteigern und auch eine Löſung
des Konflikts herbeiführen, die dem Film
einen durchaus ſympathiſchen Abſchluß geben.
Von beſonderem Reiz ſind die Aufnahmen auf
den Kriegsſchiffen der franzöſiſchen Flotte.

Rudolf Stache.

CT., Große Ulrichſtraße

„Der ſchwarze Walſiſch“
Nach dem Roman „Fanny“ von Marcell

Pagniol hat man dieſen Film gedreht, in dem
neben Angela Salloker als Fanny beſonders
Emil Jannings als der Wirt zum „Schwarzen
Walfiſch““ Peter Peterſen eine Hauptrolle
ſpielt. Obwohl das ganze eine eigentlich recht
ernſte Sache iſt, kommt doch der Humor zu
ſeinem Recht. Es ſind wirklich köſtliche Szenen,
an denen Jannings- Peterſen ſeinen Löwen
anteil hat. Man kann ſich den Film gerade
jetzt in dieſen ſommerlichen Tagen gerne
wieder einmal anſehen. Er ſpielt ja ſchließlich
güch am Waſſer, mit Hafenluft und allem
Drüm und Dran. Auch einen richtigen Sturm
gibt es, bei dem die Lampe ausgeht, da Kurz
ſchluß iſt. Schließlich aber wendet ſich doch alles
zum Guten Beſten, wenn es dem guten Martin
guch ein wenig hart ankommen muß. Jeden
falls freut ſich Großvater Peterſen ſehr über
ſeinen Enkel Martin Peter Pannis,

B. Thümmel.

15.55 Uhr entſtand auf dem Hof des Grund
ſtücks Taubenſtraße 14 an einem Perſonenkraft
wagen ein Vergaſerbrand.

KdF., Kreis Halle-Stadt und Saalkreis
Die Fahrkarten für die UF. 24/87 Württ. Allgäu

müſſen bis heute mittag 13 Uhr im Kreisamt gegen Rück
gabe der Einzahlungsquittung abgeholt werden.

Heute treffen ſich die Speſſartfahrer 20 Uhr in der
Schänke „AltHalle“, Leipziger Straße 63.

Die Urlauber der U. 15/37 Oſtſee treffen ſich heute
20 Uhr in Brunnerts Hofjäger, Lindenſtraße

Am 17./18. Juli Radwanderung nach Freyburg (Un
ſtrut). Abfahrt Sonnabend, 16.30 Uhr, Rudolf-Jordan
Platz. Uebernachtung in Jugendherberge. Teilnehmer-
karten zu 50 Pfg. in der Kreisdienſtſtelle „Kraft durch
Freude“, Große Ulrichſtraße 26.

„KdF.“Sport am Sonnabend
Frühſport: Univerſttäksſportplatz 7—8 Uhr. Reichs

ſportabzeichen (für Männer, Frauen Und Jugendliche):
Univerſitätsſportplatz 15.30—17 Uhr; 688er-Sportplatz,
Merſeburger Straße, 16.390—18 Uhr. Schwimmen:
Stadthad 19--20 Uhr. 25-Kilometer-Gepäckmarſch
prufung für Reichsſportabzeichen, Männer und 25-Kilo
meter-Gehen für Frauen, Treffpunkt 19 Uhr, Artillerie
ſtraße, Ecke Merſeburger Straße (Tanlſtelle).

Unſer Zoo erregt Bewunderung HALIEEn
Der Direkkor des Zoologiſchen Garkens Rew Horks Reb Blair in Halle

Unſer Zoologiſcher Garten iſt nicht nur
eine Sehenswürdigkeit für unſere mittel-
deutſche Bevölkerung, er hat ſogar Weltruf.
Dafür zeugt ein Beſuch des Direktors des
Zoologiſchen Gartens in New York, Reb
Blair, der geſtern vormittag mit ſeiner
Frau einige Züge überſchlug, um auf ſeiner
Beſichtigungsreiſe der intereſſanteſten Zoologi
ſchen Gärten Europas auch den Zoo in Halle
einzuſchließen.

Direktor Reb Blair hatte ſchon viel, wie
er uns ſagte, von dem Zoo in Halle gehört
und ſo hatte er ſeinen Beſuch auch in dem
Reiſeplan zu den intereſſanteſten Zoologiſchen
Gärten Europas aufgenommen Profeſſor Dr.
Schmidt führte den Gaſt, der mit Kenner
miene alles in Augenſchein nahm. Seine Ver
wunderung wurde immer größer, denn unſer
Zoo hat, wie Reb Blair erklärte, nicht nur
gute Und ſeltene Tiere, ſondern auch eine her
vorragende landſchaftliche Anlage. Beſonderes
Erſtaunen erregte die Größe des Gartens im
Verhältnis zur Größe der Stadt und der
außerordentliche Wert, der auf den Nachwuchs
gelegt wird. Die vielen jungen Tiere ſowie
auch die ſeltenen Tiere, wie Brüllaffen,
a Seebären uſw. hinterließen beidem fachkundigen Gaſt großen Eindruck.

Dieſes Urteil des New Yorker Direktors
macht uns ſtolz und wird ſicherlich mit dazu
beitragen, unſern Zoo öfter zu beſuchen.

Es iſt erſtaunlich, wie groß das Jntereſſe
an der jeden Nachmittag gezeigten Raubtier
Spielſchüle iſt. Kaum werden die Vorbereitun
gen für die Stunde getroffen, ſo ſammelt ſich
ſtets eine große Schar von Beſüchern, die zum
größten Teil dieſe Vorführungen ſchon einmal
eſehen haben, aber doch nicht müde werden, zuſeren, um wie vieles weiter die Zöglinge in

zwiſchen gekommen ſind. Den Eingeweihten
nimmt dies freilich nicht wunder, denn die ur
eigentliche Aufgabe des Zoologiſchen Gartens
liegt im Gegenſatz zum Joologiſchen Muſeum
darin, Tiere in ihren Lebensäußerungen zu
zeigen, und nichts wirkt langweiliger in einem
Garten, als ein Tier, das niemals irgendwelche
Lebensäußerungen von ſich gibt. Alle Nacht
tiere, ſoweit ſie ſich nicht auf das Leben am
Tage umgeſtellt haben, ſind langweilig und
intereſſieren den Beſucher gar nicht, ſo ſelten
Und wertvoll ſie an und für ſich auch ſein
mögen. Aber wenn irgendwo Bewegung und
Leben iſt, dann ſammelt ſich ſofort eine Menge
Schauluſtiger. Nur darum ſind die Affenkäfige
ſtets ſo belagert, weil unter dieſen munteren
Tieren kaum jemals ein Augenblick der Ruhe
eintritt. Es iſt überflüſſig, darauf hinzu
weiſen, daß die Raubtier-Spielſchule keine
Zirkusvorführung ſein ſoll, ſondern daß ſie
lediglich dazu dient, die Tiere mit ſanftem
Zwang zu einer ihnen zuträglichen Turnſtunde
zu veranlaſſen und dem Beſucher zu zeigen,
welche Möglichkeiten der Bewegung, des Aus
drucks und des Eingehens auf den menſchlichen
Willen in einem jungen Raubtier ſtecken

Ich kaufe dich „Salzgraf“!
Segelflugzeugtaufe im Reichsbahnausbeſſerungswerk

Die Segelfluggruppe des Reichs
bahn- Turn und Sportvereins, die
der Ortsgruppe Halle des NS-Fliegerkorps
angeſchloſſen iſt, verfügt ſeit geſtern über ein
neues Segelfluggeug. Es iſt ihr zweites, und
die Lehrlinge des Reichsbahnausbeſſerungs
werkes haben es mit Mitteln, die aus Dresden
zugefloſſen ſind, ſelber hergeſtellt. Das Reichs
bahnausbeſſerungswerk unterſteht der Ver
waltung der Reichsbahndirektion Dresden, Und
ſo konnte Reichsbahnoberrat Deter in ſeiner
Begrüßungsanſprache bei der geſtrigen Tauf
feier den Vizepräſidenten der RBD. Halle
Klewitz förmlich als Gaſt willkommen heißen,
wobei er auf die kameradſchaftliche Verbunden
heit hinwies, die zwiſchen den beiden Direk
tionen jederzeit obwalte. Weiter begrüßte er
den Sportdezernenten Reichsbahnoberrat
Bauer und den BezirksTurn und Sport
leiter Reichsbahnrat Reuſchle. Das Aus
beſſerungswerk hat ſchon immer für ſportliche
Betätigungsmöglichkeiten ſeiner 1600 Mann
ſtarken t geſorgt, von der ein großer
Teil dem RTSV. angehört und auf der ſchönen
Sportplatzanlage innerhalb des Werkgeländes
ein regelmäßiges Training ausführt. Anter
den 12 Abteilungen des Vereins wird ſich nun
auch die ſportliche Arbeit der Segelfluggruppe
herausheben, in der unter der Leitung von
Reichsbahnamtmann Lan ge die in den letzten
Lehrjahren ſtehenden Lehrlinge zuſammengefaßt
R. Segelfluglehrer Martini iſt der Aus

er.

Nach dem Vortrag von zwei re h
gedichten durch Lehrlinge des Werkes nahm

Reichsbahnrat Meyer als Veteinsführer die
eihe des neuen Fger es vor. Er knüpfte

an das Wort Hermann Görings an, das deutſche
Volk muß ein Volk von Fliegern werden. Die
Segelfliegerei iſt ein vorzügliches Mittel, eine
möglichſt große Anzahl junger Deutſcher an
der Arbeit für den Fluggedanken teilnehmen zu
laſſen; Segelflugſport iſt keine müßige Spielerei,
ſondern Betätigungsfeld des neuen deutſchen
Kameradſchafts- und Wehrwillens und ſomit
Dienſt am deutſchen Volke Nach dem Ausdruck
ſeines Dankes an das RAW, übernahm er
das neue Flugzeug in die Obhut des Vereins
und verſprach, es nach den vom We ge
dent Zielen zu verwalten. Darauf taufte er

en Apparat auf den mit Halles Vergangen
heit verbundenen Namen „Salzgraf“.

Die Feier ſchloß mit dem gemeinſamen Ge
ſang des Fliegerliedes und dem von der Werk
kapelle geſpielten Fliegermarſch. Das neue
Flugzeug wird ſchon heute in Laucha ſeine
erſten n ausführen. Jm Anſchluß an
die Taufe überreichte Werkdirektor Deter
mehreren Lehrlingen des RAW. für beſonders
gute Leiſtungen im Reichsberufswettkampf als
Prämie das mit vorzüglichen Lichtbildern aus
geſtattete Buch „Olympia der Arbeit

Das nächſte Platzkonzert im Saale
t al findet am Sonntag von 11.30 bis 13 Uhr
auf der Spitze der tie en ſtatt. Es
ſpielt der Gaumuſikzug der NSDAP. Gau
Sie wegt unter Leitung von M.ührer Pg. Friß Hoſemann.

Stadtoberinſpektor i. R. Adolf Nitzſchke
Hohenzollernſtraße 1, begeht am 19. Juli ſeinen
75, Geburtstag. Er war während der vielen
Jahre ſeiner Tätigkeit in den verſchiedenen
Dienſtzweigen der Stadtverwaltung Halle tätig
uept als Vorſteher des Standesamts Giebichen,
tein. Viele Jahre war er Vorſitzender der

Bezirksgruppe Sachſen im Verbande der Kom
munalbeamten Preußens. 1934 war N. Leiter
der Bezirksverwaltung Halle der Deutſchen
BeamtenKrankenverſicherung Koblenz, alsderen Mitbegründer er angeſehen werden kann

Möge ſich der Jubilar noch lange des ver
dienten Ruheſtandes erfreuen.

finden die Schwimmkurſe der
„Kraft durch
kinder ſtatt.

Auch während der großen rer et
Freude für unſere SchulAber auch für alle arhern

das Jiel des hilſewerted
Mutter und ind ein ſiarkes
und geſundes deutſches Volk.

Kinder, die bereits ſchwimmen können, werden
von den Sportlehrern in den Schwimmſtunden
betreut. Die Kurſusgebühr und der Einttitt
in das Schwimmbad betragen 20 Pfennig Die
„KdF.“ Schwimmſtunden werden im Geſund
brunnenbad und auch im Stadtbad abgehalten
Tage und Stunden ſind im Kreisamt zu er
fragen und aus dem „KdF. “Sportprogrammieſer Zeitung zu erſehen

Beim Ueberſchreiten des Fahrdamme
wurde geſtern 10.55 Uhr ein vierjähriger
Knabe am Wettiner Platz von einem Per
ſonenkraftwagen angefahren Und
zu Boden geworfen. Der Junge erlitt hierbei
einen Schädelbruch und einige Schürfwüunden
Er wurde auf Veranlaſſung des Arztes mit
dem Krankenwagen der FeuerlöſchPoligei der
Privatklinik Dr. Löfflers zugeführt.

Bei einem Zuſammenſtoß zwiſchen
einem Laſtkraftwagen und Perſonenkraft
wagen, der 18.30 Uhr in der Thielenſtraße et
folgte, wurde der Perſonenkraft
wagen ſo ſtark beſchädigt, daß er abgeſchleppt
werden mußte. Perſonen wurden glücklicher
weiſe nicht verletzt. Das Verkehrsunfall Kom
mando trat in Tätigkeit.

Parteiamkliche
Bekanntmachungen

Deutſche Arbeitsfront
Förderungslehrgang für Damenſchneiderinnen

Am 19. Juli beginnt im Hauſe der Berufserziehung,
Wettinerſtraße 28, ein ganztägiger Förderungslehrgang
für Damenſchneiderinnen, Der Lehrgang, der Schnitl
zeichnen, Materialkunde, Zeichnen und Farblehre, pral
tiſche Arbeiten, Arbeiten an einer Futtertaille, Koſtlüm
kunde und den theoretiſchen Vorbereitungskurſus der
Handwerkskammer umfaßt, dauert 418 Woche und koſtet
40, RM. Für verbilligte Unterkunft in Halle wird 4
ſorgt. Anmeldungen können noch bei der Gaudienſtſte
„Das Deutſche Handwerk“, Halle (Saale), Gräfeſtraße
oder bei Kurſusbeginn im Hauſe der Berufsergiehlng
erfolgen.

Kreisdienſtſtelle Halle-Stadt „Das deutſche Handwerl,
Abteilung Berufserziehung

Wir führen für Schloſſer, Schmiede, Elektriker,
Klempner uſw. in der Zeit vom 20. bis 31. Auguſt einen
Aluminiumbearbeitungslehrgang durch. Die Koſten hier
für betragen 10, RM. bzw. 15, RM. Wir erwatten
eine recht rege Beteiligung der in Frage kommenden
Kameraden. Meldung an die Kreisdienſtſtelle, Roberb
FranzRing 16, Zimmer 18.

zäö

Verbindung mit einer

anderen Welt?
Aufſehenerregende Ankündigung

Der in New York lebende bekannte jugo
ſlawiſche Phyſiker Dr. Nicola Tesla, der
Entdecker des hochgeſpannten Wechſelſtromes,
hat gelegentlich der Feier ſeines 81. Geburts
tages eine aufſehenerregende Ankündigung ge
macht. Den Mitteilungen des Forſchers iſt zu
entnehmen, daß er ein neues Verfahren
entdeckt habe, mit deſſen Hilfe eine Verbin-
dung von der Erde aus zu anderenPlaneten unſeres Sonnenſyſtems möglich
gemacht werden könne.

Schon vor zwanzig Jahren war die Welt
auf Tesla aufmerkſam geworden, als er be
kanntgab, daß er an der Arbeit und auf dem
beſten Wege ſei, den interplanetariſchen Ge
dankenaustauſch in die Wege zu leiten. Als
ſeine Jdee in Vergeſſenheit zu geraten begann,
überraſchte er die Welt mit einer neuen ſenſa
tionellen Mitteilung und zwar wollte er mit
Pardon eines Multimillionärs und der
„Canadian Niagara Power Company“ in der
Nähe von New York einen mächtigen achtſeitigen
Stahlturm errichten, um einen 48 Kilometer
umfaſſenden Umkreis mit drahtſoſer elektriſcher
Energie zu verſorgen. Es ſollte alſo verſucht
werden, auf drahtloſem Wege mit anderen
Planeten in Verbindung zu kommen. Der
Turm wurde gebaut, der Verſuch jedoch
mißlang.

Es wäre zu billig, von vornherein die Mög
lichkeiten des Verkehrs von der Erde nach
anderen Welten abzuſtreiten, doch hat ſich bis
an dieſe Jdee noch nicht zu einem greif

aren Verfahren verdichten können. Wie der
greiſe Erfinder nun neuerlich erklärte, ſei
ſeine 25jährige Arbeit an dieſem Problem
jetzt mit der Erfüllung dieſes phantaſtiſchen
Menſchheitstraumes belohnt worden. Seine
Entdeckung ſei allerdings noch nicht reif
zur Veröffentlichung, da er ſich formell um
den von Frankreich ausgeſetzten Preis von

100 000 Franken bewerben wolle. Dieſer Preis
wurde für den Herſteller der erſten Verbindung
mit einer anderen Welt ausgeſetzt.

„Herzensdame, ich vergeß' dich mie“

Muſikaliſches Preisausſchreiben der Stadt Gera

Die Stadt Gera hatte anläßlich ihrer 700
JahrFeier ein Preisausſchreiben erlaſſen, das
die Vertonung von zwei Feſtliedern auf Gera
zum Gegenſtand hatte. Es gingen 66 Kompo
ſitionen ein, von denen die Hymne auf Gera
„Wo die hohen Schlote ragen
vertont für Männerchor, drei Trompeten und
Pauken, von Kapellmeiſter Guſtav Krüger, dem
Leiter der Greiger Stadtkapelle, ſowie das
volkstümliche Lied „Herzensdame, ich
vergeß dich nie des 24jährigen Stu
denten am Kirchenmuſikaliſchen Jnſtitut Leip
zig, Hans Cilenſek, preisgekrönt wurden.

Greka Garbo als Jungfrau von Orleans
Greta Garbo, die gegenwärtig an der Fertig

ſtellung des Napoleon Films „Maria Wä
lewſka“ arbeitet, beſchäftigt ſich ſchon heute
mit weiteren Plänen. Es wurde ihr vor-
geſchlagen, die Johanna in dem Film „Die
Jungfrau von Orleans“ darzuſtellen.
Das Drehbuch ſoll ſich auf die neueſten fran
zöſiſchen Jeanne d'ArcForſchungen ſtützen. Die
Außenaufnahmen, werden in Frankreich ge
dreht. Greta Garbo äußerte ſich, daß ihrer
Anſicht nach dieſes Drehbuch das ſchönſte
ſei, das ihr bisher vorgelegt wurde.

Zur Vertiefung der geiſtigen Beziehungen
zwiſchen Deutſchland und Jtalien hat das Kon
ſervatorium der Reichshauptſtadt auch in dieſem
Jahre den italieniſchen Geſangsmeiſter Luigi
Scolari zur Abhaltung von Sonderkurſen
nach Berlin eingeladen.

Ein Muſeum für aſiatiſche Kunſt wurde in
Bamberg eröffnet.

Deutſchland ſpielt Goldoni
Ein Reformator der italieniſchen Komödie

Carlo Goldoni iſt wiederauferſtanden! Eine
Zeitlang ſchien der volkstümlichſte Dichter Jta
liens in Deutſchland vergeſſen. Jn der ver
gangenen Spielzeit haben faſt alle Bühnen
Goldoni aufgeführt, Berlin voran, ein Zeichen,
daß der dramatiſchen Dichtung Goldonis Kräfte
innewohnen, die der deutſchen innigſt verwandt
ſind. Das Preußiſche Staatstheater in Berlin
ſpielte Goldonis „Mirandoling“ mit größtem
Erfolg, die Tribüne den „Diener r
Herren“, die Staatsoper Ermanno Wolf-Fer
raris Oper „Die vier Grobiane“ und das
Deutſche Opernhaus „Jl campiello“ von Wolf
Ferrari, zwei Opern, denen Texte Goldonis
zugrunde liegen. Auch die Bühnen im Reich
haben ſich Goldonis eifrig angenommen, ſo daß
man ohne Ubertreibung von einer Goldoni
Zatg! anee in Deutſchland ſprechen

arf.
Jm italieniſchen Theater des 18. Jahr

hünderts nimmt der Komödiendichter Carlo
Goldoni (1707-1793) eine durchaus bühnen
reformatoriſche Stellung ein. Das italieniſche
Theater jener Zeit war im geſchichtlichen
Drama und in der Commedia dell'arte, dem
Stegreifſpiel mit feſtſtehenden Masken, un
ſchöpferiſch geworden. Dem Publikum war ein
ſpieleriſches Amüſiertheater geläufig, das weder
mit dem Leben noch mit dem Volke etwas zu
tun hatte. Das realiſtiſche Luſtſpiel. das Volks
ſtück war unbekannt. Die Einflüſſe der arka
diſchen Dichtung, Traditionen der Renaiſſance,
hinderten die dramatiſchen Dichter an einem
Vorſtoß gegen ihr Publikum. Einer von
denen, die den Mut hatten, etwas Neues zu
wollen und zu ſchaffen, war Goldoni. Er
ſprengte den Rahmen der häuslichen und
lokalen Themen. Jhm ſchwebte, nach dem Vor
bild Molières, eine nationale, vaturwahre und
ſittliche Charakterkomödie vor. Und er ſchrieb ſie.

Leidenſchaft, unbündige Leidenſchaft für das
Theater beſtimmte Goldonis ganzes Leben und
Schaffen. Sohn eines venezianiſchen Arztes,
ſpielt er ſchon als Knabe auf einer Liebhaber

bühne Frauenrollen und als Student der Jutis
prüdenz in Pavig und Paduag ſitzt er häufiger
im Theater in Rimini als in den gelehrken
Philoſophievorleſungen der Dominikaner. Das
Fieber nach dem Theater packt ihn ſo ſtark, daß
er eines Tages mit einer Komödiantentruppe
durchgeht. Er lieſt mit Feuereifer die Dramen
aller Völker, ſchreibt ſelber Stücke, die ernſten
Charakter tragen. Dann kehrt er nach ſchwerem
inneren Ringen wieder zur Univerſität zurüch
wird Konſul in Genug, Advokat in Venedig
und Piſa zwiſchendurch Theaterdichter zweier
Schauſpieltruppen. 1748 feiert er als Theater
dichter der Medebacſchen Truppe Triumphe
Von 1752 an, ſchon auf der Höhe ſeines litera
en Ruhmes, wird er der Hofpoet de
Theaters San Lucca in Venedig.

Goldonis literariſche Gegner mißgönnen
ihm die großen Erfolge. Schauſpieler intri
gieren gegen ihn. Chiari verfaßt Parodien
auf ſeine Volksſtücke. Er wirft ihm ſchwere
Verſtöße gegen die Regeln des Ariſtoteles vor.
Er traveſtkert Goldonis „Volksſprache Se
wächſt die Feindſchaft gegen den dramatiſchen
„Sittlichkeitsapoſtel', der die Schäden der
venezianiſchen Geſellſchaft anprangert, mehr
und mehr. Am leidenſchaftlichſten kämpft
Carlo Gozzi gegen Goldoni. Die Rivalität der
beiden erfolgreichſten Luſtſpieldichter ihter
Zeit endete prattiſch mit dem Siege Goſfi
der mit der „Liebe zu den drei Orangen,einer traumhaften Märchenkomödie, die Gol
doni gloſſtert, einen der größten Erfolge der
Theatergeſchichte erringt. Goldoni ſeht 1762
nach Prais. Dort leitet er das im Niedergang
befindſiche italteniſch“ Theater „Comedie Co
mique“, Als italierſcher Sprachlehrer an
franzöſiſchen Hofe er ſein an litera
riſchen Kämpfen und Fehden reiches Leben.

Dr. Hermannn Wanderscheck-

Der erſte latein amerikaniſche Studenten
kongreß in Berlin wurde in den mit n
Farben aller latein amerikaniſchen Nationen
geſchmückten Räumen des Jbero- amerikaniſchen

Jnſtituts feierlich eröffnet.

r X 502



ziehung

dwerl,

ktriker,
t einen

n hiet
warten
menden
Roberb

u

Juris
ufiger
hrten

Das
k, daß

ruppe

zamen

rnſten
perem
urüch
nedig
weier
eater
mphe,

itera
des

jnnen

intri
odien
were

vor.

So
iſchen

der

47. Juli 1937

Fußgänger von Anuko erfaßt
Ein Toter, ein Schwerverletzter
Magdeburg Ein Perſonenkraftwagen, der

die Königſtraße befuhr, erfaßte an der Ecke
Hohepforteſtraße einen Radfahrer, der die
Straße überqueren wollte und riß ihn zu
Boden. Um den Zuſammenſtoß zu vermeiden,
riß der Fahrer den Wagen ſcharf nach links
und geriet in die Hohepforteſtraße, die gerade
pon einem Fußgänger überquert wurde. Der
Fußgänger, ein Mann in den 70er Jahren,
wurde von dem Krafwagen angefahren, zu
Boden geriſſen und ein Stück mitgeſchleift. Der
Verunglückte mußte mit ſchweren Verletzungen
in das Krankenhaus gebracht werden, wo er,
ohne das Bewußtſein wiedererlangt zu haben,

eſtorben iſt. Auch der Radfahrer wurde mitſhweren Verletzungen ins Krankenhaus ein
geliefert.

Htalt Arbeiksloſigkeit Arbeitsüberfluß

Eigener Bericht der NS.-Presse
j. Deſſau. Deſſau, Sitz der Gauleitung Mag

deburgAnhalt, einſt ſchwer bedrängt von der
Arbeitsloſigkeit in allen Berufen, hat jetzt nicht
nur den letzten Mann, die letzte Frau in Lohn
und Brot gebracht, ſondern weiß kaum noch,
die Arbeitskräfte, die noch fehlen, heranzu
ſchaffen. Große und dringende Vorhaben

Konjerven Ringe GummiBieder

warten auf Durchführung. So wird der Haupt
bahnhof umgebaut, weil er den Anforderungen
nicht mehr genügt. Hunderte von Volkswoh
nungen und Siedlerſtellen ſollen aus dem
Boden wachſen. Damit iſt Deſſau zum
Zeugen für den ungeheuren wirtſchaftlichen
Rufſtieg geworden, den Deutſchland ſeit der
nationalſozialiſtiſchen Machtübernahme erlebt.

„Geld oder ich ſchieße
Einbrecher im Erxleber Pfarrhaus

Erxleben (Krs. Oſterburg). Jn der Nacht
erwachte der 85jährige Vater des Pfarrers
Dr. Kerſten von einem Geräuſch. Vor dem
Bett des Greiſes ſtand ein Einbrecher und
forderte mit vorgehaltenem Revolver Geld
oder die Geldſchrankſchlüſſel. Durch die Aus
einanderſetzung im Erdgeſchoß wurde der im
erſten Stock ſchlafende Pfarrer aufmerkſam und
eilte hinunter. Er wurde jedoch von dem Ein
brecher ebenfalls mit der Waffe bedroht und
wurde gezwungen, das Licht auszuſchalten.
Schließlich flüchtete der Eindringling im Schutze
der Dunkelheit unerkannt.

Haus aus deutſchen Werkſtoffen
Auf der Leipziger Herbſt-Vaumeſſe 1937

Leipzig. Auf der Baumeſſe, die im Rahmender Leipziger Herbſtmeſſe (29. Auguſt bis
2. September) ſtattfindet, wird ein „Muſter
haus aus deutſchen Werkſtoffen“ beſondere Be
achtung finden. An dem Muſterbeiſpiel eines
einfachen Einfamilienhauſes wird gezeigt wer
den, in welcher Weiſe bei der Errichtung von
Bauten die Forderungen des Vierjahresplanes
nach bevorzugter Berückſichtigung deutſcher
Werkſtoffe erfüllt werden können.

Durch Querſchnitte durch das Mauerwerk,
teilweiſes Weglaſſen des Putzes, Freilegung
von Konſtruktionen und Rohrleitungen u. a. m.
werden die Anwendungsmöglichkeiten deutſcher
Werkſtoffe gezeigt. Auch beim Jnnenausbau
des Hauſes werden ausſchließlich heimiſche
Stoffe verwendet. Ferner iſt eine vollſtändige
Einrichtung des Hauſes geplant, um auch hier
die neuen deutſchen Werkſtoffe in threr Wirkung
zeigen zu können.

Kameradenkreffen in Halberſtadk
Vom lll. Bataillon Jnfanterie Regiment 12,

Halberſtadt, wird uns mitgeteilt:
Das Jnfanterie- Regiment 27 und die aus

ihm hervorgegangenen ReſerveRegimenter 27,
226, 217 ſowie das Landesjägerkorps „General
Maercker“ veranſtalten vom 14. bis 16. Auguſt
in Halberſtadt ein großes Ueberlieferungs
treffen, das verbunden iſt mit der Verleihung
des Ehrenkreuzes an die aus England im
Vorjahr zurückgekehrte Fahne des II. J.-R. 27.
Außerdem wird ein Ehrenbuch der Gefallenen
des Reſ.Jnf.Regt. 226 in der Gedächtnishalle
der Paulskirche niedergelegt, das Denkmal des
Landesjägerkorps nach Umgeſtaltung neu ein
geweiht und eine Gedächtnisſtätte für die Re
an eröffnet. Umrahmt werden die
der von militäriſchen und ſchwimmſport
ichen Wettkämpfen des III./J.-R. 12.

An alle ehemaligen Angehörigen der oben
erwähnten Regimenter ergeht ſchon jetzt der
Ruf, durch zahlreiches Erſcheinen ihre Treue
a den alten Regimentern zu bekunden und
ſich dieſe Tage freiguhalten. Nähere Auskunft
über Verlauf der Feiern und Unterbringungs
wöglichkeiten erteilt das III. Bataillon Jnf.
Regt. 12 in Halberſtadt.

r (Durch die Schrankenind rch.) Jn der Nacht zum Freitag durch
en ein von der Friedrichshöhe herunter
mender ſchleſiſcher Laſtzug die geſchloſſenen

Jranken des Bahnüberganges in der Magde
urger Straße. Der Fahrer gibt an, daß die
remſen verſagt hätten, ſo daß ihm nichts

anderes übriggeblieben ſei, als beide Schranken
zu durchfahren. Glücklicherweiſe dauerte es
eine Weile ehe der Zug kaw

MITTELDEUVTISCHLAND
neues R9V.-Mütterheim in Bad Köſen

Gauamtsleiter Pg. Uebelhoer übergibt das Heim ſeiner Beſtimmung

Eine der wichtigſten Aufgaben der NS.
Volkswohlfahrt iſt es, erbgeſunde Mütter zu
betreuen. Von Erſtlingswäſche und Stärkungs
mitteln bis hin zur Mütterverſchickung wird
die NSV. zur Helferin an der deutſchen
Mutter.

Am Donnerstag wurde nun ein weiteres
Müttererholungsheim in dem n gelegenen
Solebad Köſen im Saaletal ſeiner Beſtim
mung übergeben. Begünſtigt durch die ſchöne
Lage und die muſtergültige Einrichtung iſt es
das ſchönſte und auch das größte ütter

erholungsheim in unſerem Gau, Vierzig Müt-
ter können hier fortlaufend untergebracht
werden.

Die erſten vierzig Mütter hatten ſich in
dem ſchönen Garten des Heimes zu einer
ſchlichten Feierſtunde verſammelt. Gauamts-
leiter a Friedrich Uebelhoer begrüßte
die einzelnen Mütter und ſtellte dann in ſeiner
Weiherede der früheren Zerriſſenheit des
deutſchen Volkes den deutſchen Sozialismus
im Dritten Reiche gegenüber. Als die Stunde
der großen Wende gekommen war, galt es zu
beweiſen, was wir Nationalſozialiſten unter
Sozialismus verſtehen. Vier Jahre haben wir
nun aufgebaut und haben dieſen Gemein
ſchaftsgedanken in die Tat umgeſetzt. Der
Gauamtsleiter ſprach von der Arbeit der NS.
Volkswohlfahrt und betonte, daß eines unter
den vielen Arbeitsgebieten die ſchönſte Auf
gabe habe, der deutſchen Mutter zu helfen
Wir wiſſen, daß die deutſche Mutter und die
deutſche Familie die große Verantwortung für
das Fortbeſtehen des deutſchen Volkes trägt.
Wir wollen die Mütter herausbringen aus
dem Alltag, damit ſie alles hinter ſich laſſen,

ſich an Körper und Seele kräftigen können
und ihr deutſches Land wieder ſehen und viel
mehr lieben lernen. Bei uns im Gau Halle
Merſeburg konnten bisher in jedem Jahr
Tauſende von Müttern und Kindern ver
ſchickt werden. Wir haben alles getan aus der
Verpflichtung heraus, wahren Sozialismus
der Tat zu üben, und ſo wurde auch dieſes
ſchöne Mütterheim eingerichtet

Pg. Uebelhoer dankte dem Architekten dieſes
Baues und allen Mitarbeitern und Mit
arbeiterinnen, die mit Liebe und Hingabe ge

NSV.Bildſtelle Gau Halle Merſeburg (Weiſe)

Gauamisleiter Uebelhoer hält die Weiherede

holfen haben, daß dieſes ſchöne und behagliche
Heim erſtehen konnte. Mit dem Wunſche, daß
ſich hier recht viele Mütter des Gaues Halle
Merſeburg erholen und neue Kraft für den
Alltag ſammeln mögen, übergab er das Heim
ſeiner Beſtimmung. Nach einem Fahnenſpruch
und einem gemeinſamen Liede der Mütter ſtieg
zum erſten Male die Flagge am Maſt empor.
Mit der Führerehrung fand die Weiheſtunde
ihr Ende.

Jn Bad Köſen iſt ein Müttererholungsheim
erſtanden, das in ſeiner ſchlichten und ſtilvollen
Ausführung, die Ausdruck des nationalſozia
liſtiſchen Geſtaltungswillens iſt, eine wirkliche
Erholungsſtätte wurde. Jm Erdgeſchoß befinden
ſich neben den Wirtſchaftsräumen der Speiſe
ſaal und der Aufenthaltsraum für die Mütter.
Jm erſten und zweiten Stock ſind die lichten
und ſonnigen Schlafräume untergebracht. So
wird auch dieſes Mütterheim in den kommen
den Jahren mit dazu beitragen, daß ſich die
Mütter des Gaues Halle- Merſeburg erholen
und neue Kraft ſammeln können, damit ſie im
Alltag an ihrem Platz in der Familie mit
helfen können am Bau des ewigen Deutſchlands.

Das Aukobusunglück

auf der KRoßlrappenſtraße

Thale. Zu dem Autounglück auf der Auto
ſtraße zur Roßtrappe, dem ein junger Mann
aus Thale zum Opfer fiel, erfahren wir noch:

Die katholiſche Schule Hergisdorf
(Mansfelder Gebirgskreis) machte unter Lei
tung des Lehrers und des Geiſtlichen einen
Ausflug in den Harz. An der berüchtigten
Kurve der Autoſtraße zur Roßtrappe am
Bahnübergang der Blankenburger Bahn geſchah
das Unglück. Der Poſtkraftwagen, in dem die
Hergisdörfer Kinder befördert wurden, war
hier, kaum daß er in die Kurve gekommen war,
vollkommen aus der Fahrbahn geraten und
kurz hinter dem Bahnübergang nach Durch
brechen eines Gartenzaunes in einem Garten
am Bodeufer gelandet. Nur wenige Meter
noch, und der Wagen wäre unfehlbar die Bode
böſchung hinabgeſtürzt. Der 19jährige Otto
Münchhoff, der mit ſeinem Fahrrad an der
Kurve weitab der Fahrbahn ſtand und ſich mit
einem anderen über den Autounfall unterhielt,
der ſich kurg vorher am Bahnübergang ereignet
hatte, wurde von dem Poſtkraftwagen erfaßt
und tödlich überfahren, wobei er bis zur Un
kenntlichkeit verſtümmelt wurde. Nur durch
eine in ſeiner Taſche vorgefundene Lohntüte
konnten ſeine Perſonalien feſtgeſtellt werden.
Von den Kindern wurden nur etliche durch
Glasſplitter verletzt; ärztliche Hilfe war ſofort
zur Stelle.

Bernburg. (Das Ende einer zer-
rütteten Ehe.) Wie berichtet, hat in
Wiſpitz (Kr. Bernburg) eine 82jährige Frau

eingeſtanden, vor neun Jahren ihr fünftes
Kind im Alter von zehn Tagen durch Ein
geben von Bier getötet zu haben. Als der
Ehemann, der zur Zeit wegen Blutſchande im
Bernburger Unterſuchungsgefängnis ſitzt. von
dem Geſtändnis ſeiner Frau hörte machte er
ſeinem Leben durch Erhängen ein Ende.

Wittenberg. (Tödlich überfahren.)
Jn der Adolf-Hitler-Straße wurde der Zim
mermann Deutſchmann von hinten von einem
Berliner Perſonenkraftwagen angefahren, etwa
zehn Meter mitgeſchleift und überfahren. Er
war ſofort tot.

Dommitzſch. (Es nützte ihm nichts.)
Hier wurde ein junger Mann feſtgenommen,
der ſich ungeachtet des Geſtellungsbefehls zur
Ableiſtung der Arbeitsdienſtpflicht der Einbe
rufung entzogen und in einem benachbarten
Ort Stellung angenommen hatte. Er wurde
zwangsweiſe dem Arbeitsdienſtlager zugeführt.

Belgern. (Das Fährſeil riß.) Das
Seil der hieſigen Fähre riß in dem Augenblick,
als ſie mit einem ſchwer beladenen Wagen
mitten auf dem Strom war. Die Fähre wurde
ſofort abgetrieben und konnte erſt nach 800 Me
ter durch einen Anker zum Stehen gebracht
werden. Nach vieler Mühe gelang es durch ein
Drahtſeil, Verbindung mit dem Land zu be
kommen, bis ein Motorboot aus Mühlberg die
Fähre auf ihren alten Platz zurückſchleppte.

Nordhauſen. (Neuer Schlachtvieh-
Mittelmarkt.) Die zu Beginn dieſes
Jahres in Nordhauſen errichtete Viehvertei
lungsſtelle wurde in einen Mittelmarkt um-
gewandelt
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„Olympig der Jäger'
Internationale Jagdausſtellung in Berlin

Drahibericht

Jn der Zeit vom 2. bis 21. November 1937
findet in Berlin eine große Jnternatio-
nale Jagdausſtellung ſtatt. Die
Deutſche Jägerſchaft ruft zu dieſer repräſen
tativen Veranſtaltung die Jäger aller Länder
der Erde nach Berlin zu einem gemeinſamen
Stelldichein, Dort ſollen in einem freundſchaft
lichen und kameradſchaftlichen Wettbewerb
Jagdtrophäen aller Art ihre Aufſtellung finden
und den Beſuchern einen Querſchnitt durch das
geſamte Jagdweſen in kultureller, ſozialer und
wirtſchaftlicher Hinſicht vermitteln.

Der Einladung zur Beteiligung an dieſer
umfaſſenden internationalen Schau ſind bisher
folgende Länder gefolgt: Aegypten, Belgien,
Bulgarien, Dänemark, Danzig, England, Eſt
land, Holland, Jtalien, Jugoſlawien, Kanada,
Lettland, Luxemburg, Mexiko, Oeſterreich,
De Portugal, Rumänien, Schweden, Schweiz,

ſchechoſlowakei und Ungarn.
Die Ausſtellung wird ſich im weſentlichen in

drei Teile gliedern: Jn die Auslandsabteilung,
in die deutſche Abteilung und in die inter
nationalen Abteilungen. Die deutſche Ab
teilung wird eine Schau der deutſchen Beute
ſtücke und Lehr und Hegeſchauen umfaſſen.
Beſondere Abteilungen beſchäftigen ſich mit
dem prähiſtoriſchen Und hiſtoriſchen Wild. Eine

unserer Berliner Schriftleitung

ha e h hLiebe chine Am e e ger I n

Ueberſicht über jagdliches Brauchtum und
Schrifttum, über jagdliche Forſchung, über
Jagdrecht, wirtſchaft, polizei und organiſa
tionen, über Naturſchutz bildet die Ergänzung.
Zahlreiche Sonderſchauen beſchäftigen ſich mit
den Erzeugniſſen der Jagd, mit den Leiſtungen
der deutſchen Waffen, Munitions und optiſchen
Jnduſtrie und des Handwerks und mit den
Erzeugniſſen der Wildküche.

Die internationalen Abtei-lungen gliedern ſich in eine Trophäenſchau,
die auf Grund eines internationalen Wett
bewerbs zuſammengeſtellt wird, in eine Jagd
ausſtellung, in eine photographiſche Schau, in
eine Falknerei und in eine Jnduſtrieſchau, die
den Bedarf des Jägers näher erläutert.

Muſiker für den RAJD. geſucht
Zur Aufſtellung eines planmäßigen Grup-

penmuſikzuges werden ehemalige Ar
beitsdienſtangehörige eingeſtellt, die Berufs
muſiker ſind, ihre Dienſtzeit bei der Wehr-
macht bereits abgeleiſtet haben oder demnächſt
beenden. Dieſe Muſiker können pl. Trupp
führer werden und nach Bewährung zum
Obertruppführer aufſteigen. Die Verpflich
tungszeit beträgt zehn Jahre und kann bei
Bewährung auf 18 Jahre verlängert werden.
Die Meldungen ſind rechtzeitig unter Bei-

Schläuch GummiBieder
fügung nachſtehender Unterlagen an den Ar
beitsgau XIV, Halle, Nachtigalleninſel, oder
an folgende Dienſtſtellen einzureichen Gruppe
140 Wittenberg. Gruppe 141 Elſterwerda,
Gruppe 142 Delitzſch, Gruppe 143 Merſeburg,
Gruppe 144 Annaburg, Gruppe 145 Sanger
hauſen. Unterlagen: Einſtellungsgeſuch, Le
benslauf und Lichtbild, Nachweis der Berufs
ausbildung mit Angabe der Jnſtrumente,
Dienſtzeugniſſe (Arbeitsdienſt, SA., SS.,
Wehrmacht), Angabe dreier Bürgen.

Im ganzen freundlich
Der Reichswetterdienſt, Ausgabeort Magde

burg, meldet am Freitagabend:
Jn Mitteldeutſchland hat der Wind am

Freitag auf weſtliche Richtung gedreht, er
trug dabei kühlere Meeresluft in das Binnen
land. Jnfolgedeſſen ging das Thermometer,
das am frühen Nachmittag 28 Grad erreicht
hatte, gegen Abend zurück. Der Einbruch der
kühleren Luft erfolgte in Mitteldeutſchland
faſt überall ohne Gewitter und Regen, nur
ſtellenweiſe entwickelten ſich mächtige Haufen
wolken. Der Brocken brachte es auf 18 Grad.
Jn Weſtdeutſchland ſteigt der Luftdruck ſtark;
deshalb wird die Störung, die Belgien und
Holland kräftigen Regen brachte, bald vor
überziehen und uns am Sonnabend nur zeit
weiſe Eintrübung. aber kaum nennenswerte
Niederſchläge bringen. Am Sonntag dürfte
es im ganzen freundlich ſein.

Ausſichten bis Sonntag abend

Mäßiger Weſtwind, im ganzen freundlich,
wechſelnd bewölkt, nur vereinzelt Regen oder
Gewitter, weſentlich kühler.

Waſſerſtands Meldungen
vom 16. Juli 1937

für alle
Zwecke

Torgau: Höchſtſtand 4,84 um 4 Uhr nachts



ftakt zum Tag der deutſchen
Rudolf Heß bei der Eröffnungsfeier Reichspreſſechef Dr. Dietrich ſprach beim Preſſeempfang über „Kunſt und Preſſe
Staaksminiſter Wagner kündigt jährlich zwei Ausſtellungen im Haus der Deutſchen Kunſt an Der Führer im Opernhaus

Drahtbericht unseres nach München entsandten D. Sch.-Schriftleitungsmitgliedes

München, 17. Juli. Fahnen, Muſik und
lachende Geſichter in allen Straßen. Das iſt
der Dreiklang, mit dem München, die Haupt
ſtadt der Bewegung und der Kunſt, ſich an
ihren Ehrentagen den Beſuchern präſentiert:
da gibt es rote, grüne und blaue Straßen. Es
iſt, wenn man durch die Straßen Münchens
geht, als ſei man zu Gaſt in einem jener
ſchönen alten Paläſte in Würzburg oder
Bamberg, die ſich einander in der farbigen
Feſtlichkeit ihrer endloſen Zimmerfluchten
ſcheinbar zu übertreffen ſuchen. Und in keinem
Augenblick iſt es dabei ſo, daß die Dekoration
mit der Einheitlichkeit der Architektur im
Gegenſatz ſteht.

Goldene Fahnen ſind der einzige Schmuck
den der weiße Stein des Hauſes der
deutſchen Kunſt trägt. Jm pompejani
ſchen Rot erſtrahlt der weite Platz vor dem
National-Theater, der von rieſigen goldenen
Maſten umſäumt iſt. Noch ſind die bunten
Tuchbänder, die am Feſttag die untere Hälfte
der Häuſer verhüllen werden, zuſammengerollt

München im Festschmuck

und geben den Blick frei auf die Auslagen der
Geſchäfte, die ſich auch zumeiſt in den Dienſt
der Kunſt geſtellt haben. Noch wird fieberhaft
an den Tribünen zu dem Feſt zug gearbeitet,
die ſchon ſeit Tagen ausverkauft ſind. Noch
liegt ein leiſer Hauch von Farbe und friſchem
Holz über den Straßen, die zu allen Stunden
an einer erwartungsfrohen Menge gefüllt
ind.

Als heute früh die Autobus Kolonnen mit
den in Und ausländiſchen Preſſevertretern im
nichtendenden Strome der Ehrengäſte zum
Deutſchen Muſeum fuhren, wo der Tag der
deutſchen Kunſt feſtlich eröffnet
werden ſollte, umſäumte ein dichtes Spalier
von Schauluſtigen die farbenprächtigen Stra
ßen. Schlichten, aber um ſo eindrucksvolleren
Schmuck trug der Kongreßſaal des
Deutſchen Muſeums. Zwiſchen den Flügeln
der rieſigen Orgel hing auf kotem Untergrund
die rieſige Nachbildung des eindrucksvollen
Feſtabzeichens. Weiß gekleidete, mit gelben
Roſenketten geſchmückte Mädels bildeten Spa
lier an den Treppen, hinter einer Mauer von
roten Roſen ſaßen Chor und Orcheſter. Unter
den Ehrengäſten bemerkte man Reichs
erziehungsminiſter Ruſt, Reichsführer SS.
Himmler, Reichsſchatzmeiſter Schwarz,
Reichsarbeitsdienſtführer Hierl, Oberbürger-
meiſter Fiehler, ferner zahlreiche Mitglie
der des Diplomatiſchen Korps, unter ihnen
den franzöſiſchen Botſchafter Poncet. Noch
zahlreiche bekannte Künſtlergeſichter erkannte
man, ſo neben vielen anderen Frau Profeſſor
Trooſt, die Gattin des verſtorbenen
Schöpfers des Hauſes der deutſchen Kunſt,
ferner Staatsrat Guſtaf Gründgens und
Frau Marianne Hoppe.

Pünktlich um 11 Uhr erſchien in Ver
tretung des Führers Reichsminiſter Rudolf
Heß, begleitet vom Gauleiter des Traditions
r MünchenOberbayern, Staatsminiſter

agner, der zugleich Staatskommiſſar für
das Haus der deutſchen Kunſt iſt, und der um
das Zuſtandekommen dieſer feſtlichen Tage
große Verdienſte hat.

Mit einer bis ins letzte durchgefeilten
Wiedergabe von Beethovens berühmter dritten
Leonoren Ouvertüre leitete das Leipziger Ge
wandhaus Orcheſter unter Stabführung von
Gewandhaus- Kapellmeiſter Hermann Abend-
roth die würdige und ſchlichte Feierſtunde
ein. Gauleiter Adolf Wagner begrüßte
dann die Gäſte und eröffnete dann mit einer
kurzen Anſprache die Münchener Feſttage.
Wieder einmal zeigte es ſich in dieſen Tagen,
ſo ſagte er, daß es ohne die deutſche
Kultur eine Menſchheitskultuür nicht geben
könne.

Wie weit ſcheint uns in ſolchen Feſttagen
die Zeit zurückzuliegen, wo man faſt nicht mehr

an die deutſche Kultur geglaubt hatte. Aber
heute vollzieht ſich die nationalſozialiſtiſche
Revolution auch auf kulturellem Ge
biet mit einer Folgerichtigkeit und Geſetz
mäßigkeit, wie ſie ſich auch zuerſt im Politiſchen
vollzogen habe. Und ſo könne er mit Freude
und Stolz den Tag der deutſchen Kunſt für er
öffnet erklären,

Der Münchener Lehrergeſangverein unter
Leitung von Prof. Richard Trunk ſang den
beſonders gut in dieſen Rahmen paſſenden
„WachtaufChor“ aus Richard Wagners
Meiſterſinger. Mit gemeinſamem Geſang der
Nationallieder fand die Feierſtunde ihren
Ausklang.

Vorher in den frühen Morgenſtunden
hatten der Präſident der Reichskammer der
bildenden Künſte, Prof. Ziegler, und der
Direktor des Hauſes der deutſchen Kunſt,
Kolb, der Preſſe Gelegenheit gegeben, einen
erſten Gang durch das Haus der deut
ſchen Kunſt und die große Kunſt-
ausſtellung 1937 zu machen. Profeſſor
Ziegler wies darauf hin, daß in dieſem Hauſe
Werk und Raum zuſammenklingen müßten,
daß daher Minderwertige hier keine
Stätte finden können. Es ſei nicht leicht
geweſen, unter den vielen Tauſenden ein
gereichter Arbeiten das herauszuſuchen, was
als repräſentativ angeſprochen werden könne.
Aber das beſondere und nie ermüdende
Jntereſſe des Führers für die bildende
Kunſt habe allen Mitarbeitern Mut und Kraft
zum großen Werk verliehen.

Ein vom Reichspreſſechef der NSDAP.,
Pg. Dr. Dietrich, und. der Gauleitung München
Oberbayern veranſtaltete Empfang für die in
und ausländiſche Preſſe gab dem Nach
mittag des erſten Feſttages ſein Gepräge. Jm
Mittelpunkt ſtand eine großangelegte Rede
Dr. Dietrichs, die ſich hauptſächlich mit
den Fragen der Kunſtbetrachtung und des
Verhältniſſes zwiſchen Preſſe und bilden
der Kunſt befaßte.

Die bedeutende Rede, auf die wir im ein
zelnen noch ſpäter zurückkommen werden, be
mühte ſich um die Grundlegung der
neuen Aeſthetik, in der Richtung etwa,
wie auch Alfred R 2 n berg ſie in ſeinen
Werken Umriſſen hat. Dr. Dietrich vezeichnete
aus dem geſuchten abſoluten äſthetiſchen Wert
das Schönheits ideal der Gemein
ſchaft, däs völkiſch und raſſiſch bedingt iſt. Er forderte vom Kunſtſchrift
leiter, daß er ſich auf dieſe Ziele ausrichte.

Gleichzeitig kündigte er an, daß der Führer
bei der Eröfſnungsfeier des Hauſes der deut
ſchen Kunſt am Sonntag ſelbſt das Wort er
greifen und dem Kunſtſchaffen unſerer Zeit
die Richtung weiſen werde.

Nachdem der Präſident der Reichskammer
der bildenden Künſte, Prof. Ziegler,
Grüße von Dr. Goebbels überbracht hatte,
und noch, einmal ausführlich über das Pro

Aufn.: Scherl
Bildtelegramm von der Eröffnungsfeier. In der Mitte der Stellvertreter des Führers, Reichs-

minister Rudolf Heß, neben ihm Gauleiter Staatsminister Wagner

gramm der kommenden Tage geſprochen hatte,
ſprach Gauleiter Wagner in ſeiner Eigen
ſchaft als Staatskommiſſar für das Haus
der deutſchen Kunſt. Jn humorvoller Weiſe
beſchäftigte er ſich zunächſt mit der Frage, die
gegenwärtig alle, die Münchener und Gäſte,
am meiſten bewegt mit dem Wetter. Er
richtete einen Appell an Petrus, der ſeiner
Meinung nach ein Nazi ſei und deshalb
Einſicht haben müſſe. Während er ſprach,
überzog ſich der Himmel doch und die Türme
und Kuppeln von München, auf die man ſonſt
vom Maximilianeum einen ſo prächtigen Aus
blick hat, ſah man nur noch durch einen
Regenſchleier

Daß der Tag der deutſchen Kunſt keine
rein Münchener Angelegenheit ſei, betonte
Gauleiter Wagner nochmals ganz beſonders.
Auch kündigte er an, daß künftig jährlich
zwei Ausſtellungen im Hauſe der
Deutſchen Kunſt veranſtaltet würden, eine
Ausſtellung der bildenden Künſte, der Malerei
und Graphik im Sommer und eine zweite
für Architektur und angewandte Kunſt im
Winter.

Feſtaufführungen in verſchiedenen Mün
chener Theatern beſchloſſen den geſtrigen feier

Aufn.: Atlantic, ZanderK.
Das Haus der Deutschen Kunst (unten) zeigt in seiner architektonischen Schönheit den
Baustil des Dritten Reiches die Ausstellungsräume (oben) sind nach den letzten Er-

fahrungen der Museumstechnik aufgebaut

lichen Eröffnungstag. Die wichtigſte von ihnen
war die Aufführung von „Triſtan und
Jſolde“ im Opernhaus. Der Führer
hatte die NeuJnſzenierung dieſes Werkes, das
ja auch in München vor nunmehr 72 Jahren
ſeine Uraufführung erlebte, ſelbſt für dieſen
Tag angeordnet und war ſelbſt im Opern
haus zugegen. Die Aufführung geſtaltete
ſich zu einem großen künſtleriſchen und geſell
ſchaftlichen Ereignis. Die Jnſzenierung ſtammte
von Oskar Wallack, die Bühnenbilder
hatte Reichsbühnenbildner Benno von
Ahrendt, Clemens Kraus hatte die
müſikaäliſche Lektung. Das Reſiden z-
Theater und die Kammerſpie le boten
daneben- Feſtaufführungen von Mozarts „Don
Giovanni“ und „Minna vonLeſſings
Barnhelm“.
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Gleichzeitig fand im Feſtſaal des Hofbräu
hauſes ein Begrüßungsabend der
Reichskammer der bildenden Künſte ſtatt. Der
Andrang der Teilnehmer an der zweiten
Jahrestagung war ſo ſtark, daß im Bürger
bräukeller eine Parallelverſammlung abge
halten werden mußte. Und noch laufen
dauernd Sonderzüge mit Künſtlern und
Kunſtfreunden aus allen Teilen des Reiches
ein. Mit 60 Sonderzügen rechnet man,
eine Zahl, auf. die ſich das neue Deutſchland
und ſeine Künſtler ſchon etwas einbilden
können und die zeigt, wie ſehr das beliebte
ausländiſche Gerede von der „deutſchen
Kultur-Barbarei“ auf tönernen Füßen
ſteht. Ein ganzes Volk darf ſich aus warmem
Herzensbedürfnis für ſeine Kunſt und ihre
Probleme intereſſteren. Wenn das Barbarei
n wollen wir uns gern Barbaren nennen
aſſen.

Auszeichnungen in München
Silberne Ehrenmedaille und Ehrenmitglied-
ſchaft der Akademie der bildenden Künſte

Aus Anlaß des Tages der deutſchen Kunſt
hat die Akademie der bildenden Künſte, Mün
chen, eine Anzahl von Auszeichnungen
verliehen:

Die ſilberne Ehrenmedaille derAkademie der bildenden Künſte wurde folgen
den Perſönlichkeiten verliehen: dem Reichs
miniſter Dr. Joſeph Goebbels, Berlin;
dem Reichsminiſter Bernhard Ruſt, Berlin;
dem Reichsſtatthalter Franz Ritter von Epp,
München; dem Miniſterpräſidenten Ludwig
Siebert, München; dem Staatsminiſter
Gauleiter Adolf Wagner, München; dem
Staatsſekretär Dr. Ernſt Boepple, Mün-
chen; dem Staatsſekretär Max Koegl-
maier, München; der Frau Profeſſor Gerdi
Trooſt, München; dem Oberbürgermeiſter
Karl Fiehler, München; dem Vorſitzenden
des Küratoriums „Haus der deutſchen Kunſt
Auguſt von Finck, München.

Ferner wurden zu Ehrenmitgliedern
der Akademie der bildenden Künſte, München,
ernannt: 1. Architekten: Profeſſor Leon
hard Gall, München; Profeſſor Roderich Fick,
Herrſching; Miniſterialrat Franz Gablonſky,
München; Oberregierungsrat Rudolf Eſterer,
München; Profeſſor Paul Baumgartner, Ber
lin Profeſſor Dr.Jng. Werner March, Berlin.
2. Bildhauer Profeſſor Dr. h. c. Georg
Kolbe, Berlin; Profeſſor Georg Müller,
München; Profeſſor Dr. phil. h. c. Karl Al
biker, Dresden; Profeſſor Dr.Jng. e. h. Max
Laeuger, Karlsruhe. 3. Maler Geheimrat
Akademieprofeſſor i. R. Angelo Jank, Mün
chen; Staatsſchulprofeſſor Ferdinand Spiegel,
Berlin Akademieprofeſſor Julius Paul Jung
hanns, Düſſeldorf.
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Süße, kleine Sachen
Beſuch in einer Schokoladenfabrik

Man sieht es den Mädchen in der Fabrik an, daß sie Freude an ihrer Arbeit haben

iſt beinahe wie im Märchen und doch
arbeitsvolle, maſchinendröhnende Wirk-

lichkeit, denn hängt mit der Tafel Schokolade
nicht das Wünſchen und Sehnen unſeres
Kinderherzens zuſammen! Klingt nicht in den
Rhythmus der Arbeit das Lied der Kultur
ſeit wir die Kakaobohne kennen, haben wir
uns bereitwilligſt dem Nimbus ihrer köſtlichen
Erzeugniſſe gefügt.

Eine der bedeutendſten Schokoladenfabriken
Deutſchlands liegt vor den Toren von Frank
furt am Main. Ein trauriger Regentag war
es, als wir ſie aufſuchten, aber je näher wir
dem Werk mit den mächtig- qualmenden Ka
minen kamen, um ſo freundlicher wurde es üm
uns, wir ſchnupperten den Duft, der im Näher
kommen immer ſtärker und herrlicher wurde
und allerhand Kindheitserinnerungen wurden
wach.

Da ſtehen wir vor dem Rohſtoff, rieſigen
Ballen, gefüllt mit der einſt in unſeren
Kolonien gewachſenen, heute vom Ausland be
zogenen Kakagobohne. Die Fabrik hallt wider
vom Summen und Dröhnen der Maſchinen,
wohin man blickt das Bild fleißigſter Arbeit,
und überall der köſtliche Duft. Das Roh
material wird vorbereitet, Maſchinen bemäch
tigen ſich der Kakaobohnen und nehmen aller
hand Prozeduren mit ihr vor, wobei es rauh
und geräuſchvoll zugeht und ſchließlich ſtehen

B* in einer Schokoladenfabrik! Das
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wir vor mächtigen Bottichen, gefüllt mit einem
dickflüſſigen Brei und das iſt Schokolade.

Jn verſchiedenen Farbentönungen fließt die
Maſſe träge weiter, wird gerührt und erhitzt,
bekommt Zuſätze von gelbem Milchpulver und
weißem Zucker in gigantiſchen Portionen und
damit gewinnt der Schokoladenbrei ſeinen
Charakter. Das heißt, er wird den Geſchmacks
richtungen der Verbraucher, die man richtiger
Genießer nennen ſollte, angepaßt. So ent-
ſtehen die Sorten ſüß, halbſüß, bitter, edel-
bitter, er bekommt Mokka- und andere Ge-
ſchmäcker, natürlich alles ſehr vorſichtig doſiert
und ſchließlich iſt die Maſſe fertig, wie in der
„Glocke“ kann der Guß beginnen.

Dabei brauchen aber die Geſellen nicht zur
Hand zu ſein. Das beſorgt alles die Maſchine.
Und das laufende Band, das in dieſer Fabrik
eine wichtige Rolle ſpielt. Zuvor aber muß
mit der lieblich duftenden braunen Maſſe noch
eine Temperaturveränderung vorgenommen
werden, aus der Wärme kommt ſie in die
Kälte. Denn die gefüllten Formen müſſen
ihren weichen Jnhalt erſtarren laſſen, erſt
wenn der Schokoladetafel ein Kälteſchauder
über den braunen Leib gelaufen, fällt ſie aus
ihrer Form, das Weitere beſorgt dann das
laufende Band. Es macht die Tafel fertig und
zu dem, was ſie iſt, einer Köſtlichkeit und
einem wichtigen Genußmittel.

Der große Schokoladenfreund Goethe hätte
das ſehen müſſen, er hätte ſeine Freude daran
gehabt.

Eine beſondere Abteilung des Betriebs er
zeugt die „Pralinen“. Welch ein gehalt-
voller und vielſeitiger Begriff das iſt, erfährt
man beim näheren Studium der Erzeugung.
Da gibt es Konſumware, die von A bis Z von
den Maſchinen hergeſtellt und verpackt wird.

In Silberpapier und Stanniol eingewickhelt, werden die verschiedenen Schokoladenfiguren
schließlich versandfertig gepackt

2. Beiblatt, Nr. 194
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Aufnahmen: Muſiol
Schokoladenfiguren werden mit Farbe an-

gemalt

Dann gibt es aber auch die feineren Sorten
und dieſe werden natürlich entſprechend „be
handelt“. Teils von Maſchinen, teils von
jungen Mädchen, die blitzſauber ausſehen in
ihren weißen Kitteln und Häubchen, und die
an der linken Hand, aber nur an der linken!,
einen Handſchuh tragen, denn nirgends kommt
die menſchliche Hand mit der Ware in Be
rührung, hier aber muß der Schokoladeform
der pikante Pralinenkern eingedrückt werden.
Das geht blitzſchnell am laufenden Band. Links
und rechts liegen Berge von Pralinen, die
nun in die eleganten Packungen eingefüllt
werden. Das geht mit einer Fixigkeit, die ver
blüfft, ebenſo verblüffend ſind aber auch die
Leiſtungen der Maſchinen.

Dann der Packraum. Man iſt wie im
Märchenland. und die vielen jungen Mädchen
ſind lauter weiße Feen, die „Zauber“ machen.

Natürlich werden Stücke mit kleinen Schön-
heitsfehlern ausgemuſtert, es gibt auch Bruch,

oGut raſiert
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Oskar Gluther
S LACHIENDE ERBEN
Eiünbeiterer Münchner Roman

7. Fortſetzung
Der Juniorchef der Firma Fiſcher Sohn

ſtieß den blonden Kopf ein wenig erregt gegen
den Beſucher vor, wobei er ihn Unauffällig
zum erſtenmal ſchärfer muſterte. „Und wie
erfuhren Sie, daß ich verwandt bin mit
Jhrem ehemaligen Freund?“

Der Onkel Jnkognito feixte. Reſpekt, auf
den Kopf gefallen war der Junge nicht! „War
nicht ſchwer feſtzuſtellen, wohin der Bruder ge
kommen iſt, der damals die Schloſſerei am
Oberanger hatte.

„Daran haben Sie ſich heute noch erinnert?
Dann werden Sie auch wiſſen, daß mein Vater

ſein Bruder nicht im beſten Einvernehmen
ebten.“

Panks „alter Freund nickte. „Wo werd'
ich das nicht wiſſen!“

„Dann wundert mich, daß Sie gerade bei
uns hoffen, Näheres über ſein Schickſal zu er
fahren.“ Sehr ruhig, lediglich ſachlich feſt
ſtellend war das geſagt, aber der Freinde hörte
anderes, Feindſeliges heraus.

„Alſo noch immer nicht Friede2“
Hanns Fiſcher zuckte die Achſeln. Zum

Friedenſchließen gehören zwei, Herr Peters.
Mein Vater fand nie Gelegenheit dazu, ſoviel
ich weiß. Jch war ja damals noch lange nicht
guf der Welt, aber ſpäter hat mein Vater oft
Vuber geſprochen, in der Zeit, wo er den
Verſuch machte, den Bruder in aller Welt auf
zuſtöbern

„Wie das hat Jhr Vater verſucht 2“
„Ja, als den Geſchwiſtern von einer alten

ante auf dem Land eine kleine Erbſchaft zu
e T. aber kurz und gut, Herr Peters,
er tut mir leid, aber Sie haben ſich umſonſt
re Jch fürchte, Sie wünſchen Auskunft

er einen, den ſchon lang

Copyright by l. sStaachmann,
„Der Teufel geholt hat!“ ergänzte der

„Fremde“ endlich.
Dem andern mißfiel der Ton. „Jch will

ſagen, mein Vater hat von ſeinem Bruder ſeit
über vierzig Jahren nichts mehr gehört, ſeit
der Onkel, der ſich nicht halten ließ, nach
Ueberſee ging. Bis Südafrika hat mein Vater
ſeinerzeit die Spuren verfolgen können. Ein
richtiger Abenteurer mußte er geworden ſein,
Diamantengräber, Bahnarbeiter, was weiß ich.
Jedenfalls iſt er verſchollen und tot, müſſen
wir annehmen.“

Pank ſchüttelte den Kopf und machte ſein
verzwicktes Geſicht. „Kann ich mir nicht recht
denken, war ein zäher Burſche, der
Pankrazius

Wieder zuckte der Junge die Achſeln. „Einen
richtigen Dickkopf, der durch die Wand will,
muß er gehabt haben! Schon um meines
Vaters willen würde ich wünſchen, daß wir
endlich Gewißheit über ſein Schickſal bekämen!“

„Kann ich mir denken
Das war ſo oder ſo zu deuten. Hanns nahm

es als verſteckten Vorwurf gegen den Vater.
„Schließlich kein Wunder, Herr Peters, wenn
mein Vater auch genug Aerger und Aufregung
hatte durch ſeinen Bruder.“

Kampfluſtig hob Herr „Peters“ den Kopf,
es ſah aus, als wenn ſich ſein Bürſtenhaar vor
Widerſpruch ſträubte „Natürlich war der ſchuld
an dem ewigen Krach?“

Ein wenig erſtaunt lächelte der Junge. Nett
im Grund von dem Herrn Peters, daß

er ſo Partei nahm für ſeinen alten Freund.
„Es hat wenig Zweck, wenn wir uns über
die verdrießliche Geſchichte unterhalten, wir
beiden ſtehen ihr ja gänzlich fern. Schuld
werden beide Brüder geweſen ſein, denk' ich
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mir, weil ſie ſich eigenſinnig gegeneinander
ſperrten, deutſche Eigenart, leider! Nicht mehr
Verſtändnis für einander hatten! Aber zur
Verteidigung meines alten Vaters, des im
Grunde beſten Menſchen, den ich kenne, möcht
ich doch ſagen: Zweifellos hat er es nur gut
emeint und zweifellos hatte er recht, dieFolge bewies es als er ſeinen Bruder be

wegen wollte, die abenteuerlichen Pläne auf
zugeben, ſein bißchen Geld im väterlichen
Geſchäft zu laſſen und mit meinem Vater
lieber auf eine Vergrößerung dieſes Geſchäfts
hinzuarbeiten

„Meinen Sie 2*
„Darum ging doch eigentlich der ganze

Streit! Jetzt liegt wohl der arme Menſch, der
Onkel Pankraz, weiß der liebe Himmel wo
in fremder Erde Hanns erhob ſich, bewegt
von dem Gedanken, was wohl für ein tragiſches
Geſchick den närriſchen Abenteurer weggewiſcht
haben mochte von der Bühne dieſer Welt.

„Und das Geſchäft blüht und gedeiht, bei
deſſen Aufbau hätt' er mittun ſollen Auch
den falſchen Jupp duldete es nicht mehr auf
ſeinem Stuhl.

Befremdet ſchaute der Junge zu ihm hin
über. War das Hohn? Er ging darüber hin
weg, deutete auf ein kleines Bild, eine alt-
modiſch gerahmte Photographie auf dem
zweiten, verſchloſſenen Schreibtiſch, der im
Kontor ſtand. Das iſt er“, ſagte er und
reichte dem Beſucher das Bild.

Endlich nickte Pank. „Das war er.“ Komiſch,
durch ein Bild um vier Jahrzehnte zurück
getragen zu werden gleichſam ſeinem damaligen
Jch zum Vergleich gegenübertreten zu müſſen.
Stramm hatte er ausgeſehen, in der Uniform
der Marineinfanterie, nur der ſtarke Schnurr-
bart kam ihm heute wie Maskerade vor.
Stumm ſtellte er das Bild wieder auf ſeinen
Platz auf Chriſtophs Schreibtiſch zurück. Er
kannte ſich mit ſich ſelbſt nicht aus, er hatte
das Gefühl, als ob der alte Fiſcher-Pankrazi
gerade keine Heldenrolle geſpielt hätte eben in
der Unterhaltung zwiſchen dem Neffen Hanns
und Herrn „Jupp Peters“. Ordentlich wohl
hätte es ihm getan, wenn er einmal Gelegen
heit gefunden hätte. ſich alles von der Leber zu

reden, was ihn kitzelte, aber der Herr Reffe
377 ihm keine Gelegenheit, in ſeiner unangreif
aren Sachlichkeit, die ſogar dem Narren

Pankraz gerecht zu werden ſuchte. Wie hatte
ſich Pank auf den Augenblick gefreut, wo er
ſozuſagen die Maske abreißen und ſein wahres
Geſicht zeigen würde, und jetzt brachte er nicht
einmal den Mut dazu auf, verſchob es auf
morgen.

Er redete ſich vor ſich darauf aus, daß er erſt
mit ſich ſelbſt ins reine kommen wollte. Es war
doch immerhin merkwürdig, daß der Chriſtoph
ſein Bild auf dem Schreibtiſch ſtehen hatte.
Unzufrieden gab er mit einem Ruck dem Ge
ſpräch eine ganz andere Richtung.

„Da hab' ich alſo umſonſt alte Geſchichten
aufgerührt und für Sie, Herr Fiſcher, iſt
Zeit Geld Die kleine Bosheit konnte er ſich
nicht verſagen, die ſchwach, faſt reſigniert ab
wehrende Geſte des Herrn Neffen Hanns er
friſchte ihn. „Das wollt' ich nur noch ſagen:
Mir iſt es aus einem beſtimmten Grund er
tut hier nichts zur Sache wichtig, den alten
Pankraz aufzuſpüren. Jch hab' ſchon vor einiger
Zeit Schritte getan in der Sache, nähere Nach
richten waren mir ſchon bis heut' verſprochen,
morgen iſt der angekündigte Brief ſicher da

Lebhaft fuhr ihm Hanns Fiſcher ins Wort.
Sollten Sie mehr Glück und Erfolg haben als
mein Vater 2

„Jch hoffe,“ ſagte Pank und unterdrückte ein
Lachen. das ihm ankam. „Was iſt Am
beſten, Sie kommen morgen abend zu mir. Paßt
Jhnen halb acht? All right.“ Achtlos klopfte er
die Aſche von der Zigarre, griff nach Hut und
Stock. Endlich fühlte er wieder ſeine Hand
am Steuer. „Wer weiß, junger Freund, viel
leicht kann ich Jhnen morgen ſagen, was aus
dem närriſchen Dickkopf, dem Pankraz geworden
iſt. Auf morgen alſo

„Jch werde dem Vater mittags von Jhrem
Beſuch erzählen,“ ſagte der Junge, während er
den Beſucher durch das Hauptkontor zur Türe
geleitete. „Er wird es kaum glauben, nach ſo
langer Zeit ein Jugendfreund von Onkel
Pankraz! Vater wird bedauern, nicht ſelbſt
mit Jhnen geſprochen zu haben



und angeſichts der herumliegenden Schokolade
möchte man es machen wie die Tauben Aſchen
brödels „die ſchlechten ins Kröpfchen!“
Aber eins von den jungen Mädchen, über
ihren Appetit auf Schokolade befragt, ant
wortet lachend: „Ach, des is nur die erſte vier
Woche ſo, dann iſt einem ſei Wurſchtebrot
lieber!“

Jn manchen Sälen ſtoßen wir auf Neujahr,
wieder in anderen begegnen wir dem Nikolaus,
dann laufen uns Oſterhaſen über den Weg.
Das ſind die „Kollektionen“, die Muſter für
die zukünftige Verſorgung des Marktes. Es
iſt wie bei der Mode, zu einer gewiſſen Zeit
wird in dieſer Fabrik fieberhaft für Weih
nachten und Neujahr gearbeitet und zugleich
ſchon iſt man in voller Tätigkeit für Oſtern.
Es muß immer weit voraus disponiert werden
und es muß mit kleinen Nuancen auch immer
etwas Neues herauskommen, Bei dieſer Ge
legenheit erfährt man auch, daß man in
Deutſchland außer auf Qualität viel größeren
Wert auf geſchmackvolle Verpackung legt als
im Ausland, wo man die hervorragende Güte
der deutſchen Schokoladewaren vollauf zu wür
digen weiß.

Während die Belegſchaft des Werks in
ihren hellen, blumengeſchmückten Eßſaal zur
Mittagspauſe geht, nehmen wir Abſchied von
dem Haus der braunen Köſtlichkeiten; wir
nehmen ein Stück Freude mit und wir wiſſen
auch, welch wichtige Rolle die Kakaobohne als
paclnenten in der deutſchen Wirtſchaft
pielt.

Indiſche Gauklerkunſt
Ueber indiſche Wunder und Geheimniſſe ſind

früher die unglaublichſten Märchen erzählt
worden, und erſt die letzten Jahre haben ge
eigt oft unter Zuhilfenahme der Wiſſen

daß auch dort alles auf natürlichem
ege vor ſich geht. Dennoch muß anerkannt

werden daß indiſche Gaukler oftmals artiſtiſche
Kunſtſtücke zu vollbringen vermögen, wie kein
Angehöriger anderer Völker. Jn dieſem Zu
ſammenhang verlohnt es ſich, an eine Begeben
heit zu erinnern, die um ſo intereſſanter iſt, da
p e in der Mitte vorigen Jahrhunderts
pielte.
Nach den Schlachten am Sutledſch in Jndien

(im Jahre 1844) würde das engliſche Lager von
einem indiſchen Gaukler beſucht, deſſen Vor
ſtellungen auch der General Napier mit ſeiner
amilie und ſeinem Stab beiwohnte. Als
lanzleiſtung ſeiner Darbietungen ſchnitt der

Jnder auf der flachen Hand ſeines Gehilfen
eine Zitrone mit einem einzigen Hieb ſeines
krummen Säbels mitten durch. Obgleich der
General früher in dem bekannten Roman von
Walter Scott „Der Talisman“ von einem ähn
lichen Kunſtſtück geleſen hatte, hielt er ſo etwas
doch nicht für möglich. Um ſich daher einmal
ſelbſt von der Wahrheit zu überzeugen, forderte
er den Jnder auf, dasſelbe Kunſtſtück ſofort
noch einmal bei ihm ſelbſt auszuführen. Dazu
hielt er gleichzeitig ſeine rechte Hand hin.

Der Gaukler betrachtete aufmerkſam die
Jnnenfläche, lehnte aber dann das Aner
bieten ab.

„Na alſo“, lachte der General beluſtigt, „ich
ahnte doch den Schwindel!“

„Sie irren“, entſchuldigte ſich der Jnder.
„Laſſen Sie mich bitte Jhre linke Hand ſehen.

Napier war ſofort einverſtanden. Der
Gaukler beſchaute ſich dieſelbe genau, dann er
klärte er ſich bereit, auch bei ihm das Kunſtſtück

ſollen wir es

Kleine Dinge am Rande
z

Lord Georg
1

Der Redner machte ſeine Sache gut, faſt
möchte ich ſagen: vortrefflich, denn er lang
weilte keinen einzigen ſeiner Zuhörer. Und
das iſt ja ſchließlich der beſte Erfolg, den eine
Rede haben kann. Er ſprach nämlich, wie ihm
der Schnabel gewachſen war, ſchlicht, einfach,
volkstümlich; aber auch mit der Treffſicherheit
des Urteils und der Ausdrucksweiſe des unver
bildeten geſunden Menſchenverſtandes. Jhm
eignete die Friſche des natürlichen Denkens, die
ſo manchem durch Vokabelhefte, Grammatiken,
mathematiſche und phyſikaliſche Formeln ein
bißchen verſchüttet worden iſt. Jnmitten ſeiner
h r erwähnte er nun den Lloyd
George, Verſailler Angedenkens, und er nannte
ihn keineswegs ſo, wie ihn ſeine Landsleute
ausſprechen, ſondern er ſagte ganz unbefangen
und ſelbſtverſtändlich „Lord e Géorg,
mit der Betonung auf der erſten Silbe, ſo wie
man „Wilhelm“ oder „Richard“ ausſpricht; er
verdeutſchte ſich den Namen nach ſeiner Weiſe.
Das macht, er hatte keine „höhere Schul
bildung.“

Eine Geſellſchaft am Nachbartiſche hatten
ſie; denn ſofort leuchtete ein verſtändnis
inniges Grinſen über ihre Geſichter.

Jch verwette meine vollſtändige Ausgabe
der Geſammelten Werke von Hedwig Courths
Mahler und die der Nathaly Eſchſtruth dazu,wenn nur einer dieſer gebildeten Jeitgenoſſen

mit den Trümmern ſeiner Schulweisheit in der
Lage iſt, einen noch ſo einfachen Text ein
wandfrei ins Engliſche zu überſetzen ſi
mit einem Oberkellner, der in England ge
arbeitet hat, in einen gelehrten Wetktſtreit zu
begeben, will ich rn gar nicht erſt anbieten

aber ſie fühlen ſich doch über die unwiſſende
Maſſe gehoben und erhoben, wenn ſie „Loyd
George“ richtig zu ſagen wiſſen.

So unbedeukend der kleine Vorfall ſcheint,
er iſt kennzeichnend für eine beſondere Spielart
des Bildungsdünkels Wie kommen wir
Deutſchen eigentlich dazu, uns über die Aus
ſprache fremdländiſcher Namen die Köpfe zu

r Jch war einmal auf der Reiſe ganz
aff, als ich dahinter kam, daß ein in meinem

Abteil ſitzender Franzoſe mit „Mayence“ unſer
oldenes Mainz meinte. Unſereiner kann tatſachlich Leibſchneiden kriegen, wenn man hört,

wie Engländer „München“ oder gar „Amalfi“
ausſprechen. Jhnen ſelbſt macht es gar nichts,
ſie ſehen die Welt in ihrer frohen nationalen
Selbſtgewißheit mit engliſchen Augen; und
die Büchſtaben der Eiſenbahnſtationen formen
ſich in ihrem Munde zu engliſchen Lauten;
eigentlich doch gang natürlich. Aber weshalb

denn anders halten. aus
unangebrachter Beſcheidenheit, gus verkehrtem
Bildungsdünkel. Gar kein wernünftiger Grund
vorhanden.

I.

Der Kuß in der Eiſenbahn
Was doch manche Leute für Sorgen haben.

Jm Sprechſaal einer größeren Tageszeitung
goß unlängſt ein Einſender ſeine ſittliche Ent
rüſtung in Druckerſchwärze, weil ein Pärchen
ungeachtet ſeiner reſpektgebietenden Anweſen
heit im Eiſenbahnabteil einen Kuß aus
zguſtht hatte, und zwar einen Kuß von

ängerer Dauer, wie er ausdrücklich hervor
Du Das gehe doch keinesfalls an, in der

effentlichkeit ſei mehr Zurückhaltung von
nöten uſw., uff.

Jch kann nicht leugnen, daß mich die
Kapuzinerpredigt außerordentlich amüſiert hat.
Andere Leſer auch. Die Erwiderungen blieben
denn auch nicht aus. Ein Schäker meinte, es
ſei wohl nur der pure Neid geweſen, der hier
im Gewande des Sitteneifers aufgetreten ſei.

IJch glaube nicht, daß er das Rechte ge
troffen hat, es kam mir vielmehr ſo vor, als
e ein bißchen jene gutbürgerliche Gehrock

orrektheit aus dem Erguß, auf die nie und
nirgends eine große Rechnung zu ſetzen iſt;
denn ſie läßt Unter Umſtänden ganz andere
Dinge zu, nur müſſen ſie eben durch einen
ehrbaren Gehrock verhüllt werden. Die wirk
liche unterſcheidet ſich nämlich von der Pſeudo
korrektheit, daß ſie lächelnd (oder meinetwegenauch nicht) in eine Zeitung oder zum Fenſter

hinausſieht, wenn jugendliche Verliebtheit ſich
zu einem Kuß verſteigt.

Gewiß, es iſt nicht jedermanns Sache, ſeine
Zärtlichkeiten auf dem Markte anzubringen;
auch nicht ganz in der Ordnung, aber naive
Leute zeigen ihre Gefühle eben unverhüllter.
Auf alle Fälle wollen wir jedoch darüber nicht
mit jenen rechten, die wir kennen unſere
Paäppenheimer ihre Einſtellung ganz aus
ſchließlich danach einrichten, ob Liebesfreuden
(wie das Entwickeln photographiſcher Platten)
im Dunkeln vor ſich gehen oder nicht.

„Jmmerhin, es iſt ein Symptom, daß jener
Eiſenbahnkuß anz ernſthafte Zeitungs
debatten nach ſich gezogen hat; und zwar ein
erfreuliches.

Jn einem Roman der Heimburg, es kann
auch die Marlitt ſein, drehte ſich die Peripetie
der ganzen Handlung um einen einzigen Kuß;
eine tragiſche Geſchichte: der Küſſende machte
keine Anſtalten, die Geküßte zu heiraten, was
ſie doch daraufhin mit Gewißheit annehmen
mußte; ſo folgerten wenigſtens die „Garten
lauben“Leſer und Leſerinnen, und ſo mußten
r folgern, denn ſonſt hätte der ganze Aufbau
es Romans keinen Sinn gehabt. Ich glaube

nun es hat keine Familienzeitſchrift ſemals
ſo üneingeſchränkt im deutſchen Hauſe Eingang
efunden, wie in den 70er Jahren die Garten
aube“, alſo muß ſie doch das Empfinden der

damaligen Generation ſo einigermaßen zu

auszüführen, er müſſe aber die Hand voll
kommen hin halten.

„Warum dieſe Hand und nicht die rechte
fragte der General.

„Die rechte Hand iſt in der Mitte hohl“, ex
widerte der Jongleur, „die linke dagegen flach
und die Gefahr nicht ſo groß!“

Napier ſchaute überraſcht auf. „Jetzt war ich
überzeugt“, erzählte er ſpäter ſeinen Freunden,
„daß es ſich wirklich um eine Probe außer
ordentlicher Geſchicklichkeit handelte. Hätte ich
den Mann nicht einen Schwindler genannt und
ihn aufgefordert, dasſelbe Experiment auch bei

mir zu wiederholen, ich hätte d darauf ver
zichtet. Nun mußte ich wohl oder übel die
Probe über mich ergehen laſſen. So ließ ich
mir denn die Zitrone auf die linke Hand legen
und harrte der Dinge, die nun kommen ſollten.
Der Jnder balancierte einen Augenblick, dann
holte er aus und hieb zu. Die Zitrone
fiel mitten durchgeſchnitten in zwei

Hälften zur Erde. Aber, das muß ich geſtehen,
angenehm war mir nicht zumute. Jch fühlte die
Schärfe des Säbels, als wenn ein kalter Faden
über die Hand gezogen würde.“

C. P. Heinſäck.

Hür wenfgen GSottbegnadeten hat zu allen

Zeiten die Vorsehung die IIissjon aufge,

geben, wirklich unsterblich Ieues 2u ge,
stalten. Damit sind diese aber die Weg
ſweiser für eine lange Zukunkt, und es
gehört mit zur Erziehung einer llation,
den Ilenschen vor diesen Großen (ſſe
nötige Ehrkurcht beizubringen, denn gie
sind die Fleischrwerdung der höchsten Werte

eines Volkes Hdolk Sitler

treffend r n aben, auch in der Be
wertung a omankuſſes. Jn der ſittlich
fauligen Atmoſphäre der Nachkriegsjahre ander
ſeits hätte ein „mondäner“ Romanſchriftſteller
keinen Hund vom Ofen locken können, wenn er
denſelben dramatiſchen Knoten um ſehr viel
weitergehende, ja die allerweitgehendſten
weiblichen Gunſtbezeigungen geſchlungen hätte.

Und da iſt es gewiß ein wohltuender
Gegenſatz, daß nun jener Eiſenbahnkuß über
haupt Beachtung fand und ſo ernſthafte
moraliſche Betrachtungen auslöſte; wollen nur
nicht gleich wieder in die „Gartenlauben“
prüderie verfallen

III.

Noch etwas von der Eiſenbahn
Bum! Da ſt die Büchermappe auf dw

Bank. Jhr jugendlicher Beſitzer ſtürmte an die
egenüberliegende Tür des Abteils und lehnte

zum Fenſter hinaus. Die alte Frau mit
ein Kopftuch, die in der Fenſterecke ſaß, ſagte:

„Mach' doch die Scheibe ein bißchen höher, es
ieht ſo.“ Es zog wirklich. Und ſofort 7e den energiſchen Beſcheid: „Jch habe nicht

mit Jhnen die Schweine gehütet,
Setzen Sie ſich doch auf die andere Seite.“

Die Redeblume von gemeinſamen Schweine
hüten ſcheint ewig jung zu bleiben. Jch ge
ſtehe zwar, daß ich noch niemals habe Schweine
hüten ſehen, aber es muß dabei wohl der „Dun
Komment obligatoriſch ſein. Leute, die die

eſchmackvolle Umſchreibung noch nicht kennen,ſollen hiermit erfahren, daß ſie denſelben Sinn

hat, wie Onkel Bräſigs klaſſiſcher Ausſpruch:
„Jch bin kein Du von Sie.“ Früher war
es in Grenzfällen leichter, das ſchnöde Du
zu vermeiden, man konnte die Unterſcheidung
an den Beinen ſeines Gegenübers machen; je
nachdem nämlich, ob ſie in langen oder kurzen
Hoſen ſteckten.

Nun, die alte Frau erwiderte gar nichts
auf ſeine Patzigkeit, ſie bewahrte die vornehme
Zurückhaltung, die man ſich für alle Lebens
lagen anerziehen ſoll. Nicht eine Spur davon
hatte indeſſen der Mann, der mir gegenüber
ſaß Dafür ließ er ein paar Hände ſehen vom
Umfang einer Kohlenſchaufel. Er biß während
des Zwiegeſprächs in Ruhe einen Priem ab,
dann erhob er ſich gemächlich, zog den Jüngling
vom Fenſter weg und ſtauchte ihn mit körper
licher Gewalt auf die Bank. Und während er
das Fenſter hochzog, ſagte er zu ihm: „Jetzt
hältſte de Klappe, ſonſt roochts!“

Der Rat wurde prompt befolgt. Damit war
die Sache abgemacht.

Hier ſprang der Arbeitsmann ritterlich für
eine alte Frau ein. Sonſt muß ich freilich
immer wieder feſtſtellen, daß man jungen
hübſchen Mädchen merkwürdigerweiſe noch
weit eifriger Ritterdienſte leiſtet. („Darf ich
Jhnen meinen Platz anbieten?“ den
Koffer hochheben

Eigentlich haben alte Frauen aber doch
ſolche Dienſte viel mehr nötig H. G. O.
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Pank ſtand vor der Tür im Freien, ſchaute
zu dem kleinen Wohnhaus hinüber, das keine
vierzig Schritt drüberhalb des Zufahrtsweges
lag, mit der Front hierher Jetzt drehte er ſich
noch kurz zurück zu dem Jungen. „Grüßen Sie
ihn, den Vater

„Gern, Herr Peters.“
Der Fremde war noch kaum hinter dem

Staketenzaun, der das Anweſen umgrenzte,
verſchwunden, Hanns, der noch raſch mit ſeinem
Stadtvertreter geſprochen hatte, wollte eben
hinüberſchauen in die Fabrik, da ging die Tür
zum Privatkontor und Chriſtoph Fiſcher, der
Seniorchef, ſtand auf der Schwelle, ſichtlich er
regt, in Hausſchuhen und im Morgenrock, ſo
wie er jetzt immer drüben in ſeiner Stube den
langen Tag verbrachte, in ſeinem bequemen
Stuhl am Fenſter, von dem aus er die Fabrik
ſo ziemlich überſehen konnte.

„Wer war das --2“ fragte er und drückte
die Tür hinter ſich mit zittriger Hand ins
Schloß, die in der Buchhaltung brauchten nicht
mitzuhören

Der Sohn war ſo überraſcht, der Vater kam
ſo ſelten noch ins Kontor, er fürchtete ſich ge
radezu vor dieſem Raum, als ob hier alle die
Sorgen ausgebrütet würden, die ihm den Schlaf
nahmen, daß Hanns nicht gleich begriff, was
der Vater, der noch nie in ſo nachläſſiger Klei
dung herübergekommen war, wollte, was ihn
ſo erregte. Und als er die Frage mit der Ge
reiztheit des einſt ſehr ſelbſtherrlichen, nun
kränklichen und ſchwachen Menſchen wieder
holte, lachte Hanns beruhigend. „Gott ſei Dank
keiner, der einen Zahlungsaufſchub brauchte
oder einen Wechſel präſentierte.“

„Aſchenſchale ſcheint er zu Hauſe keine zu
haben,“ mäkelte der Vater, er hatte mit dem
ſcharfen Blick des Menſchen, der nach über
großer Tätigkeit zu Untätigkeit verurteilt iſt
und viel zu viel Zeit hat, ſchon die Zigarren
aſche auf dem Boden rings um den Beſucherſtuhl entdeckt. „So red' on was wollte er
denn

Geduldig ſchob ihm Hanns den Stuhl zu
recht. „Eine private Auskunft es iſt wirk
lich ganz unnötig, daß Du Dich beunruhigſt!“ Er

verſuchte die Sache ſo leicht zu nehmen wie
möglich. Am liebſten hätte er dem Vater, der
ihm in letzter Zeit ſchwere Sorge machte, weil
er alles Unangenehme ſo tragiſch nahm und ſich
ſelbſt über belangloſe Dinge aufregte, die
Wahrheit verſchwiegen, aber in dieſem Fall
fühlte er ſich zu einer Notlüge nicht berechtigt.
„Denk Dir, erkündigt ſich der Mann, ein Herr

Jupp Peters n„Kenne ich nicht,“ ſtellte der Vater mit
Nachdruck feſt, als wollte er ſich ſelbſt beruhigen.

„Der Mann war mir auch völlig unbekannt.
Und der erkundigt ſich ſitzt Du feſt? aus
gerechnet nach Onkel Pankraz! Sie waren be
freundet, ſagt er, ſie haben zuſammen bei der
Marine in Kiel gedient Jch habe übri
gens vorhin mit Selfried geſprochen, er denkt,
er kann uns in den nächſten Tagen größere
Aufträge bringen, Zeit wäre es Ja,
du lieber Gott, was haſt du denn 2!“ Jm
ſelben Atem lachte er lautlos über ſeine plötz
liche Angſt. Eigentlich ſah er komiſch aus, der
Vater, und rührend, aber nicht angſterregend,
wie er ſo daſaß im alten Mörgenrock und in
Pantoffeln, die ihm zu groß waren. Er ſchien
ſtumm mit ſich ſelbſt zu reden der Mund be
wegte ſich und der ſchüktere graue Vollbart ging
mit und das Geſicht hatte endlich einmal
den müden, troſtloſen Greiſengusdruck ver
loren. „So red' doch nur, Vater, was iſt denn

Ungeſchickt tappend, als brauche er einen
feſten Halt in dem betäubenden Wirbel, in den
ihn eine ungeheure Erregung jäher Erkenntnis

eriſſen, griff der Alte nach der Hand des
Sohnes ein ſchmerzendes Lachen ſchüttelte ihn,
weil ihm die Zunge, der ganze Kopf nicht ge
horchen wollte. „Hanns ſtammelte er,

Du Eſel
Unwil-eürlich legte ihm Hanns die Linke

beruhigend auf den Kopf, ſelbſt ganz verwirrt.

„Weißt Du Hanns wer die Stimme
war vor Aufregung tonlos wie eine ſchlaffe
Seite, „wer das geweſen iſt Und während
er lachte Und huſtete, ohne die Hand des Sohnes
loszulaſſen, gingen ihm die Augen über. „Dein
Onkel Pankraz, ſo wahr ich hier ſitze!“

rauhen Sitten des Herrn Ludwig Veichtl.
mütlicher war es zu Hauſe, für ihn auch be

Siebentes Kapitel

Pank und die „lachenden Erben“
Sehr luſtig hatte ſich Pank das Feſt der

lachenden Erben, wie er es bei ſich nannte,
vorgeſtellt und ſich mit viel Vergnügen aus
emalt, was die drei jungen Leute, Olly,

Hanns und Ludwig, wohl für Geſichter mach
ten, wenn er ihnen ſeinen Entſchluß mitteilte,
ſie nicht erſt weiß Gott wie lang warten zu laſſen, bis ihnen nach ſeinem Tod ein
kleines Legat zufiel, ſondern ihnen gleich ihrPfund diga men ginn daß ſie damit wuchern

könnten. Je näher aber die brieflich in
wei Fällen und mündlich in einemFei HAusgemachte Stunde herankam,

onnerstag halb acht, üm ſo unruhiger
wurde der „Erblaſſer“, wie ein Schauſpielervor einer ſchwierigen Premiere, deren Erfolg
unſicher iſt.

Erſt hatte er ſeinen Erben ein Feſtmahl in
einem der beſten Lokale der Stadt geben
wollen war aber wieder davon abgekommen
mit Rückſicht auf die möglicherweiſe h

e

quemer. Alſo wurde in ſeinem ſehr großen
Wohnzimmer in der vornehmen Penſion

Wieſenegger die Tafel gedeckt und Frau Mizi
Wieſenegger hatte, ihrer beträchtlichen Fülle
um Trotz, eine außerordentliche Tätigkeit entles üm ünterſtützt von Jupp, dem Welt
mann, und ihrem weiblichen Stab der von
Mijnheer Visſcher geſtellten Aufgabe voll
kommen gerecht zu werden und ſeine Erwar
tüngen zu übertreffen. Für Speiſen war vor
geſorgt, als ob es gälte, eine Schar Verhunger-
ter zu ſättigen, die Tafel in weißem Damaſt,
mit viel Silber, Kriſtall und nach Panks
Meinung viel zu viel Blumen war ein Ge
dicht, nur daß der Keller nicht zeigen durfte,
was er leiſten konnte, das ſchmerzte Frau Mizi
Wieſenegger. Sie war durchaus nicht abge
ſagte Feindin eines guten Tropfens und hatte
es zum Beiſpiel nie verſtanden, daß ſich das
große amerikaniſche Volk den Whiskykorb hätte
ſo hoch hängen laſſen. Die eisgekühlte Flaſchen

batterie, die ihr hochgeehrter Reklamegaſt aus
Java die Lage dieſer Jnſel war in Frau
Wieſeneggers Vorſtellung in phantaſtiſches
Dunkel gehüllt zu Ehren ſeiner Gäſte hatte
aufſtellen laſſen, entlockte der junoniſchen Frau
die einſt nach ihrer eigenen häufigen Erzäh
lung als Elſa und Aida Triumphe gefeiert
hatte, nur ein mitleidiges Lächeln.

Auch der treffliche Jupp Peters fand die
Alkoholfreiheit der vorbereitenden limo
nadiſchen Getränke gar auf hiſtoriſchem
Münchner Boden geradezu beſchämend, aber
auch er vermochte den ehernen Grundſatz ſeines
Herrn nicht zu erſchüttern, er bekam nut
wieder zu hören, daß ihn Jupp Peters
ſchon längſt der Alkoholteufel geholt und mit
Haut und Haar verſchlungen hätte, wenn ihn
nicht ein gewiſſer Mijnheer Visſcher aus den
Klauen dieſes unerſättlichen Dämons gerettet
hätte. „Halt nur das Maul, Jupp, ſag' ich
Dir! Den jungen Leuten werd' ich ſchon was
einflößen, was ihnen zehntaufendmal beſſer
ſchmecken wird als Rum oder Whiskyl“

Worauf ſich Jupp den letzten beſcheidenen
Einwurf geſtattete, daß es ja nicht gerade
Rum oder Whisky ſein müßte, es gäbe auch
mildere und gänzlich ungefährliche Seelen
tröſter. Daß er zum Beiſpiel mit den vor
trefflichen Erzeugniſſen der weltberühmten
Münchner Brauereien in den zehn Tagen ſeine
Hierſeins ſchon die beſten und erfreulichſten
Erfahrungen gemacht hatte, verſchwieg er wohl
weislich, um nicht ſehr ernſtlich ins Gebet ge
nommen zu werden.

Als es Sieben vorbei war, begann Pank
r ungeduldig zu werden, der im Smwoking
amos ausſah, wie eine der drolligen mo

dernen Stoffpuppen, die im allgemeinen den
Erwachſenen mehr Spaß machen als den Kin
dern. Auf ſeinem Schreibtiſch hatte Pank die
von Herrn Eſtettmeier aufgenommenen kleinen
Bilder der Drei nebeneinander aufgebaut. J
ihren Anblick vertieft überlegte er noch einma
den ganzen diaboliſchen Plan, den er mit den
Dreien vorhatte, bis ins einzelne.

Fortſetzung folgt
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Sonderzüge

zur Berliner Funkausſtellung
Zur Rundfunkausſtellung in Berlin werden

aus dem Gau HalleMerſebug in Zuſammen
arbeit mit der NS Gemeinſchaft „Kraft durch
Freude“ drei Sonderzüge gefahren. Der Kar
tenverkauf erfolgt durch alle Dienſtſtellen der
NS.- Gemeinſchaft „Kraft durch Freude“.

KF 151 (1. Auguſt). Hinfahrt: 7.55 ab
Halle, 10.35 an Berlin; Rückfahrt: ab Berlin
19.45, an Halle 22.24.

KF 150 (1. Auguſt). Hinfahrt: 5.52 ab
Halle, 6.09 ab Hohenthurm, 6.16 ab Landsberg,
6.32 ab Brehna, 6.38 ab Roitzſch, 6.47 ab
Bitterfeld. 7.01 ab Burgkemnitz, 7.08 ab
Gräfenhainichen, 4.47 ab Radis, Bergwitz,
Pratau, 8.02 ab Wittenberg, 9.22 an Berlin;
Rückfahrt: ab Berlin 19.25, an Bitterfeld 21.49,
an Halle 23.04. Der Fahrpreis für beide Züge
beträgt ab Halle 4,70 RM., einſchl. Beſuch der
Rundfunkausſtellung.

KF 152 (8. Auguſt). Hinfahrt: 7.33 ab
Falkenberg, 7.41 ab Herzberg, 8.901 ab Holz
dorf, 8.12 ab Linda, 10.03 an Berlin; Rück
fahrt: ab Berlin 21.45, an Falkenberg 23.43.
Der Fahrpreis beträgt ab Liebenwerda 3,70
RM. einſchl. Beſuch der Rundfunkausſtellung.

Herzberg. (Uebergabe des neuen
Finanzamts.) Am Mittwoch wurde das
neue Finanzamt in einer ſchlichten Feier ſeiner
Beſtimmung übergeben. Jn Anweſenheit der
Gefolgſchaft des Finanzamtes übergab Ober
finanzpräſident Günther (Magdeburg) dem
Vorſteher des Finanzamtes, Regierungsrat
Nabe, den Bau. Kreisleiter Pg. Fritſch
ſprach die Hoffnung aus, daß in dem neuen
Haus Arbeit für das Werk Adolf Hitlers ge
leiſtet werde. Abends fand ein Kameradſchafts
abend ſtatt.

NACHRICEITEN Aus e SAALKREIS
Seidenkleider und Armbandnuhren

Alles ſtahl die 19jährige Elſa

Die noch nicht 19jährige Elſa T. aus
Ammendorf iſt bereits dreimal vorbeſtraft,
darunter zweimal wegen Diebſtahls. Diesmal
ſtand ſie vor dem halliſchen Schöffengericht
unter der Anklage, ſechs Einzeldiebſtähle be
gangen zu haben. Elſa war geſtändig, und das
war auch das einzige, was noch zu ihren Gun
ſten ſprechen konnte; denn die Diebſtähle zeig-
ten, daß das junge Mädchen faſt gar keine
Hemmungen mehr kennt und jede Gelegenheit
wahrnimmt, ſich an fremdem Eigentum zu ver
greifen. So hatte ſie einer jetzt verheirateten
Schulkameradin, die ihr nur Gutes erwieſen
und ſie oft genug bei ſich aufgenommen und
bewirtet hatte, ein ſchwarzes Seidenkleid ge
ſtohlen. Ein anderes Seidenkleid nahm ſie aus
der Wohnung einer anderen Bekannten mit.
Ferner hat ſie vier Mal Freunden Armband
uhren unbemerkt entwendet, und iſt dann ſpur
los verſchwunden. Die Uhren hatte ſie für
45 RM. verkauft.

Das Gericht verurteilte Elſa T. zu einem
Jahr Gefängnis.

Büſchdorf. (Dienſtappell der NS-
D AP.) Ortsgruppenleiter Pg. Wellhöfer
hatte am 13. Juli einen Dienſtavpell der Poli
tiſchen Leiter. der Walter und Warte der
Gliederungen und der angeſchloſſenen Verbände
angeſetzt, der ſein Gepräge durch die Anweſen
heit des Kreisleiters Pg. Wellmann er
hielt. Nach der Begrüßung und Vorſtellung
jedes einzelnen Parteigenoſſen ſprach der
Kreisleiter über weltanſchauliche Fragen, ins
beſondere über die kompromißloſe Durchführung

des Parteiprogramms. Nach dem Dienſtappell
verweilten die Teilnehmer mit dem Kreis
leiter und Geſchäftsführer Pg. Lehmann
noch lange kameradſchaftlich.

Könnern. (DAF. ſammelt.) Die
DAF., Orstwaltung Könnern, tritt erneut an
alle Volksgenoſſen mit der Bitte um Abliefe
rung alles Altpapiers heran. Die Blockwalter
werden in den nächſten Tagen von Haus zu
Haus gehen. Viele werden gern geben, da es
gilt, nur unnütz umherliegenden Ballaſt los
zuwerden. (Geſchenk an die Feuer
löſchpolize i.) Die Städte-Feuerſozietät der
Provinz Sachſen überreichte der Feuerlöſch
polizei 570 Mark zur Vervollſtändigung des
Geräteparkes und Anſchaffung von neuen
Uniformen.

Fremde werden zu Freunden
Figener Bericht der NS -Presse

br. Weimar. Thüringen bereitet ſeinen
Kurgäſten in jedem Jahr einen Feſttag, der in
Stadt und Land von der Bevölkerung mit
gefeiert wird. Zum dritten Male wurde jetzt
dieſer „Tag des Thüringen-Gaſtes“ begangen.
Auf der Heidecksburg in Rudolſtadt kennzeich
nete Miniſterpräſident Marſchler den tiefe
ren Sinn dieſes dem Gaſt gewidmeten Tages.
Der Kürgaſt ſoll nicht als Fremder. ſondern
als Freund aufgenommen werden. Mit den
Methoden einer allein vom Geldbeutel-Stand
punkt beſtimmten gemeinſchaftsfeindlichen
Fremdeninduſtrie iſt gebrochen worden. Eine
zweitägige Fahrt erſchloß die Schönheiten des
Landes. Bei den Feengrotten in Saalfeld
wurde eine Brunnenhalle ihrer Beſtimmung
übergeben.

Rieſen-Laukſprecher

und Tonfilmwagen der Gaufilmſtelle
An dem mit allen modernen Einrichtungen

ausgeſtatteten großen 3-Tonnen-Lautſprecher
wagen der Gaufilmſtelle Halle- Merſeburg wird
ſo intenſiv gearbeitet, daß mit ſeiner Jn
betriebſetzung in den nächſten Wochen zu rech
nen iſt. Nach der Fertigſtellung wird er ſich
im ganzen Gaugebiet zeigen. Es wird allen
Volksgenoſſen Gelegenheit gegeben werden,
dieſes techniſche Wunderwerk kennen zu lernen.
Der Wagen wird nach einem beſtimmten Plan
in einzelnen Orten des Gaues auffahren und
am Tage ſeine Lautſprechereinrichtung vor
führen. Am Abend wird er dann in einer
Veranſtaltung unter freiem Himmel an einem
geeigneten Platze ſeine Tonfilmapparatur
zeigen. Dazu ſtehen eine Anzahl guter Kultur-
filme zur Verfügung. Dieſe werden dann auch
für die Sparte Kulturfilm, der man heute be
ſondere Pflege zuwendet, werben.

Borna Großbolhen im Oktober eröffnet

Die Preſſeſtelle der Reichsbahndirektion
Halle teilt mit: Die Bauarbeiten an der Neu
bauſtrecke Borna Bad Lauſick Großbothen
ſind inzwiſchen ſo gefördert worden, daß die
geſamte Neubauſtrecke vorausſichtlich im Ok-
tober 1937 für den Perſonen und Güterver-
kehr eröffnet werden kann.

Oſterfeld. (Kind durch Milch ver
brüht.) Als die Frau des Arbeiters Groſch
einen Topf gekochter Milch vom Ofen nehmen
wollte, lief ihr der in der Küche ſpielende

jährige Sohn zwiſchen die Beine. Dadurch
ließ ſie den Topf fallen und verbrühte das
Kind ſo ſchwer, daß es bald darauf an den
Brandwunden ſtarb.

Ihre Vermählong geben bekannt

De. hie Weenee Sehaallo

kauhu Saal
Halle (Scole), den 17. Juli 1937
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Annelieſe Winkler

Willy Borrmann
geben im Namen der Eltern
ihre Verlobung bekannt

Halle (S.), Hedwigſtr.2, Beeſener Str. 253
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Geſichtsmaſſage

gegen Falten, Krähenfüße und Pickel
unter Garantie des Erfolges

Cäte Augat, 6chönheitspſlege
Halle (GSaale)

Gr. Steinſtr. Ecke Zinksgartenſtr. 14.15

In der Zeit vom 15. Juli bfs 15. September 1937
bleiben sämtliche hiesigen Rechtsanwaltbüros

Mittwoch nachmittag geschlossen
Rechtsanwaltkammer Naumburg a.

Dr. Moack, Präsident

ERICH ROSEMTHAL
Glas u Stein

QUALITATS- öBEIL
in schönen Stilzimmern
und in neuzeitl. Formen

anRennert
Nickel Hoffmann- Str. 5

Sie Ah
gesäucdl

in den von mir geRauften
Betten
Melalſbettstelien
Holzbettstellen

Heute früh entſchlief ſanft mein Ueber Onkel
Fernſprecher 35163.

Wilhelm Dich
im 80. Lebensjahre.

Jm Namen der Hinterbliebenen
Ida Dommaſchk geb. Schmidt

Halle (Saale), den 15. 7. 837.
Dryander Straße 35.
Die Beerdigung findet am Montag, dem 19. 7.

14.30 Uhr von der Kapelle des Südfriedhofes aus
ſtatt. Freundlichſt zugedachte Kranzſpenden an Be
erhednn 8sanſtatt W. Jahnke, Rudolf-HaymStr. 38
erbeten.

e

Praktſche Geſchenke

Gebr. Jungblut, niwrechtstr. 37

Bernburger Straße 25
Victoria v. 65 RMan

Bequ. Teilsahlg

Bevor Sie

i KöbelBlindenoberlehrer kaufen. beſichtigen
Sie erſt unſerHermann Otto enSchlafzimmer

in Eiche u. lackierteb. 25. 1. 18775 I 285, 295, 395,geſt. 15. 7. 1937

Im Namen aller Angehörigen 450, 600,
Antonie Otto geb. Hohmann Speiſezimm.,

Halle (Saale), Wegſcheiderſtraße 16 2 m
Die Beerdigung findet heute im engſten Kreiſe ſtatt. 450 e

Küchen
115, 155,

a e v r 165, 225BettſtellenNach kurzem ſchweren Leiden verſchied unſer 15, ne 25,

Mitarbeiter Couch,

Kurt Priegnitz HeſternsPolſtermöbel,
Wir verlieren in dem Verſtorbenen einen pflicht- Flurgard.,

treuen und guten Kameraden Matratzen
Sein Andenken werden wir in Ghren halten.

Betriebsführung und Gefolgſchaft
der Flugzeugwerk Halle G. m. b. H.

Möbel
Becker

Leipziger Str. 18.
Annahme von

Eheſtandsdarlehn.

Gtatt jeder beſonderen Anzeige
Am Sonnabend, dem 10. Juli 1937, 20.15 Uhr, verſchied nach
längerem Leiden meine liebe Frau, unſere treuſorgende
herzensgute Mutter, Großmutter, Schwägerin und Tante

Frau Marie Fienhold gev. Schimpf
im Alter von 61 Jahren.

In ſtiller TrauerKarl gienhold und Kinder
Halle den 17, Juli 1687.

Freiimfelderſtraße 42.
Die Beerdigung hat auf Wunſch unſerer unvergeßlichen
Mutter in aller Stille am Mittwoch, dem 14. Juli 1937, auf
em Gertraudenfriedhof ſtattgefunden. Allen, die ihr das

Ebte Geleit gaben, an dieſer Stelle unſer aller herzlichen
et Beſonders gilt unſer Dank auch Herrn Pfarrer Ruhmer
r die troſtſpendenden Worte, der Verwaltung und Gefolgſchaft
des ſtädt. Schlacht und Viehhofes, den Beileidsbekundungen
der Angehdrigen der Univerſitätsbibliothet Halle und den
Hausbewohnern.

Paul
Keausoe

Sin. 39Goisisitr.

Speisezimmer a
Couch 99 89.-, 79 69.
Gebr. Kroppenstädt
Auch gegen NMöbeltabr. Handel
günst. Teilzig. Halle, Gr. Märkerstr.

Wäschetruhen
in über 100 Mustern

Korb Lühr
Unt. Leipziger Str.

imtliche bekanntmäekunge

Jm Regierungsamtsblatt vom 10. Juli
1937 iſt eine Polizeiverordnung vom
14. April 1937 als Nachtrag zu den
Bezirksbauvorſchriften Nr. 4 und 5 für
den Stadtkreis Halle vom 1. November
1927 veröffentlicht worden.

Der Oberbürgermeiſter als Orts
polizeibehörde (Baupolizei).

Obſtverpachtung
Die Obſtverpachtung der vereinigten

Gemeinden der Taldörfer von Kreis
ſtraßenabzweigung Adendorf Friede
burg bis über Böſenburg, rd.
wird am

Montag, dem 19. Juli 1937, nach
mittags 5 Uhr, im Gaſthof Fügner

in Freiſt
öffentlich meiſtbietend ſtattfinden.

Bedingungen im Termin
Die Verwaltung.

zwongsverſteigerungen

Es werden öffentlich meiſtbietend

gegen ſofortige Barzahlung verſteigert:

Sonnabend, den 17. Juli 1937:
10 Uhr, Halle, Adolf-Hitler-Ring 13:

1 Anzahl Münzen, 1 Schreibmaſchine
„Silentia“ u. a. S.;

anſcqhließend an Ort und Stelle:
1 Drehbank, 1 Schleifbank, 1 Elektro
motor, 1 Transmiſſion, 1 Kran, 1
elektr. Schmiedefeuer, 4 Feilbänke,
1 Wagenheber, 1 Bohrmaſchine, 1
Patent-Radabzieher, 1 Satz Reib-
ahlen, 1 Schweißapparat, 1 Spezial
werkzeugkaſten.

Ort und Zeit werden in der Ver
kaufshalle bekanntgegeben.

Dietrich, Obergerichtsvollzieber.

für Saststätton, Anstaſten, Kantinen
Halle an der Sadle l Ruf 31667
Landsberger Strase 7

Vorkriegsgeld Familien
Alt6Gilber Anzeſ
äilt-Sold ltzeigenSezlat- u gehören in die

kanrräger kaufe jede Menge
Ballon Damen 44 Guſtapéljäper

Comch Ballon Chrom Goldſchmiedemeiſter
59 78. 96. 48.-52.-55 -60.- Kleinſchmieden 4

bedee eMarhenräder
16.-, 19.-, 25.-, Ballon, Chrom,
29.- bis 95.- Adler, Opel,

Triumph,

7 Km,

60 cm groß evon RM 3.28s an

Merseburger
(am Riebeckplaty)

Kinderbettstellen
Auflegematratzen
Reformunterbetten
Federbellen, Inletts
steppdecken
Schlafdecken
Teillza mung

Ansahlung, Wochen-
oder Monafsraten
Carl

Klingler
Inhaber Alfred Georgi
Halle (Saale) 1Leipeiger Straße 11

Eingang Kl. Sandberg
Annahme von allen Be-
dar fsdechungsscheinen

Und Schilder fecler Art
gut und billig bei

Alfred Daran s c h
ſetzt Königstr. 95 Ruf 23668

(neben Apofheke des Waisenhauses)

Fabelhaft leichtes Wäſchewaſchen u. Trocknen

erreichen Sie mit der

Meifel ſchen Waſch n. Trockenmaſchine

Kein Vor und
Nachwasch. und
Rein Wringen m.
der Hand mehr
Blendend weiße
Wäsche b. größt.

Schonung der-

Garantiel! Aner

ben täglich Er-

an mit Motoran-
Illustrierte Preisliste Bostenlos

Groß
Rorbetha
Ruf 254

Oskar Meisel, Neschmaschinentabr

Inh. Horst Meisel

für den 8. Sonntag n. Trin., den 18. Juli 1937
U. L. Frauen: Sonnabend, 17. 7., 20 Abendandacht

Haſſe; Sonntag 10 Fritze. St. Ulrich: 8 Jahr,
10 Thiede. St.-Ulrich-Oſt-Gemeindehaus: 10 Jahr.
St. Moritz: 8 Moebius (A), 10 Keller (A); Dienstag
20 (B) Sitzungszimmer, Keller. Hoſpital: 8.45 Keller.

Dom (ref. Gemeinde): 8 Gabriel, 10 Wiesner; Mitt-
woch (B) Nord. Laurentius: Wegen baulicher Ver
änderung geſchloſſen; Dienstag 18 (B) Hannabund;
Mittwoch 20.15 (B) Gabriel. Stephanus: Sonnabend,
17. 7., 20.30 Wochenſchlußandacht Gabriel
8 Gabriel, 10 Foertſch. St. Georgen: 8 H
10 Hiller. Geſundbrunnen: 9 Otto. Paulus: 8 Lenz,
10 Erdmann; Dienstag 20 (B) Holtz. Diakoniſſenhaus:
10 Kiehne; Mittwoch 20.15 (B) Kiehne. St. Johannes:
8 Schellbach, 10 Mantey. Luther: 10 Hoppert, Paul-
Riebeck-Stift: 10 Roenneke. St. Bartholomäus: 8 Roen
neke, 10 Hellwig; Freitag 20 (B) Hellwig. Stadt
miſſion: Dienstag 20.15 (B). Alters- und Pflegeheim:
10 Gabriel. Petrus: 10 Roenneke. Briccius: 10. Lengz.

Diemitz: 9.30 Herold. Klinikkapelle: 10.30 Schreiner
(A). Wörmlitz: 9 (G).

Leſt die M

selben. Langſähr.

Rennungsschrei

hältlich v.7.50RM

trieb v. 65 RM an

Wichtig wie das ABCI
kauft Sportartikel mur bei Schnee!

Rundfunk
Sonntag, den 18. Juli 1937

Leipzig
Wellenlänge 382

6.00: Hamburger Hafenkonzert. 8.00: Profeſſor
Högner ſpielt Orgel. 8.30: Lachender Sonntag.

9.00: Das ewige Reich der Deutſchen. 9.45:
Tänze der Völker. 10.30: Reichsſendung: Feier
liche Einweihung des Hauſes der deutſchen Kunſt

und Eröffnung der Großen deutſchen Kunſtaus
ſtellung 1937 in München. 12.00: Muſik am
Mittag. 14.00: Zeit, Wetter. 14.05: Muſik
nach Tiſch. 15.00: Sommermärchen. 15.20:
Werbeſingen zum 12. Deutſchen Sängerbundesfeſt
in Breslau. 16.00: Sonntagnachmittag aus
Saarbrücken. 18.00: Bunte Stunde 19.00:
Sommer im Elbegau. 20.00: Unterhaltungs
konzert. 22.00: Nachrichten, Spork. 22.30: Um
den Staatsachter. Funkberichte von der internatio
nalen Ruderregatta in Hamburg. 22.40--24.00:
Tanzmuſik.

Deutſchlandſender
Wellenlänge 1571

6.00: Hamburger Hafenkonzert. 8.00: Wetter
anſchl.: Kleine Muſik. 8.20: Jm „Roten Ochſen“
zu Saſſenfeld. 9.00: Sonntagmorgen ohne Sor
gen. 10.00: Jnduſtrie-Schallplatten. 10.30:
Reichsſendung: Feierliche Einweihung des Hauſes der

deutſchen Kunſt u. Eröffnung der Großen deutſchen

Kunſtausſtellung in München. 12.00: Muſik zum
Mittag. 12.15-—12.30 (Pauſe): Deutſcher See
wetterbericht. 12.55--13.00 (Pauſe): Zeitzeichen,
Glückwünſche. 13.10: Muſik zum Mittag.
14.00: Die Bremer Stadtmuſikanten. 14.30:
Däniſche Studenten ſingen. 15.30: Aus München:
Tag der deutſchen Kunſt. Uebertragung vom Feſtzug

„Zweitauſend Jahre deutſche Kultur“. 18.00:
Schöne Melodien. 18.50-19.00: Der Hecht im
Karpſenteich. Eine heitere Geſchichte. 19.30:
DeutſchlandSportecho. 20.00: Eiſenbahner ſingen.

20.20: Das Lied der Donau. 22.00: Wetter,
Nachrichten, Sport. 22.20: Oſtſee-Querfeldein
rennen in Zoppot. 22.30: Wir bitten zum Tanz.
Einlage: Fantaſien auf der Welte-Kino-Orgel.
22.45--23.00 (Pauſe) e Deutſcher Seewetterbericht,
0.55: Sendeſchluß.
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Experiment Lewis gescheitert
Organisator des amerikanischen Sitzstreiks erleidet Schiffkbruch Klassenkampf in USA.

Als im Anfang dieſes Jahres John L. Le
wis mit dem von ihm gegründeten Komitee
für Jnduſtrielle Organiſation ſeinen Kampf
gegen die amerikaniſche Wirtſchaft begann und
durch die Einführung des Sitzſtreiks der
Volkswirtſchaft ungeheuren Schaden zufügte,

war es in der Hauptſache Deutſchland ge
weſen, das auf den Jrrſinn dieſer Methode
hinwies. Die im Laufe dieſer Zeit inſzenierten
zahlreichen Streiks endeten meiſtens mit einem
Erfolg dieſer Organiſation, deren Bedeutung
als neuer Machtfaktor des amerikaniſchen
Wirtſchaftslebens beſonders durch die erfolg-
reich durchgeführten großen Streiks bei der
General Motors Corp. und bei den
Chrysler Werken ebenſo wie die auf
gütlichem Wege zuſtande gekommene Verſtän
digung mit der Verwaltung des amerikani-
ſchen Stahltruſts auch nach außen hin
deutlich dokumentiert wurde.

Die erste Abfuhr
Die Abfuhr, die ſich Lewis ſpäter in den

Fordwerken bei dem Verſuch einer Streik
bewegung holte, hatte ſeinem Preſtige in An
betracht der vielen anderen Erfolge zunächſt
nur wenig Abbruch getan, da er einer wei
teren Auseinanderſetzung mit Ford vorſichts
halber aus dem Wege ging.

So herrſchte denn auch, als vor mehr als
fünf Wochen der große Streik bei den ſoge
nannten Unabhängigen Stahlwer-
ken begann, allgemein die Anſicht, daß Lewis
auch aus dieſem Arbeitskampf als Sieger her
vorgehen würde. Die Entwicklung des Stahl
arbeiterſtreiks ſchien dieſer Anſicht zunächſt
auch recht zu geben. Der Streik gewann bei
der Republic Steel Corp., der Youngstown
Sheet and Tube Corp. und der Jnland Steel
Corp. zuſehends an Ausdehnung und griff
ſpäter auch auf ein großes Werk der Bethle
hem Steel Corp. über, ſo daß bei den vier be
troffenen Geſellſchaften ſchließlich Betriebe
mit einer Geſamtbelegſchaft von über 100 000
Mann ſtillgelegt wurden. Und doch bereitet
ſich jetzt allem Anſchein nach gerade im Stahl
arbeiterſtreik die erſter ſchwere Nieder
lage der Lewis- Gewerkſchaft vor.

Die Bethlehem Site el Co rpr konnte
bereits am 28. Juni berichten, daß ſich in
ihrem Cambria-Werk in Johnstown, in dem
e 90 v. H. der Werkangehörigen für die

iederaufnahme der Arbeit ausgeſprochen
hatten, ausreichend Arbeitswillige gemeldet
haben, um ſämtliche Abteilungen dieſes großen
Stahlwerks wieder in Betrieb zu nehmen. Am
gleichen Tage wurde auch das OhioWerk der
Youngstown Sheet and Tube Co.
wieder in Betrieb genommen, während die
ſelbe Geſellſchaft am folgenden Tage melden
konnte, daß 90 v. H. der Werkangehörigen
ihrer ſämtlichen Betriebe wieder zur Arbeit
angetreten ſind. Am 30. Juni teilte dann
auch die Republic Steel Corp. mit, daß
in ihren Betrieben in Mahoning Valley von
insgeſamt 11000 Werkangehörigen bereits
10 000 zur Arbeit zurückgekehrt ſind.

Alle Anzeichen ſprechen alſo für einen Zu
ſammenbruch des Stahlarbeiterſtreiks. Daran
ändert auch die Tatſache nichts, daß Streik
anhänger verſchiedene Sabotageakte verübten,
und dadurch die Stillegung einiger Werke er
zwangen. Dieſe Akte unterſtreichen vielmehr
nur die Nervoſität der Streikleitung Das
einzige Zugeſtändnis, das ſeitens der Unter
nehmungen gemacht wurde, iſt die bisher
nur von der Jnland Steel Corp. auf
Veranlaſſung des Gouverneurs von Jndiang
gegebene Zuſage, auf jegliche Benachteiligung
der Streiker zu verzichten. Dafür mußten aber
die vom Streik bektroffenen Stahlarbeiter das
e mit einem Lohnausfall von 15 bis 20

illionen Dollar bezahlen.

Abgeblasener Mietzahlungsstreik
Die erſte ſchwere Niederlage, die der vom

Erfolg bisher in ſo ſtarkem Maße verwöhnte
Joh. L. Lewis jetzt hinnehmen muß, dürfte
wohl auf eine weitere Entwicklung der Streik
bewegung in USA. nicht ohne Einfluß bleiben.
Ein in den Gebieten der Automobil und
Stahlinduſtrie in Michigan und Ohio als Pro
teſt gegen die im Anſchluß an die Lohn-

erhöhungen erfolgten Erhöhungen der Miet
organiſierter „Mietzahlungs-

t reik“, der eigentlich am 30. Juni beginnen
ſollte, iſt in letzter Minute abgeblaſen worden,
da es die Zentrale der Gewerkſchaften- Lewis
offenbar nicht für zweckmäßig hielt, die durch
die ewige Streikunruhe ohnehin ſchon ſtark ver
ſtimmte öffentliche Meinung gerade jetzt unter
dem friſchen Eindruck des Juſammenbrüchs des
Stahlſtreiks noch mehr gegen ſich aufzubringen.
Ebenſo iſt auch in den ſeit einiger Zeit
ſchwebenden Verhandlungen zwiſchen der
General Motors Corp. und der Lewis-Auto
mobilgewerkſchaft über die Erneuerung des im
Februar dieſes Jahres für die Dauer von ſechs
Monaten abgeſchloſſenen Arbeitsvertrages plötz
lich eine Wendung zu Angunſten der Ge
werkſchaft eingetreten. Die Verwaltung
des Automobilunternehmens hat nämlich von
der Gewerkſchaft Sicherheit gegen eine Wieder
holung willkürlicher Streiks durch feſt zu ver
einbarende Geldbußen verlangt. Da aber die
Gewerkſchaft ſich weigerte, auf dieſe Forderung
einzugehen, hat die General Motors Corp., die
leit dem Abkommen vom Februar bereits über

200 willkürliche, das heißt von der Gewerk
ſchaftsleitung nicht genehmigte Streiks in
ihren Betrieben zu verzeichnen hatte, die Ver
handlungen am 30. Juni kurzerhand ab
gebrochen. Als Ergebnis des Kampfes
iſt ein Lohnausfall von mehreren
hundert Millionen Dollar, abge
ſehen von dem Produktionsrück
gang, feſtzuſtellen. Der amerikaniſche
Arbeiter kann ſich bei John L. Lewis für dieſen
Erfolg bedanken.

Kommunistische Gefahr
Es wäre indeſſen falſch, daraus zu ſchließen,

daß die kommuniſtiſche Gefahr, die in
der LewisBewegung lag, damit erloſchen ſei.
Man wird vielmehr mit einer weiteren Radi-

kaliſierung der Kämpfe rechnen müſſen, zumal
wenn die Unternehmerſchaft ihren „Sieg“ dazu
ausnutzen ſollte, die berechtigten Forderungen
der Arbeiterſchaft zu beſchneiden, was leider
zu erwarten iſt. Der „Klaſſenkampf“ iſt nun
einmal mit der LewisBewegung auch für
Amerika akut geworden.

Gerade angeſichts der Haltung Rooſe
velts iſt es bemerkenswert, daß er im Ver
lauf des Stahlſtreiks ſich gegen die extremen
Elemente auf beiden Seiten wandte und davor
warnte, die Auseinanderſetzungen zu weit zu
treiben. Dieſe Bemerkung und mancherlei Be
obachtungen, die in die gleiche Richtung deuten,
haben zu der Auffaſſung geführt, daß ſich eineEntfremdung hen Rooſevelt und
Lewis anzubahnen beginnt.

240 v. H. Dividende gezahlt
Die Suezkanal-Gesellschaft als verkörperter Kapitalismus

Jn dem jetzt vorliegenden Verwaltungs
bericht der Suezkanalgeſellſchaft für
das Jahr 1936. wird behauptet, daß die ab
April 1937 bewilligte Ermäßigung der Suez
kanalgebühren von ſieben auf ſechs Schillinge
je NettoRegiſtertonne der den Kanal benutzen

den Schiffe „der traditionellen Politik der
Geſellſchaft entſpreche“.

Wer die von der Kanalgeſellſchaft ſtets ver
folgte Finanz und Gebührenpolitik nicht kennt,
muß aus dieſer Aeußerung natürlich ſchließen,
daß die Geſellſchaft bei der Feſtſetzung der
Gebühren den Reedereien und damit dem
Verkehr als ſolchen immer aus freien Stücken
weiteſtgehend entgegengekommen ſei. Jn Wirk-
lichkeit aber hat davon wiſſen die deutſchen
Oſtaſten-Reedereien ein Liedchen zu ſingen
die Geſellſchaft immer nur für ihre eigene
Taſche geſorgt und eine Herabſetzung der
Tarife nur dann vorgenommen, wenn es gar
nicht anders zu vermeiden war.

Die Kanalgeſellſchaft wollte durch die Ge
bührenermäßigung die abgewanderten Schiffe
wieder für die Kanalroute einfangen. Tatſäch
lich iſt auch, wie in dem Bericht der Geſellſchaft
ausdrücklich erwähnt wird, bereits eine Rück
wanderung zu verzeichnen, und die Gebühren
ſenkung wird, wie die neuen monatlichen Aus
weiſe des Kanals erkennen laſſen, durch die
Mehreinnahmen des vergrößerten Verkehrs
ſchon jetzt ungefähr ausgeglichen.

Die Suezkanalgeſellſchaft wird alſo aller
Vorausſicht nach auch in den nächſten Jahren
trotz der jetzigen Gebührenſenkung in der Lage
ſein, die Dividendenſätze der letzten zehn Jahre

beizubehalten und ihre armen Ationäre mit
jährlichen Zahlungen zu erfreuen, die mehr als
das doppelte des Nominalwertes ihrer Aktien
von je 250 Francs betragen.

Wir laſſen nunmehr eine Ueberſicht folgen,
wie ſich Einnahmen und Ausgaben der Kanal
geſellſchaft ſeit dem Rekordjahre 1929 ent-
wickelt haben, welche Gewinne dabei erzielt
und welche Dividenden bezahlt worden ſind

Jahr Geſamt Betriebs Ueber Div. u. Div.
einnahm. ausgab. ſchuß Tant.*)

in Millionen Francs

1929 1190 311 879 738 2671930 1099 314 785 718 2601931 980 295 685 612 2421932 834 269 565 505 2041933 887 260 627 522 2101934 895 264 631 522 2101935 928 257 671 553 2161936 986 276 710 626 240Dividenden auf Aktien, Gründeraktien, Genuß-
ſcheine, Zahlung an die ägyptiſche Regierung, ſowie
Tantiemen für den Auffichtsrat, die Direltoren und alle
Angeſtellten

Die Dividenden an die Aktionäre ſchwanken
in dieſer Zeit zwiſchen 204 und 267 v. H. für
jede Aktie im Nennwerte von 250 Francs. Für
das letzte Jahr wurden 240 v. H. verteilt.

Die Köonzeſſton der Kanalgeſellſchaft läuft
im Jahre 1968 ab, der Kanal geht dann in
den Beſitz der ägyptiſchen Regierung
über, die aber der Kanalgeſellſchaft den vollen
Koſtpreis, der in dem Abrechnungswerk mit
951 Millionen Francs ausgewieſen wird, ver
güten muß. Man hat in den vergangenen
Jahren verſchiedentlich verſucht, die Geldnöte
Aegyptens auszunützen und gegen Zahlung
einer größeren Summe eine Verlängerung der
Konzeſſion zu erreichen. Dieſe Bemühungen
ſind aber immer wieder geſcheitert.

Das Ausland sucht Lieferanten
Wir veröffentlichen in der Folge be

merkenswerte Aufträge, die das Ausland
öffentlich vergibt, und werden dieſe Hinweiſe,
in der Hoffnung, unſeren Exporteuren damit
neue Wege zu zeigen, zukünftig fortſetzen.

Elektromaterial für Südafrika
Der Secretary to the Union Tender and

Supplies Board, 271, Viſagie Street, (P. O.
Box 371), Pretoria, wünſcht bis zum 30. Juli
unter „Tender Nr. 531, Poſt Office“ Angebote
auf Lieferung größerer Mengen von Mate
rialien für elektriſche Leitungen
wie Oberröhren für Maſten, runde Flanſchen
ſockel, Schraubenringe und Eiſenkappen. Es
empfiehlt ſich, eine Vertretung in Südafrika auf
ſchnellſtem Wege mit der Erkundung der Einzel
heiten bei der ausſchreibenden Stelle und der
Einreichung der Offerte zu beauftragen.

Wechselstrom- Anlage für Irland
Das Electricity Supply Board in Dublin

wünſcht bis zum 31. Juli Angebote auf Liefe

rung und Errichtung einer Dieſelwechſel-
ſtrommaſchinenanlage. 1000 PS., für
die Pigeon Houſe Generating Station, Dublin.
Fabrikanten können das Offertformular nebſt
Kontraktbedingungen und Spezifikation von
dem Chief Deſign Engineer. Electricity Supply
Board 37, Merrion Square, Dublin C 18, ge
gen Zahlung von einer Guinee (ſpätere Rück
erſtattung) beziehen. Die Angebote ſind in ver
ſiegelten Umſchlägen mit der Aufſchrift „Ten
der for Dieſel Alternator Set“ bis zum
31. Juli an den Secretary, Electricity Supply
Board, 60--62. Apper Mount Street, Dublin
C 18, zu richten.

Ladekräne für Australien
Die Melbourne Harbour Truſt Com-

miſſioners in Melbourne wünſchen bis zum
23. Auguſt Angebote auf Lieferung und Mon-
tage von r elektriſch betriebenen Halb
portal-Ladekränen von je 3 Tonnen
Tragfähigkeit. Die Einzelheiten ſind direkt oder
durch eine beauftragte Vertretung in Auſtra
lien von der ausſchreibenden Stelle zu erfahren.

Börsen und Märkte vom 16. Juli
Mifteldeutsche Effektenbörse: Uneinheitlich

Bei mäßigen Umſätzen war die Kursbewegung un
einheitlich, doch blieben Aufbeſſerungen in der Ueberzahl.
Am Rentenmarkt hatten unter Reichs- und Staats
anleihen Reichsſchätze 1936 auf alter Baſis größeres
Geſchäft. Reichsaltbeſitz gaben eine Kleinigkeit nach. Am
Aktienmarkt waren keramiſche Aktien überwiegend
feſt bei lebhaftem Geſchäft. Da es an Material fehlte,
kam es verſchiedentlich zu Zuteilungen. So wurden
Meißner Ofen 2 v. H. höher, Triptis 3 v. H. höher und
Veltag 3,75 v. H. höher repartiert.

Berliner Metallnoſierungen
Elektrolytkupfer 79,75. Original-Hütten-Aluminium,

98-—-99 v. H., in Blöcken 133; desgl. in Walz- oder
Drahtbarren, 99 v. H., 137. Feinſilber (1 Kilogramm
fein) 38,50—41,50.

Terminmarkt. Kupfer: Juli 74 nom. B., 74 G.
Auguſt 74 nom. B., 74 G.; September 74 nom. B.,
74 G. Oktober 74 nom. B., 74 G. November 74 nom. B.,
74 G. Dezember 74 nom. B., 74 G. Tendenz: ſtetig.
Blei: Juli 31,75 nom. B., 31,75 G. Auguſt 31,76

nom. B., 31,75 G. September 31,75 nom. B., 31,75 G
Oktober 31,75 nom. B., 31,75 G. November 31,75 nom. B.
Dezember 31,75. nom. B., 31,75 G. Tendenz: ſtetig.
Zink Juli 29,25 nom. B., 29,25 G. Auguſt 29,25
nom. B., 29,25 G. September 29,25 nom. B., 29,25 G.
Oktober 29,25 nom. B., 29,25 G.; November 29,
nom. B., 29,25 G.; Dezember 29,25 nom. B., 29,25 G.
Tendenz: ſtetig.

Magdeburger Zuckernofierungen

Gemahl. Melis per Juli 32,30 u. 32,50 u. 32,875.
Tendenz: ruhig. Wetter: ſchön.

Magdeburger Zuckerterminnotierungen: Juli 4,60 B.,
4,45 G. Auauſt 4,70 B., 4,60 G. September 4,75 B.,
4,65 G. Oktober 4,80 B., 4,70 G. November 489 B.,
4,70 G. Desember 4,80 B., 4,75 G. Tendenz: rudig.

Magdebueger Rohzuckerpreiſe nicht notiert.

Berliner Butternofierungen
Deutſche Markenbutter 130. Deutſche Feinmolkerei-

butter 127. Deutſche Molkereibutter 128. Deutſche Land
butter 118. Deutſche Kochbutter 110.

Zellwolle dringt vor
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Nicht nur in den Ländern, die mit deviſen
und handelspolitiſchen Schwierigkeiten zu
kämpfen haben, wie Jtalien, Deutſchland und
Japan, ſondern ſelbſt in England, den Ver
einigten Staaten und Frankreich, denen natür
liche Textilrohſtoffe in ausreichendem Umfange
zur Verfügung ſtehen, ſteigt ſeit Jahren die
Erzeugung an künſtlichen Faſerſtoffen. Der
Grund dürfte vor allem darin liegen, daß
Zellwolle ſich techniſch infolge der Länge der
Faſer und der guten Färbbarkeit viel beſſer
verarbeiten läßt. Zellwolle kann auch mit
jedem anderen Naturfaſerſtoff gemiſcht werden
und iſt heute bereits billiger als Wolle und
Naturſeide. Ferner können durch Zellwolle

ſchönere Modeneffekte ermöglicht werden.

Unser Ausfuhrüberschuß
192 Millionen RM.

Das Ergebnis des erſten Halbjahrs
Nach einem Rückgang im Mai ſind die

Außenhandelsumſätze im Juni ſowohl in der
Einfuhr als auch in der Ausfuhr wieder ge
ſtiegen. Am ſtärkſten hat die Einfuhr zu
genommen. Mit 504 Mill. RM. lag ſie um faſt
13 v. H. über dem Maiergebnis. Die Erhöhung,
die durch jahreszeitliche Urſachen höchſtens teil
weiſe zu erklären iſt, beruht zum weitaus
größten Teil auf einer Steigerung der Ein
fuhrmengen.

Die Ausfuhr hat ſich von 456 Mill,
RM. im Mai auf 481 Mill. RM. im Juni,d. h. um etwas mehr als 5 v. H. erhöht. Auch

hier beruht die Steigerung zum ausſchlag
gebenden Teil auf einer Zunahme des Volu
mens. Bei der Beurteilung dieſer Steigerung
iſt zu berückſichtigen, daß die Ausfuhr in den
Vorjahren im Juni regelmäßig rückgängig
war. Gegenüber dem gleichen Monat des
Vorjahres hat die Ausfuhr um 111 Mill. RM.
zugenommen.

Die Handelsbilanz, die im Mai
nach mit 8,5 Mill. RM. aktiv war, ſchließt im
Juni mit einem Einfuhrüberſchuß von
23 Mill. RM. ab.

Jm erſten Halbjahr 1937 betrug die
Einfuhr 2519 Mill. RM. die Ausfuhr 2711
Mill. RM. Die Handelsbilanz ſchließtdaher mit einem Ausfuhrüberſchuß von
192 Mill. RM. ab. Gegenüber den erſten
ſechs Monaten des Vorjahres iſt die Einfuhr
dem Wert nach um faſt ein Fünftel geſtiegen.
Dieſe Zunahme beruht zu annähernd gleichen
Teilen auf einer Steigerung der Einfuhr
mengen und der Einfuhrpreiſe. Am ſtärkſten
war die Erhöhung im Bereich der Er
nährungs wirtſchaft.

Unzulässige Kündigungen
Bemerkenswertes Arteil

Jn einem Urteil vom 8. Mai 1937 (Juri
ſtiſche Wochenſchrift, Seite 1545) hat das
Kammergericht entſchieden, daß Kündi
gungen zum Zwecke von Mietſteige
rungen gegen die Preisſtoppverordnung
e und deshalb nach S 134 VGB wich
ig ſind.

Die Kündigung wird auch nicht dadurch
wirkſam, daß der Vermieter gleichzeitig oder
ſpäter um die Genehmigung der Preisbil
dungsſtelle zu der von ihm beabſichtigten
Mieterhöhung nachſucht. Dieſe Genehmigung
muß vielmehr vorliegen, ehe die Kündigung
erfolgt iſt. Kündigungen, die nach dieſem
Urteil des Kammergerichts nichtig ſind,
ſtellen gleichzeitig eine nach S 4 der Preis
ſtoppverordnung ſtrafbare Handlung
dar und ſind als ſolche zu beſtrafen

Selbſtverſtändlich muß verhindert werden
daß nun etwa Hausbeſitzer verſuchen, die gel
tenden Beſtimmungen dadurch zu umgehen
daß ſie ohne Angaben von Gründen
oder unter Vorſchiebung unzutreffender
Gründe kündigen. Zur Verminderung der
artiger Umgehungsverſuche werden die Preis
bildungsſtellen angewäieſen, Ausnahmegeneh
migungen auf Grund von S 3 der Preisſtopp
verordnung grundſätzlich abzulehnen, wenn
der Vermieter das Mietverhältnis vorher ge
zündigt hat.
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Gront för Porker im Coup
Der cmerikanische Mannschaftskapitän gibt überraschend eine Umstellung bekannt

Am Freitagmittag wurde in den Räumen
des engliſchen Tennisverbandes die Ausloſung
für das DavisJnterzonenEndſpiel Deutſch
land Amerika vorgenommen. Ue er
raſchend gab der Kapitän der amerikaniſchen
Mannſchaft bekannt, daß nicht Parker, ſon
dern Grant, der zweite Mann des Sternen
banners ſein werde.

Die Ausloſung brachte für uns inſofern ein
günſtiges Ergebnis, als von Cramm auf
dem Hauptplaß des erſten Tages gegen Grant
anzukreten hat, was uns nicht unberechtigte
Hoffnungen gibt, nach dem erſten Spiel mit
1:0 zu führen. Jm einzelnen hat die Ausloſung
folgenden Spielplan ergeben:

Sonnabend, ab 14.30 Uhr: Cramm-
Grant, Henkel-Budge; Montag, ab
15 Uhr: Cramm Henkel Mako Budge;
Dienstag, ab 14.30 UAhr: Henkel Grant,
Cramm Budge.

1920 gewannen die Amerikaner den Davis
pokal, und ſechsmal hintereinander vertei
digten ſie ihn, ohne je in große Gefahr ge
kommen zu ſein, ihn zu verlieren Nicht ſo
glatt ging es in Wimbledon, wo ab 1924
plötzlich die Franzoſen das Feld zu beherrſchen
begannen. Zwar ſchien Amerikas Vorherr
ſchaft im Davispokal ungefährdet zu ſein, aber
immerhin glaubte e e zu tun, wieder
einmal Tilden nach imbledon zu
ſchicken.

Das war 1927., vor zehn Jahren. Und
damals gab es das große Spiel Cochet-
Tilden, das die oft mißbräuchlich benutzte
Bezeichnung „dramatiſch“ mit Recht verdient.
Der Franzoſe ſchlug auf dem Wege in die Vor
ſchlußrunde den Amerikaner Francis T.
Hun ter 36, 3:6, 6.2, 6-2, 6.3, wobei zu
beachten iſt, daß Hun ter nach zwei gewon
nenen Sätzen den Sieg ſchon in der Taſche zu
haben ſchien. Und dann kam das große Treffen
gegen Tilden.

Der Amerikaner führte programm-
emäß 6:2, 6:4 und 5:1, und ein Teil des
ublikums ſchickte ſich bereits an, in das Tee

zelt zu gehen, als plötzlich die Wendung ein
krat. Wär es, daß „Big Bill einem in
zwiſchen eingetroffenen hohen Gaſt es war
der König von Spanien etwas „vor
zaubern“ wollte, kurz, der Amerikaner begann,
„ſchön“ aber leichtſinnig zu ſpielen. Es ſchien
ihm garnicht mehr darauf anzukommen, in
drei Sätzen zu gewinnen, nein, er ſchenkte“
den dritten Satz dem kleinen Franzoſen. Das
war ſein Verderb. Jetzt begann ſich der „Zau
berer aus Lyon“ ſeines Könnens zu erinnern,
und nach einer Stunde war die bis dahin
größte Tennisſenſation der Welt da, Cochet
hatte 2:6, 4:6, 7:5, 6:4, 6:3 gewonnen.

Weshalb wir dies erzählen Nun, das war
der Grundſtein für Europas Sieg im Davis
pokal 1927. Zwei Monate ſpäter ſchlugen die
Franzoſen in Philadelphia Amerika mit 3:2,
wobei Lacoſte ſowohl Tilden als auch Johnſton
ſchlug, und Cochet die Oberhand über Johnſton
behielt. Tilden nahm Rache für Wimbledon,
er fertigte Cochet in vier Sätzen ab. Aber was
half's? Der Pokal wanderte nach Europa.

Zehn Jahre ſteht nun der Pokal in der
Alten Welt. Bis 1932 beſaß ihn Frank
re ich, und als die Front der „vier Mus-
ketiere“ zu wanken begann, übernahm
England den Kampf Europas gegen
Amerika. Perrys Uebertritt ins Profillager
ſchien das Tennisſchickſal der Alten Welt zu
beſiegeln. Denn Auſtin allein konnte es nicht
mehr ſchaffen.

Da erſchienen zur rechten Zeit zwei neue
Sterne am europäiſchen Tennishimmel, Gott
fried von Cramm und Henner Henkel.
Wenn irgend eine Nation auf dem Feſtland
Ausſichten auf den Pokal haben könnte, dann
war es Deutſchland. Und die Propheten
haben Recht behalten. Gegner um Gegner
wurde niedergekämpft, und das erſte Ziel,
Sieg in der Europazone, wurde erreicht.

Sonnabend, Montag und Dienstag wird in
WVimbledon nach einhelliger Meinung der
Fachwelt der Kampf um den Davispokal im
Treffen Deutſchland Amerika entſchieden.
Denn wer dies Treffen gewinnt, der ſchlägt
auch England; aber wer gewinnt es?
„Jn England hat unſer klarer Sieg über

die Tſchechoſſlowakei, ſo eigenartig dies
auch klingen mag, überraſcht, und in den eng
liſchen Blättern ſind unſere Ausſichten, End
gegner der Pokalverteidiger zu werden, wieder
einmal geſtiegen.

Ueberraſchend kommt die Meldung, daß
nicht Parker, ſondern Grant das Sternen
banner im Einzel vertreten wird. Wir wiſſen
nicht die Gründe, die den amerikaniſchen Ver
bandskapitän zu dieſer Maßnahme veranlaßt
daben. Hält er Grant für ſpielſtärker oder
iſt Parker erkrankt Sei denn wie es ſei.

Wir glauben, daß nicht nur Cramm,
ſondern auch Henkel gegen Grant ſiegreich
ein können. Die Entſcheidung müßte alſo,
wenn unſere Rechnung aufgehen ſoll, im Doppel
S und hierin halten wir die Gewinnaus
ichten trotz der Niederlage unſeres Dop
vels in Wimbledon für ausgeglichen Selbſt
Bang Budge ſeine beiden Einzel gewinnen

te die engliſche Fachpreſſe errechnet aber

ſogar für Cramm auch eine Chance iſt ein
Sieg der Deutſchen durchaus möglich.

Aber auch nüchtern betrachtet ergibt ſich
für uns eine Chance, Amerika zu ſchlagen.
Wimbledons Ergebniſſe ſprechen zwar gegen
uns, aber verlor nicht auch Til den 1927 in
Wimbledon gegen Cochet und ſchlug ihn
dann im Davispokal?

Soll man alſo irgend eine Rechnung auf
ſtellen, ſo kann ſie nur ſo lauten: Cramm
und Henkel ſchlagen Grant, und zuſam
men zwingen ſie Amerikas Doppel Mako
Budge nieder. Dann wäre das 3:2 da, das
uns den Weg ins Endſpiel öffnet. Wie dem
auch ſei, Gottfried von Cramm und Hen-
ner Henkel werden ihr Beſtes tun. Europa
den Davispokal zu erhalten, des ſind wir
gewiß.

„Goldqrube““ Wimbleclon
1 Million Mark Einnahmen
Einmal im Leben die „All England Lawn

Tennis Championſhips“ veranſtalten zu dür
fen, das bleibt der Traum aller Promoter der
Welt. Wie oft ſchon wurde ein Rückgang der
Einnahmen in Wimbledon prophezeit,
weil die „großen Namen“ fehlten wobei
man an Tilden, Cochet und zuletzt
Perry dachte. Aber dennoch ſchlug ein Ein
nahmerekord den anderen, und ſo iſt es auch
diesmal wieder. „Selten hatten wir ein der
art erfolgreiches Jahr wie dieſes“ wurde auf
der letzten Verſammlung des All England-
EClubs erklärt. Und es ſcheint zu ſtimmen,
denn die Geſamteinnahmen beliefen ſich auf
rund 1 Million RM.

Sechstogefohrt
Das war die letzte Schleife, die die Sechs

tagefahrer in Angriff nahmen, denn am Sonn
abend, dem Schlußtag führt eine Kurzſtrecke
nach Notingham und Domington zur
abſchlkeßenden Geſchwindigkeitsprüfung. Wieder
ſtellten die geröllreichen Wege beſondere An
forderungen an die Fahrer, doch hinterher
folgten wieder gute Straßen, die ſehr geeignet
waren, Zeitverluſte wett zu machen.

Es dürfte dem Sinne ſolcher Prüfungen,
wie ſie die Sechstagefahrt darſtellt. ent
ſprechen. wenn man durch ſchwierige Strecken
verlorene Zeit unmittelbar danach auf gutem
Gelände durch ſchnelles Fahren wieder aus
gleichen kann. Dieſe Anſicht vertrat auch
Korpsführer Hühnlein.

Unglück hatten Barth und Klopfer
von der DKWe-BMannſchaft, ſie verfuhren
ſich nach der dritten Kontrolle und erhielten
Strafpunkte, da es ihnen unmöglich war, mit
den 98 Kubikzentimeter Maſchinchen, den
kleinſten im Wettbewerb, die verlorenen
15 Minuten wieder zu gewinnen. Klopfer
kam zu allem hin noch in eine Schlammpfütze,
Meiſter Fleiſchmann, der ſchon einmal
aus der Teilnehmerliſte geſtrichen war, ſchied
nun doch aus. Ein Pleuelſtangenbruch ſeiner

Korpsführer Hühnlein als Zuschauer
Bei der Sechstagefahrt der Motorräder in England ist auch der Korpsführer des NSKK.,
Hühnlein, Gast (m Bild zwischen den Fahrern). Zwei deuische Fahrer, Köhler auf DKVW
und NSKK.-Fahrer Beramüller auf BMVW, lassen sich ihre Fahrtkarten mit dem Zeit-

stempel versehen

Noch vergnügter wird das Schmunzeln der
Mitglieder geweſen ſein, als man hörte, daß
von dieſer Summe mehr als eine halbe Mil-
lion Reinverdienſt ſeien! Jeden Tag hing an
den Eingängen des Centrecourts, des Platzes
Nr. 1 und vieler Nebenplätze das Schild
„Court full“, „Platz ausverkauft“. Be
dauerlich, daß auch diesmal die wilden Karten
händler wieder auf ihre Koſten gekommen zu
ſein ſcheinen. Denn an den letzten Haupttagen
ging ſo manche Tribünenkarte für den Haupt
platz für mehr als 120 RM. weiter.

Als größte Schlachten werden die beiden
Kämpfe Gottfried von Cramms
gegen Jack Crawford und Henry Au
ſt in bezeichnet. Gäbe es einen Schönheits
preis für Tennis, von Cramm und Auſtin
würden ihn nach Meinung der Verſammlung
erhalten haben.

Die Pforten von Wimbledon hatten
ſich kaum geſchloſſen, als auf den zahlloſen
Nebenplätzen bereits die Vorarbeiten für das
nächſte Jahr begannen. Die „Wiederher-
ſtellung“ des Centrecourts und des Platzes
Nr. 1 wird erſt nach- den Davispokalſpielen
in Angriff genommen; dieſe beiden Kampf
ſtätten haben naturgemäß am meiſten gelitten,
und Sachverſtändige haben ausgerechnet, daß
vierzehn Tage Wimbledon genügten, einen
Platz genau ſo unbeſpielbar zu machen wie es
auf gewöhnlichen Anlagen vierzehn Wochen
„normalen Spiels“ tun.

Der Raſen muß friſch angeſät werden, was
ungefähr an 15000 RM. Unkoſten bereitet.
Bemerkenswert auch die Zahl der in Wim-
bledon verbrauchten Bälle, die etwa 8000 er
reicht! Dieſe Zahlen ſchwanken immer. da
man bei feuchtem Wetter weitaus mehr Bälle
verbraucht als bei trockenem.

fordert Opfer
NS U zwang ihn zur Aufgabe. Dadurch iſt die
mit 38 Strafpunkten belaſtete Neckar
ſulm er Werk- Mannſchaft am vorletzten. Tage
noch geſprengt worden.

Leider wurde das deutſche Aufgebot von
weiterem Ausfall betroffen. Die Viktoria von
Schäffer. Reichsführung S S., mußte aus
dem Wettbewerb genommen werden. Unſer
Berliner Papriell hatte einen Unfall, der
noch ſehr glimpflich ablief, als er mit ſeinem
NSU. Geſpann an einem ſteilen Abhang ent
lang fuhr, brachen die Verbindungsſtreben zum
Seitenwagen, der auf die Böſchung geriet, doch
kamen beide Fahrer mit dem Schrecken davon.
Geſprengt wurde die A Mannſchaft Englands
durch einen Kolbendefekt, an der Ariel des
Fahrers Heath.

Die beiden Trophäenmannſchaften von
Deutſchland und England erledigten
ihre Aufgabe abermals einwandfrei.

Die Geſamtzahl der Ausfälle belief ſich
am Freitag auch acht, je vier entfielen auf
England und Deutſchland. Außer
Gabriel, Schäffer und Fleiſchmann mußte auch
Köhler von der dritten Werkmannſchaft der
AutoUnion aufgeben. Sieben Fahrer erhiel
ten Strafpunkte.

Aufn.: Schirner, Zander-K.

Der Sport am Sonnfog
Ein völlig verregneter Sonntag hat die

Sportveranſtaltungen des vergang
ende zum Teil empfindlich geſt
die brennendſte Frage für die
Wetter. Doch konnte der Regen
Sonntag den Sportbetrieb nicht
bringen, ſo iſt nach der kleinen
der Witterungslage am Sonntag w
ungehemmten Leben auf den Sportplätzen zu
rechnen. Deutſche

Leichtathleten

gehen nach einer Unterbrechung im O
jahr wieder bei den B
im Londoner White
Start. Da wir diesmal
Zeiten eines Houben, C
vornehmlich die Wur
iſt mit ſicheren deutſchen E

adion an de
Gegenſatz zu der
und Körnig

Beim internationalen S in r
ſind neben der deutſchen S ſſe Kucharski,
Noji und Kovacs am Start. Ein L rkampf
wird in Wien zwiſchen Oeſterreich und Ungarn

Jmausgetragen.

Schwimmen

reißt, einmal angefangen, die Kette der inter
nationalen Begegnungen nicht mehr ab. Dies
mal iſt in Haarlem die ſtarke holländiſd
Nationalvertretung der G
ballſieben. die ſich damit

land in Schuß hält. Die t
verſchiedenen Teilen des s vervoll
ſtändigen das Programm. Unſtreitig an
erſter Stelle ſteht am Wochenende der

Tennisſport
wo im Jnterzonenfinale zwiſchen Deutſchland
und USA in Wimbledon der Herausforderer
des Titelhalters England ern rd. Das
Doppel, der Angelpunkt eines s
lichen deutſchen Sieges, wird erſt
am Montag ausgetragen. Jm

Rudern

hat die Hamburger
einer deutſchen Junioren-
doch nur eingeladene Junioren t
aufeinander. Bei der großen Jubiläumsregatta
des däniſchen Ruderverbandes in Kopenhagen
iſt Deutſchland durch die Renngemeinſchaft
WikingTib Berlin ſehr gut vertreten. Jm

Radſport
herrſcht nur wenig Betrieb und auch die Tour
de-France-Fahrer ſchalten einen Ruhetag ein.

Jm
Motorſport

geht die Jnternationale MotorradSechstage
fahrt in den Bergen von Wales bereits am
Sonnabend zu Ende. in Deutſchland zieht die
NSKK Gruppe Schleſien das internationale
Rieſengebirgrennen auf. Bei der Oeſter
reichiſchen Höhenſtraßenfahrt iſt u. a. auch eine
Sportwagenmannſchaft von Adler beteiligt.
Jm

Flügſport

findet der 1. Jnternationale RbönSegelflug
wettbewerb ſeinen Auſchluß. Der

Pferdeſport

Galopprennen in Krefeld,
Harzburg, Breslau und

verzeichnet neben
Karlshorſt, Bad
Danzig-Zoppot das Große Internationale
Reitturnier zu Berlin. Jm

Ringen
ſtehen die Rückkämpfe der Vorſchlußrunde zur
Deutſchen Mannſchaftsmeiſterſchaft auf dem
Programm, diesmal mit Stuttgart und
Ludwigshafen als Austragungsorten. Jm

Fußball
nähert ſich der MitropaPokalwettbewerb mit
der dritten Runde ſeinem Ende.

Infernafiondle Rhön
Von der Rhön bis Potsdam

Die fortdauernden meteorologiſchen Schwan
kungen fordern von den Teilnehmern im Jnter
nationalen Segelflug Wettbewerb auf der
Waſſerkuppe täglich den ganzen Einſatz ihres
vielſeitigen Könnens. Am Freitag herrſchte ein
Weſtwind, der in den Mittagsſtunden bis zu
acht Meter pro Sekunde aufwies und einen
eifrigen Start auslöſte. Die zahlreichen
Streckenflüge führten zum überwiegenden Teil
nach Thüringen und Sachſen. Nach den
erſten Landungsmeldungen hatte der Pole
Zabſfki mit 212 Kilometer die längſte Strecke
geflogen, Späte flog 189 Kilometer, Ditt-
mar 187.

Die beſte Leiſtung beim Jnternationalen
Segelflugwettbewerb vollbrachten am Freitag
die beiden Polen Baranowſki und My
narſki. Mynarſki gelangte in die Tſchecho-
ſlowakei. Er landete auf dem Flughafen von
Marienbad und hatte damit einen 305
Kilometer langen Flug hinter ſich gebracht.
Jhm ſtand ſein Landsmann Baranowſki
nur wenig nach. Er flog bis kurz vor die
Tore der Reichshauptſtadt und landete unweit
von Potsdam nachdem er in der Luftlinie
300 Kilometer zurückgelegt hatte. 244 Kilo
meter ſchaffte der Deutſche Schmidt bei
Meißen.

Europameiſter Arno Kölblin ſollim Hauptkampf bei einer Veranſtaltung des
Stuttgarter Schwabenringes in der zweiten
Hälfte des Monats Auguſt boxen. Der
frühere deutſche Leichtgewichtsmeiſter Rudolf
Kretſchmar trifft am 26. Juli in Wien mit
dem öſterreichiſchen Titelhalter Karl Blaho zu
ſammen



Infernafionoles Reitfournier
Vier deutſche Reiter in Front
Der zweite Tag des „Jnternatio

nalen Reitturniers“ in Berlin brachte
auf den ſchmucken Reiterplätzen des Reichs
ſportfeldes bei herrlichem Sommerwetter wie
der prächtige Rennen. Viele Zuſchauer ver
folgten das Hauptereignis, ein ſchweres Jagd
ſpringen der Klaſſe Sa, in dem die beſten
Reiter und Pferde Deutſchlands mit den
Rumänen, Holländern und Ungarn in den
Wettbewerb traten. Der Kurs führte über
18 klobige Hinderniſſe, wobei auch Hochweit
ſprünge, ſowie der große Wall zu nehmen
waren, der vielen Teilnehmern zum Verhäng
nis wurde.

Als einziger fehlerloſer bewältigte Haupt
mann von Barnekow mit dem Hannove-
raner Olaf dieſen Kurs. Der Reiter erntete
für ſeine großartigen Leiſtungen reichen Bei
fall. Mit je vier Fehlern belegten drei wei
tere Teilnehmer die folgenden Plätze. Großes
Pech hatte der SS.Hauptſturmführer
Temme auf Ammeros, der zu Fall kam und
aufgeben mußte, während bei ſeinem zweiten
Ritt Taſſo zweimal den Waſſergraben ver
weigerte und 17,5 Fehlerpunkte erhielt.

Ergebniſſe „Olaf“, Hauptm. von
Barnekow, 2. „Baron“, Oberleutnant
Brinkmann 3. Rittmeiſter Haſſe,
4. Rittmeiſter Brandt.

Englische Meisferschoffen
Long und Schaumburg in den Entſcheidungen

Die Leichtathletik ſcheint in England
nicht mehr den Widerhall wie früher zu finden.
Waren es bis vor wenigen Jahren noch 10 009,
die den Entſcheidungen beiwohnten, ſo nehmen
ſich die 5000, die am Freitagnachmittag im
rieſtigen Rund des White City, das an die
80 000 Menſchen aufzunehmen imſtande iſt,
recht kläglich aus. Das Wetter war ausge
zeichnet eine warme Sommerſonne ſtrahlte
vom Himmel.

Sowohl Long als auch Schaumburg
qualifizierten ſich für die Entſcheidungen des
Sonnabend. Long ſprang 7.45 Meter und
übertraf damit die bisher beſte Meiſterſchafts
leiſtung des Holländers Boer von 7,36 Meter
aus dem Jahre 1928. und Schaumburg
gewann ſeinen Vorlauf mit 4:22 Min. für die
Meile.

Die Zuſchauer, unter denen man den Reichs
ſportführer von Tſchammer und Oſten be
merkte, waren begeiſtert von Lon g. Schaum-
burg hielt ſich in ſeinem Lauf immer im
Hintertreffen und ging erſt in dem Einlauf
zur Geraden in Front, um ganz überlegen ver
haltend das Rennen zu gewinnen. Jn den
beiden anderen Vorläufen ſiegten die Beſten
mit einer Zeit von 420.

Hallische Schwimmersjege
Auf ſeiner ThüringenReiſe trug der S VHalle 02 ſeinen ten Kampf gegen den

SV Arnſtadt 02 aus. Die halliſchenSchwimmer gewannen ſämtliche Staffeln und
mußten lediglich im Waſſerballſpiel eine knappe
2 Niederlage hinnehmen. Das größte Jnter
eſſe brachte man der Lagenſtaffel s da
hier Meiſterſchwimmer Heinz Schlauch
Gera, der in der Arnſtädter Staffel ſchwamm,
und Altmeiſter Küppers Halle als Start
leute den Kampf eröffneten. Schlauch ſchlug
12 Sekunden vor Küppers an, aber den
Staffelſieg trug Halle doch davon.

Ergebniſſe
3)100-MeterLagenſtaffel: 1. SP Halle 02 3:47,7

(Küppers, Dittmar, Lehmann), 2. SV Arnſtadt 08 3:49,5
(SchlauchGera, Neitzel, Köhler).

35100MeterBruſtſtaffel: 1. Halle 02 4:218 (Hebe
ſtreit, Dittmar, Küppers 1), 2. Arnſtadt 02 4:27,1.

6)50-MeterKraul: 1. Halle 02 3:22,1 (Walter, Ritter,
Strupp, Küppers II, Lehmann, Kittelmann), 2. Arn
ſtadt 02 3:28,1.

Waſſerball: Arnſtadt 02 Halle 02 2:1 (1:1).
Kunſtſpringen: 1. Käſtner (TV 1849 Arnſtadt),

2. Schellhorn (Arnſtadt 02), 3. Scheidemantel (Poſeidon
Erfurt), 4. Ritter (Halle 02).

Waſſerfreunde Hannover gegen Halle 02
Jn Bleicherode wird am 24. und 25. Juli

ein Werbeſchwimmfeſt durchgeführt, in deſſen
Mittelpunkt der Waſſerballkampf des deutſchen
Meiſters Waſſerfreunde Hannover gegen SV
Halle 02 ſtehen wird. Jm Rahmenprogramm
werden Einzel- und Staffelwettbewerbe ent
ſchieden werden. Schwimmer aus Mühlhauſen,
Nordhauſen und Sondershauſen werden am
Start ſein.

Meisferschoffen der leichfothleten
700 Meldungen för die Titeſkömpfe im Olympid-Stoclion

Die deutſchen Einzelmeiſterſchaften in der
Leichtathletik werden am 24, und 25. Juli im
Olympiſchen Stadion zu Berlin
veranſtaltet. Nachdem die Mehrkämpfe und die
Staffelmeiſterſchaften bereits geſondert in
Frankfurt a. M. ausgetragen worden ſind,
konnten ſich alle in Frage kommenden Be
werber mit voller Kraft umſtellen und vor-
bereiten. So iſt denn mit nahezu 700 Mel
dungen der Männer und Frauen ein Teil-
nehmerrekord zuſtande gekommen. Beſſer als
lange Erklärungen vermitteln die nachſtehenden
Zahlen ein Bild von der überaus großen Be
ſetzung der einzelnen Wettbewerbe:

100 Meter: 38 Teilnehmer, 200 Meter: 30, 400
Meter: 32, 800 Meter: 47 1500 Meter 38,
5000 Meter: 44, 10 000 Meter: 31, 3000 Me
ter Hindernis: 24, Marathonlauf: 117, 110
Meter Hürden: 19, 400 Meter Hürden: 33,
Weitſprüng: 27, Hochſprung: 20, Dreiſprung:
27, Stabhochſprung: 17, Kugelſtoß: 16, Diskus-
wuürf: 17, Speerwurf: 26, Hammerwurf: 25
Teilnehmer.

Bei den Frauen ſtehen 200-Meter-Lauf,
Weitſprung und Kugelſtoß, die wegen der
Olympiavorbereitung im Vorfjahre ausfielen,
wieder auf dem Programm. Mit 26 Teil-
nehmerinnen iſt das 80-Meter-Hürdenlaufen
am beſten beſetzt. Für 100 Meter ſind 19, für
200 Meter 14, für den Weitſprung 22, für den
Hochſprung 17, für den Speerwurf 19, für den
Diskuswurf 18 und für den Kugelſtoß 16 Unter
ſchriften eingegangen. Unter den Gauen ſteht
Brandenburg mit 217 Meldungen weitaus an
der Spitze vor Sachſen mit 68 und Mitte mit
60 Meldungen.

Mit Ausnahme des Meiſters im 3000-
Meter Hindernislauf, Heyn-München, und
der Speerwurf-Olympiaſiegerin Tilly Flei
ſcher, die ſich kürzlich mit Dr. Häuſer
verheiratete, ſind alle Meiſter des Vorjahres,
unter ihnen die vier Olympiaſieger Karl
Hein, Gerhard Stöck, Hanns Woellke
ünd Giſela Mauermayer wieder am
Start. Die größte Teilnehmerſchar weiſt mit
117 Läufern der Marathonlauf auf.

Der eigentliche Kampf über die 42 Kilo
meter lange Strecke wird ſich wieder an der
Havel und auf der Avus abſpielen, denn nur
Start und Ziel befinden ſich im Olympia
ſtadion. Der Aufſchwung in den Mittelſtrecken
ſpiegelt ſich in den 47 Meldungen für den

800Meter-Lauf wieder. Der Rückgang in der
kurzen 100-MeterStrecke kommt dagegen in
dem Abſinken der Teilnehmerzahlen zum Aus
druck, wies doch gerade dieſer Lauf früher ſtets
die ſtärkſte Beteiligung auf.

Sehr groß iſt der Andrang zur ſchweren
400Meter-Hürdenſtrecke. Anter den 33 Läufern
ragen der Titelverteidiger Scheele, der für
die SS.Sport gemeinſchaft ſtartende Erwin
Wegner, der junge Zehlendorfer Hölling,
Seibert (Kaſſel) und Stöckle (Stuttgart
hervor.

Von den techniſchen Uebungen ſind der
Weitſprung und der Dreiſprung mit je 27 Teil
nehmern noch am ſtärkſten beſchickt. Bei den
Frauen J der 80-Meter-Hürdenlauf mit
26 Bewerberinnen den größten Reiz ausgeübt.
Ein wenig von dieſem Eifer würde auch den
Männern auf ihrer kurzen Hürdenſtrecke ſehr
zu empfehlen ſein. Ein herrlicher Kampf ſteht
im Hochſprung zwiſchen der neuen Rekord
halterin Dora atijen und der Meiſterin
Elfriede Kaun bevor. Giſela Mauer-
mayer befindet ſich nach ihrer ſchweren
Angina wieder in aufſteigender Form und
dürfte im Diskuswurf an ihre früheren
großen Leiſtungen anknüpfen können.

n

60 Namen, 49 Männer und elf Frauen,
tauchen in der Meldeliſte aus dem Gau
Mitte auf, aber insgeſamt verſchiedene
Teilnehmer ſtarten in mehreren Wettbewer
ben werden die Jntereſſen des Gaues Mitte
bei den Männern 53mal und bei den Frauen
16mal vertreten.

Lediglich für das Kugelſtoßen und das Dis
kuswerfen der Männer gingen aus dem Gau
Mitte keine Nennungen ein, in allen übrigen
Wettbewerben der Männer und Frauen
nehmen Leichtathleten aus dem Mitte-Gau
den Kampf um die Meiſterſchaft auf.

Leider vertreten den Gau Halle Merſeburg
nur folgende Teilnehmer:

Männer. 100 Meter: Wieland, VfL
Halle 96; 10000 Meter Hampe, Fern
ſprech-Lehr- und Verſuchskomp. Halle; Stab-
hochſprung: Weimann, VfL Halle 96;
110 Meter Hürden: Glaw, Vfo96
Halle.

Frauen. 80 Meter Hürden: Mark
wordt, VfL Halle 96.

Die ſeine Sporrundechau
488 amerikaniſche Leichtathleten

gehen noch in dieſem Monat auf Auslands
reiſen. Nach Japan. fahren am. 5. Auguſt
15 Mann, die erſt am 2. Oktober wieder zurück
kehren werden. Zehn Athleten treten am
21. Juli eine Europareiſe an, die ſie nach
r h e England und die Schweiz führt.

en gleichen Dampfer benutzen acht weitere
Atheleten, um in Schweden, Norwegen, Finn
land, Angarn, Holland, Belgien und Jtalien
an Start zu gehen. Die geſamte amerikaniſche
Auslandsmannſchaft vertritt das Sternen
banner zunächſt noch bei den Pan amerikaniſchen

Spielen, die am Wochenende in Dallas be
gonnen haben.

Deutſchland und Jtalien werden
ihren vierten Rugby-Länderkampf am 6. März
1938 in der Adolf-Hitler-Kampfbahn zu Stutt
gart durchführen. Vorher treffen beide Natio
nalmannſchaften ſchon auf dem vom 10. bis
17. Oktober ſtattfindenden Pariſer Weltaus
ſtellungsturnier zuſammen. Eine durch han
noverſche Spieler verſtärkte Berliner Auswahl
Fünfzehn wird am 24. Oktober ein Städteſpiel
in Lyon austragen.

Gegen die Schweiz führen die deut
ſchen Handballſpieler am 26. September einen
Länderkampf durch. Das Spiel wird im Rank
hofStadion zu Baſel ausgetragen.

Guſtav Eder, der deutſche Meiſterboxer
im Weltergewicht, ſteht im Mittelpunkt einer
Freiluftveranſtaltung am 6. Auguſt in derBerliner Bockbrauerei. Sein Gegner wird ein
Ausländer guter internationaler Klaſſe ſein.

Drei Monate Spielverbot erhielt
Seppl Schmidt, der Mannſchaftsführer des
4. Nürnberg für ſeine Entgleiſung im
deutſchen Meiſterſchaftsſpiel gegen Schalke 04

„zudiktiert Der Mannſchaftsführer des „Club“
wurde bekanntlich wegen Nachſchlagens vom
Platz geſtellt und muß nunmehr eine bis zum
5. November laufende unfreiwillige Spielpauſe
antreten.

Deutſchland und Holland tragen
am Sonntag auf der Aſchenbahn der Bremer
Kampfbahn einen Radländerkampf für Ama
teure aus. Das Treffen umfaßt ein Flieger
rennen über 800 Meter, ein Ründenzeitfahren
über 400 Meter und ein Mannſchafts-Verfol
gungsrennen über 4000 Meter. Den hollän
diſchen Olympiakämpfern Burgers, Krogmann
und Smits treten die Deutſchen Gebken
(Münſter), Mertens (Dortmund) und Cron-
jäger (Bremen) gegenüber.

Deutſchlands Amateurborer
haben für die Herbſt- und Wintermonate
1937/38 viel vor. Nicht weniger als ſechs
Länderkämpfe ſtehen auf dem Pro
gramm, wobei es ſich um die ſtärkſten Na
tionen Europas handelt. Es ſtarten die deut
ſchen Boxer in Trieſt gegen Jtalien, in
Budapeſt und Köln gegen Ungarn, in Ham
burg und Leipzig gegen Jrland, in Stockholm
gegen Schweden, in Helſinkt gegen Finnland
und in Warſchau gegen Polen. Jn der Zeit
vom 16. bis 28. Auguſt findet in Bad Blanken-
burg ein Vorbereitungskurſus für die deutſchen
Meiſter und den talentierten Nachwuchs ſtatt.

Der im r mit dem Verbotdes MitropaCupRückſpieles des öſterreichiſchen
Srhrn re Admira gegen FC. Genova in

enug durch das italieniſche Jnnenminiſterium
zwiſchen Oeſterreich und Jtalien aus
gebrochene Sportkonflikt hat eine weitere Ver
ſchärfung erfahren. Der für Sonntag in Wien
angeſetzte Frauen Leichtathletikkampf Jta
lien Oeſterreich wird, wie die Sport
und Turnfront verlautbart, nicht ſtattfinden.

Land und Stadtschaften Industrie- Aktien
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Roclbolſompftag in Morl
Unter dem Titel Großer Radball Jugend

preis von HalleMorl“ bringt der R
„Pfeil“ Morl ein reichsoffenes Jugendrad
ballturnier am morgigen Sonntag im Gaſthof
Stoye, Morl, zur Durchführung. Es geht be
dieſem Preis um den Wanderpokal des ver
anſtaltenden Vereins, der zum erſten Male
ausgeſpielt wird. Bedauerlicherweiſe habe
nur wenig, dafür aber äußerſt ſpielſtarke
Mannſchaften gemeldet, ſo daß der gebotene
Sport weit über dem Durchſchnitt ſtehen dürfte

Mit je zwei Mannſchaften erſcheinen di
Vereine „Triumph“ Leipzig „W
derluſt“ Wehlitz, „Pfeil“ Mdenen ſich die Spieler des „Tu Sp. Lin,
dengau“ Leipzig geſellen. Die erſte Mann
ſchaft von Morl, der Bezirksmeiſter des Be
zirks Halle, ſtellt gute Radballklaſſe dar denn
im Gauwettbewerb belegten ſie den zweiten
Platz und ſicherten damit die Teilnahmeberech
tigung an der Deutſchen Meiſterſchaft.

Da die Gäſte zum erſten Male hier an
treten, weiß man wenig von deren Spielſtärke
eins ſteht aber feſt: Morl iſt für die Als
wärtigen heißer Boden. Neben den Jugend
kämpfen läuft ein Turnier der Klaſſe S, in
dem ſich Mannſchaften von Pieſteritz (Bezirks
meiſter), Wehlitz und Mork gegenüberſtehen,
Für Morl hängt von dem Ausgang de
Turniers viel ab, im Falle eines Sieges ſteigt
dieſe Mannſchaft in die Klaſſe B auf und die
günſtige Gelegenheit werden ſich natürlich die
Morler nicht entgehen laſſen.

Die „Kunſt“ kommt mit dem bekannten
Frauenreigen des RV Stern Halle und
einem neuen Einradreigen des „Pfeil“ Morl
zu Wort. Die Radballſpiele nehmen ab 13 Uhr
ihren Anfang. e

Auf der KarlGöringKampfbahn in Weißen
fels wird am kommenden Sonntag der zweite
diesjährige Renntag aufgezogen. Jnsgeſamt
werden diesmal 40 Fahrer an den verſchiedenen
Wettbewerben teilnehmen. Jm Mittelpunkt
der Veranſtaltung ſteht der Fliegerpreis von
Weißenfels für Berufsfahrer.

Weſoly-Halle, Biernaczyk Berlin Neu
mannChemnitz, TroitzſchLeipzig und Hölltich
Leipzig ſind die Gegner. Jm 40Kilometet
Mannſchaftsfahren für Amgateure um Den
Preis vom Friedrichsplatz“ iſt die am erſten
Renntag erfolgreiche halliſche Mannſchaft li
manſchewski/Weitzmann wieder am Start. Sie
trifft diesmal u. a. auf Kohlhardt/Büſche
Leipzig, Gebr. KuhntNaumburg, Gebr. Wein
holt Lützen, SchulzePirl Halle, Schneider
Kleinſimon Weißenfels, Grauert/Stoltmann
Halle, Wetzel/LindnerHalle Dürrenberg un
Koberſtädt/Ernſt-Altenburg.

We

Die deutſche Straßenradmeiſte
ſchaft im Einerſtreckenfahren über 200 Kil
meter wird am Sonntag, 8. Auguſt, auf ein
viermal zu durchfahrenden Rundſtrecke Düſſe
dorf Wülfrath Ratingen Kaiſerswet
und zurück entſchieden. Den Titel hat Ftif
Scheller (Schweinfurt) zu verteidigen

Die Meiſterſchaft im Vereins Mannſchaft
fahren über 100 Kilometer richtet der Bezitl
Berlin im Radſportgau Brandenburg an
22. Auguſt auf der Strecke er
(Kilometerſtein 9 nach Granſee und zurh
aus. Der RC Wanderer Chemnitz vetteidigt
neben der Meiſterſchaft noch den Herausforde
rungspreis des Engländers E. H. Southoott

Der Meiſterſchaft im Zweiet
radballſpiel gehen Ausſcheidungen in
vier Gaugruppen voraus. Die Gruppe
(Oſtpreußen, Pommern, Brandenburg, Sachſen
und Schleſien) führt ihre Spiele am 4. Se
tember im Breslauer e e dung die
Gruppe Nord (Mitte, Nordmark, Nieder
ſachſen) am 12. September in Hamburg die
Gruppe Weſt (Weſtfalen, Niederrhein, Mitte
rhein, Nordheſſen) am 29. Auguſt in Köln und
die Gruppe Süd (Südweſt, Baden, Württem
berg, Bayern) am 5. September in Offenbutg
Die drei beſten Mannſchaften jeder Gruppe
ſind an den noch feſtzuſetzenden Endkämpfet
teilnahmeberechtigt.

Das „Goldene Rad von Dresdet
über eine Stunde gewann geſtern in einen
Abendrennen Schön 72,700 Kilometet
2. Schindler 850 Meter zurück, 3. Mete 1100
Meter zurück.

Sport-Vereinsnochrichten
Halliſcher Fußball-Club von 1910 e. V. Sonntlg

den 18. Juli, 8 Uhr, treffen ſich alle Mitglieder auf den
Platz zum Training. Waſſerfahrt Karten für Sonn
gbend, den 24. Juli, im Vorverkauf ſind ſofort bei Bruno
Pichel, Bertramſtraße, abzuholen,

Halleſcher Sportverein Favorit. Zur Ausfertigung ber
neuen Reichsbundpäſſe treffen ſich Unſere Mitglieder an
morgigen Sonntag ab vormittag 9 Uhr im Vereinslolab

Kitteldeutsche Börse (Leipzig) Berliner Dewisenkurse
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Tonwerke Wittenberg 7125 7125 Schweden 63,6016. 7. 16. 7 Schwels 5705Akt. Malgf. Könnern a Banken Spanien 16/ iHalleHettſt. Eiſenbahn 94,00 94,00 16. 7. 15. 7. Tſchechoflowakei 8/651 a

Halliſche Malsfabrit u. Hobt. Halle FuürkeiKalliſche Köhrenwerke 10s, do 10s,00 Ldtrd.Bt Halle üruguay aKyffhäuſerhütte 180/00 l 180/00 görbiger Br. 79,25 79,25 Ver. St. von Amerika Kasol
9

5

t




	Mitteldeutsche Nationalzeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 194
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]
	1. Beiblatt
	[Seite 5]
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]

	2. Beiblatt
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Seite 11]
	[Seite 12]

	3. Beiblatt
	[Seite 13]
	[Seite 14]







